
|pf | fi0ttKp ? 6if € r die einspaltige Petitzeile oder deren Raum
aus Stadt - und Regierungsbezirk Wiesbaden für Rubrik- und
Famtlien-Anzeigen 10 Pf., für GeschöftSanzeigen 1b Pf., alle anderen
auswärtigen Anzeigen 20 Pf . Im Reklamenteil: die zweispaltige
Petitzeile auS Stadt - und Regierungsbezirk Wiesbaden es Pf.

von auswärts loo Pf., Rabatt nach aufliegendem Tarif.

Wiesbadener

General
lüißsßacfßnec leuefle ilatüddifeti

: I » Wiesbaden frei iuS Haus gebracht
mvnatlilch «S Pi , vterleljähittchMt. 1.8V,

durch unsere auswärtigen Filialen ins HauL gebracht, monatlich
6V Ps., vierteljährlich Mk. I .8V, bnrch die Post bezogen monat¬

lich «0 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.75 ohne Bestellgeld.
Der « eneralanzetger erscheint täglich mittags mit. Ausnahme der

Sonn - und Feiertage.

mit öer Deilsge

Meitzer
linfsldf«ter Sfadi IDiesßatTen

Kernfprecher 199 u. 819. SiMvtseschästsstelle und Redaktionr Mauritinsstratze 8. Sprechstundens bis 7 Utz«.

Nr- 275. Montag , den 23 . November 1908. 23. Jahrgang.

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten.

Das Neueste vom Tage.
Der neueste „Zeppelin".

Konstanz, 23. Nov. Das neue Zeppelin -Luft¬
schiff steht kurz vor seiner Bollendung.

Einbruchsdiebstahl im Schloß.
Eberswalde, 23. Nov. Bei einem Einbrüche

bei dem Grafen von der Schulenburg auf Schloß
Trampe fielen den Dieben Antiquitäten und Pre-
tiosen von hohem Werte in die Hände.

Tschechische Kravallc.
Prag, 23. Nov. Auf dem Graben fanden ge¬

stern mittag abermals lärmende Ausschreitungen
von Tschechen gegen deutsche Studenteil statt , die
wiederholt belästigt und mißhandelt wurden . Die
Wache verhielt sich vollständig passiv. Da die
Situation sich immer bedrohlicher gestaltete, säu¬
berte die Gendarmerie den Graben . Der Pöbel
zog dann, tschechische Hetzlieder und serbische Na¬
tionallieder singend, auf den Wenzelsplatz, wo
Rufe ertönten : „Auf Wiedersehen auf dom Gra¬
ben am nächsten Sonntag !" Im Laufe des nach¬
mittags wurden wiederholt deutschsprechendePas¬
santen von der Menge überfallen und mißhan¬
delt. 28 Verhaftungen wurden vorgenommen.

Bocksprtinge des Automobils.
Berlin, 23. Nov. Gestern vormittag fuhr

eine Automobil'droschke am Tiergarten in die
Spree. Das Auto, das keine .Fahrgäste hatte,
kam in schnellem Tempo an den Fluß , setzte über
die Bordschwelle, übersprang das Eisengitter des
Ufers und fuhr glatt ins Wasser hinein . Der
Thauffeur wurde vom Bock geschleudert, ist aber
gerettet worden. Der Wagen soll honte gebor¬
gen werden.

Die Lage in Persien.
London, 23. Rov. Die „Times " meldet aus

Teheran: Hier wurde ein Edikt veröffentlicht,
worin der Schah mittcilt, daß die Konstitution
abgeschafft sei und daß er auf Grund der Bor-
Driften des Koran die Negierung führen werde.
Diese Kundgebung gilt als direkte Beleidigung
Englands und Rußlands. Bride Regierungen
seien darin einig, gegen dieses Borgehen rncr-
qrsch Protest einzulegen.

Oesterreich u« d die Pforte . .
London, 23. Nov. Nach einer Konstantinope-

^Meldung der „Times " sei der österreichische
Eschafter von der Pforte benachrichtigt worden,
M Befehl erteilt worden sei, die Verladung von
vjterreichischen Waren vorznnehmeu. Die Pforte
M hinzu, weitere Maßnahmen zu treffen , sei
'hr unmöglich. " 1

politische Montagsrevue.
Berlin.  23. Nov. 1908.

Eine Ciltfcheiduiig, wie feit der Gründung
des deutschen Reiches keine von gleicher Wichtig¬
keit getroffen wurde, brachte die verflossene
Woche. Es geschehen iloch immer Dinge zwischen
Himmel und Erde, von denen sich die nüchterne
Schulweisheit nichts träumen läßt . Geschmeidige
Höflinge hatten den deutschen Kaiser durch ein
mit raffinierter Berechnung gesponnenes Netz
von Vergnügungen von dem Ernst der Tage ab¬
zutrennen verstanden. Fuchsjagden und Gastge¬
lage wechselten miteinander ab. „Der schwarze
Kater " aus Berlin hatte seine Humoristen ent¬
sandt, und in Donaueschingen crklarig das pi¬
kante Lied voni „Ladenmädcl". „Sie war in
der Leipziger Straße , In einem Modesalon,

Ein Sprühteufel , check und voll Rasse, Sie hatte
Schick uud Fassou". Das Lied berichtet, wie ein
Herr dieses Fräulein zufällig „am letzte» Lager,
ganz hinten ", entdeckte: ^Erst kamen die Spitzen

.und Kleider. Und dann die Jupons voller Pli.
Darauf die Dessous uild so weiter , Und dann
kam sie !" — Ja — aber auch s i e kani, die
Schi cksalsstund  e, . die dem ganzen Festes¬
trubel ein jähes Ende bereitete.

Der unübertreffliche Regisseur, der immer
ein Wörtchen dreinzureden hat, wenn das Stück
gespielt wird, brachte eine Szene von erschüt¬
ternder Wirkung. Und sieh', er schrieb an weiße
Wand Buchstaben von Feuer und schrieb und
schwand. Er schrieb das Menetekel, der schwerze
Kavalier trat ein und streckte in der zwölften
Stunde den Höchsten in der Reihe der erstarrten
Höflinge nieder . Die Klänge der Freiburger Rc-
gimetttSmusik, die den Saal durchbrausten, hör¬
ten plötzlich auf , das Königsmahl war zu Ende,
und ein lebensfroher Mann war ohne jedes war - °
nende Vorzeichen aus dieser Zeitlichkeit abbe¬
rufen . Mit einer dramatischen Wucht haben sich
die Dinge vollzogen, daß inaa staunen muß. An
dem Todeslager des ersten Ratgebers seines Ka¬
binetts sank der Kaiser  nieder , und eine Wen¬
dung von größter Bedeutung für das deutsche
Reich war eingetreten . Ein bitteres Los ist uns
erspart geblieben. Der Kaiser, der für seinen
Kanzler , welcher ihm die Anklagen der deutschen
Fürsten und des deutschen Volkes überbracht
hatte , tagelang keine Antwort fand, hatte ihn
endlich nach Kiel  beschieden. Zwischen Flaggen¬
parade und Galatafel sollte auf der schaukelnden
„Deutschland" der Vortrag entgegengenommen
werden. Der Tod des Grafen H ü I s e n - Hae -
s e l e r ließ den Kaiser  aber die Zeichen der
Zeit erkennen. Er änderte seinen Plan , reiste
nach Baden-Baden und wurde von der Kaiserin,
der Großherzogin Luise, dem Großherzog und
den badischen Prinzen empfangen. Nach einem
Familienrat kehrte der Kaiser in die Residenz

Potsdam zurück, und hier vernahm er dann die
Botschaft des Kanzlers.

In dem Leben eines jeden Menschen kommt
ein Augenblick, in dem er seine geistige Habe aus
Trümmern zusammenlesen muß, und dieser Mo¬
ment ist auch dem mächtigen Kaiser nicht er¬
spart geblieben. Er mußte vernehmen, wie die
Fürsten , der Bundesrat , der Reichstag und das
Volk gemeinsam verlangten , daß er anders
werden solle!  Zweimal siegt, wer sich selbst
besiegt— und nach schwerer Selbsttäuschung
drang die Wahrheit durch. Der Kaiser versprach
den Wunsch ganz Deutschlands zu erfüllen und
der Verfassung gemäß zu regieren . Was nun
auch noch kommen mag, der Bann ist gebrochen,
und das Vertrauen auf ruhigere Zeiten beginnt
sich zu heben. Im Reichstage  hat F ür st
B ü l o >v am Donnerstag die Vorlagen zur
Reichsfinanzreform  persönlich einge-
brncht, und wenn das grvße Werk sicherlich nicht
ohne schweren Kampf erstehen wird, endlich wird
e§ doch gelingen müssen.

Schivere Stunden hat unser Volk durchlebt,
denn die furchtbare Tragödie von Rad-
bo d gesellte sich zu allem anderen Ungenmch.
lieber dreihundert brave Bergleute , die in das
Erdreich hinabgefahreu waren, um . die dunklen
Schätze zu holen, aus denen wir Kraft und Licht
schöpfen, fanden ihr Massengrab. „Was die heu¬
lende Tiefe da unten verhehle, das erzählt keine
lebende, glückliche Seele ." Die Wasserfluten ver¬
nichteten an Leben, was das Feuer vielleicht noch
übrig gelassen hatte . Im Aufträge des Kaisers
begab sich der Prinz C i t e l F r i e d r i ch an die
Stätte des Unglücks. Es mögen harte Er¬
fahrungen gewesen sein, die der junge Hohen-
zoller dort gesammelt hat . „Gereckte Fäuste ", so
lvard berichtet, „wilde Anklagen und Empörungs-
rufe bereiteten ihm einen schweren Gang , und
der Sturmgesang der Arbeiter - Marseillaise
schlug mit Donnergewalt an sein Ohr ." Mehr
BergarbeiterschutzI — verlangten die Rufenden.
Der Prinz versprach einer Deputation , er werde
seinem kaiserlichen Vater die Wünsche mitteilen.
Das teilnahmsvolle Auftreten des Prinzen be¬
ruhigte die Scharen, und aus den Tönen des
Aufruhrs wurde allmählig ein herzliches Gefühl
der Sympathie , das sich namentlich beim Ab¬
schied geltend machte. Wenn Gesetz  helfen
können, das schwere Los des Bergarbeiters zu
erleichtern, so müssen sie geschaffen werden. Lei¬
der stehen wir nicht unter dem befreienden Ge¬
fühl, daß menschliche Schuld an dem Unglück
ausgeschlossen war ; vielmehr befinden wir uns
unter dem Druck der Empfindung , daß Hunderte
wackere Männer dem Leben und den Ihrigen
erhalten werden konnten, wenn alles geschah,
was geschehen mußte. Die schönste Hilfsbereit¬
schaft offenbart sich auch jetzt wieder in allen
Kreisen. Zur Vollendung der sozialen Gesetzge¬
bung gibt es ebensoviel Wege, wie nach Rom füh¬

ren . Einen derselben hat verflossene Woche der
Bote deS deutschen Kaisers beschritten, der dem
Papste die Glückwünsche zu seinem Priester¬
jubiläum  überbracht und ein Handschreiben
überreichte , Freiherr von Schorlemer - Lie-
s e r,  der katholische Oberpräsident der Rheinpro¬
vinz, hat den Sendboten dargestcllt. Die ausge¬
tretene Berniutung , daß die Berliner Regierung
beabsichtige, mit Hilfe des Heiligen ' Stuhles die
politische Haltung der Zentrumspartei zu beein¬
flussen, um bezüglich der Reichsfinanzreform zum
Frieden zu gelangen , wird bestritten.

Friede ist auch für die Bewohner der Balkan¬
halbinsel noch lange nicht in Sicht. Die Völker
dahinten weit in der Türkei wollen einmal wie¬
der aufeinander schlagen, und die Serben
schliffen bereits ihre Säbel . Noch aber fragt
man immer , was will England?  König

Eduard  befahl , daß die englische N a t i o .
nalhh m n e schneller  gespielt werden soll,
aber man mag den Takt nur wieder verlangsa¬
men, denn die Deutschen halten zusammen und
haben sich mit ihrem Kaiser  wieder vertragen,
nachdem sie ihre Meinung auf deutsch gesagt
haben.

Rundschau.
Ministerwechscl.

Daß der preußische Kultusminister Dr,
Holle  nicht mehr in sein Amt zurückkeyren
werde, nahm man mit Bestimmtheit an, wenn
auch offiziöse Stimmen andere Meinungen ver¬
breiteten . Nun sagt man auch, der Minister des
Innern , v. M o l t ke, dem der Fall Schücking
auf die Nerven geschlagen sei, hege den Wunsch,
sein Fach mit dem des Kultusministers zu ver¬
tauschen, Als Nachfolger des Ministers Vvn
Moltke werden die Operpräsidenten v. W i n d -
heim und v. Trott zu Solz,  sowie der Po¬
lizeipräsident von Berlin v. Stubenrauch
genannt . Jedenfalls liegen hier nur Mut¬
maßungen vor.

Der „Hurra -Erlasj ".
Als ein Ausfluß des „persönlichen Regiments"

Ivird in der Presse auch ein Erlaß gedeutet, der
wegen des Hurrarufens und des Paradierens bei
der Marine erlassen ist. Wie jetzt erläuternd halb¬
amtlich mitgeteilt wird, handelt es sich hierbei
lediglich um ein Stück Exerzierreg te-
m e » t . Der Erlaß ist zwei Monate alt und ent¬
spricht bestehenden Vorschriften in der eng¬
lischen und schwedischen  Marine,

Luftschiffs -Verträge.
Die Segler der Lüfte vermögen die Landes¬

grenzen nicht immer zu beachten, denn wie die
Wolken, sind sie oft ein Spiel der Winde. Die
Franzosen sind gewillt, einen Luftschiffs-Vertrag

Leben.
Novellette von A. Weiden.

Aus freier Halde hatte man ihn gefunden,
fusgestreckt dalieg-en, den Revolver in der erkal-
mcu Rechten. Di-e gekrumpfte Linke hielt ein

Papier - es enthielt die mit Bleistift ge-
uyr, ebene Bitte, seinem alten Vater schonend sei-
ltn  Tod mitzuteilen . Er war das Bild von
«nom Menschen gewesen, der 36jährige blühende

auf dessen Wangen noch im Tode ein lei-
!-- Rot spielte.
. .. ff war an einem trüben Novembertag , weiß

»wie sich.per Himmel über dem kleinen, nüch-
riici, Städtchen, als man dem Toten das letzte

Geleit gcrb. *
$8 Ende des Lebens Kampf und Streit —
Alles ist Frieden.

'̂ and in silbernen Lettern auf dem Deckel des
“5er  freundlich mit Tannengrün ge-

■toar und Blumen die Fülle trug . Sie
L- 5n ihn ja alle gekannt im Städtchen , alle gern
tocjf ®c*n Prinzipal hatte in ihm den bc-
S>ins 1 Mitarbeiter geschätzt, und wie hatten die
vers» Ehefs an ihm gehangen ! der es nicht
Ĥ i^ ahte, manche Musepause mit ihnen zu

Freunde umstanden den Sarg , ein Be-
»nb ^ s.'ckst die Herzen ihm zugcslogeu. Nun,

die Mädchen im Städtchen —.
chx,, ^ schwarzen, die braunen , die blonden Köpf-
Rq;' „5 , tvaren sie herumgeslogen, wenn der
Ruf "̂ >ang „Da geht er ! Da geht er !" Der

m „ nuc  einem gegolten!
hatte man den Vater , in der fernen

"es schonend auf den Tod seines Soh-
erst durch die Mitteilung , der

)eJM{ vermißt , und dann - . Er war
ei,,' gtewinmcn, den Sohn noch einmal zu sehen;
öffnc  weißbärtiger Herr . Eine Gasse
trat ' .t im Traucrgcfolgc , als er unter dieses

stummer Akt der Ehrfurcht vor dem
' ycrnen Ausdruck in dem schönen Greisen-

Kalt und nebelfeucht war die Luft und

so öde, so herzevdrückend nüchtern die Straßen,
durch welche sich der Trauerzug bewegte. Schlicht
und schmucklos der Friedhof ; Rabenkrächzen tönte
darüber hin und ein rauher Wind strich über die
Gräber , über welkes Laub und verblaßte Kranz¬
schleifen. Und der, den man jetzt in die offene
Gruft senkte, hatte so heiß begehrt, dieses unge¬
stüme Herz, das ohnmächtig an den Ketten des
Schicksals gerüttelt , sie zu zerreißen , dieses Herz,
das die Mauern der Kleinstadt erdrückt hatten
mit ihrer Geistesenge, ihrer nüchternen Alltäg¬
lichkeit. —

Zahllose Hände streckten sich dem Vater entge¬
gen, dessen achtunggebietende Gestalt zu schwan¬
ken schien, als man den Sahn hinabsenkt. Und
dann flüsterte eine Stimme :. „Dort steht die
Braut — —

Am Ausgange des Friedhofes stand regungs¬
los, den Blick auf die Stelle gerichtet, wo sich der
traurige Mt vollzog, ein junges , schlankes Mäd¬
chen im schwarzen Trauerkleide . Goldblondes
Lockengewirr quoll unter dem kleinen Crepehut
hervor, umspielte das Madonnengesichtchen.

Doch weder dieses, noch die Worte erreichten
cs, daß der alte Herr auch nur um eines Haares
Breite das Haupt erhob; steinern , als habe er die
Rede garnicht vernommen, blickte er. Doch seine
Rechte war unsicher, als er dem Sohne die letzte
Handvoll Erde nachsandte.

„Wie hat cS nur geschehen können, lieber
Herr Chef?"

Die beiden Herren saßen sich in der Wohnung
des letzteren gegenüber. Die Hände des alten
Herrn umklammerten die Rechte des jüngeren
Mannes , und das Greiscnantlitz , das bis dahin so
ehern geblickt, erschien jetzt wie aufgeschlossen.
Seit jenem Tage vor etwa Jahresfrist , als der
Sohn ihm brieflich mitgeteilt , er habe sich mit
einer reichen Witwe verlobt , und die etwas
oberflächlichen Ausführungen geschlossen hatten
mit den Worten : ich kam, ich sah, ich siegte! den
Worten , die forciert geklungen hatten in Anbe¬
tracht dieses Lcbenscntschlusses, seitdem batte der
Vater gewußt, daß ctivas nicht in Ordnung und
der Söhn ml der Seele krankte. Trotzdem hatte
er erleichtert aufgcatmct — so hatte also sein

Sohn die Beziehungen zu dem unebenbürtigen
Mädchen — dem Wäschermädel — endgültig ge-
gelöst! Ein durchaus ehrenhaftes Verhält¬
nis hatte man dem alten Herrn erzählt,
aber —. Ein bedauerliches Achgelzucken hatte das
übrige ergänzt . Was den Bitten des Vaters
nicht gelungen war , seinen Vorstellungen, abzu-
lasscn von dem Gedanken, das Mädchen zu hei¬
raten , zu bedenken, daß der große Standes - und
Bildungsunterschied zwischen ihnen zum Stein
des Anstoßes werden würde für das verletzte
Feingefühl des Sohnes . Der gleiche Bildungs¬
grad sei das erste Gesetz zwischen Eheleuten , denn
nur dann könne Seelengemeinschaft bestehen, und
diese sei das Fundament der Ehe — mußte ir¬
gend ein Vorkommnis bewirkt haben . Um so
peinlicher war er überrascht, als ihm der Sohn
bereits wenige Wochen darauf schrieb, das Ver¬
löbnis sei wieder gelöst — von welcher Seite und
aus welchem Grunds jedoch verschwieg er. Der
Empfänger frug aus Taktgefühl nicht, zudem war
ja der Sohn der väterlichen Autorität entwachsen.
Seitdem waren die Nachrichten aus der fernen
Kleinstadt immer spärlicher geworden, immer
unbefriedigender für das Vaterherz , ja , ein ge¬
wisser, weltschmerzlicher Ton hatte sich darin ge¬
zeigt und beunruhigend auf den alten Mann ge¬
wirkt. Und dann —.

„Wie hatte es nur geschehen können?"
Man konnte cs dem Angeredeten ansehen, wie

peinlich cs ihm Ivar, antworten zu müssen — die
Wahrheit nicht länger verschweigen zu können.

„Es war nicht gut für Ihren Sohn , lieber
Herr , daß er i» unsere Kleinstadt kam. Sein
Temperament , seine schönen Kenntnisse, sowie
seine überaus liebenswürdige Persönlichkeit prä-
distinicricn ihn für großstädtisches Leben und
Interessen . Mein Geschäft war viel zu be¬
schränkt für solch einen Mitarbeiter ; wie oft habe
ich ihm gesagt, Sic gehören in große Verhältnisse,
Steinach , ich will Sic nicht halten , indes —

„Das Schicksal zwang ihn, ja — ja ! Es war
ein eigentümliches Verhältnis , daß sich keine
passende Stellung für ihn auftat , so sehr er auch
darauf aus Ivar, war ein Verhängnis , daß er da¬
mals den Posten als stellvertretender Direktor

der großen Ofenfabrik einbüßte, durch das Fal¬
lissement derselben und —

„Somit gezwungen war, " fiel der Jüngere
ein, „die vakante Stelle in meinem Geschäft an¬
zunehmen ."

„Durch Einsetzen in etlichen Geldlotterien ver¬
suchte er nun , seine Lage zu bessern durch einen
großen Gewinn , auf den er hofft?, — gestehen
Sie es nur , verehrter Herr Chef, so war cs ?"

Dieser nickte zustimmend. „Ja , ich habe davon
erst viel später erfahren und von den hohen Sum¬
men, die er hierbei verloren und die den Ueber-
schuß seines Einkommens bei loeitem überstiegen.
So mußte es kommen, wie es kam, — er nahm
seine Zuflucht zu Wucherern, immer in der Hoff¬
nung , seine Verpflichtungen durch einen großen
Gewinn decken zu können. Dieses beständige Han¬
gen und Bangen wirkte schließlich auf die Har¬
monie seines Wesens, dazu kam —

„Die Beziehungen zu dem Wäschermädel!"
Das Gesicht des alten Herrn , das bis dahin

gramdurchfurchi geblickt, färbte sich dunkel. „Be¬
ster Herr Chef, er war mein Sohn , mein heißge¬
liebter Sohn , und doch — können Sie es ver¬
stehen, wie man lieben kann, wo man herabsehen
muß ? Ist sie denn wirklich darnach, daß er Stan¬
desrücksichten und Chancen über sie vergessen
konnte ?"

Der andere sah an dem Fragesteller vorbei
zum Fenster hinaus, über die enge Straße hin,
mit den Kleinbürgcrhäusern —: „Eine hübsche
Larve und ein Helles Köpfchen offenbar — die
Briefe , die sic Ihrem Herrn Sohn geschrieben,
sollen für ein Wäschcrmädel recht nett verfaßt
sein. - - Alles in allem — ein kluges Ding,
das cS mit einer erstaunlichen Raffinment da¬
hin gebracht hat , daß —"

„Mein Sohn sein Verlöbnis mit der Witwe
wieder löste und — in den Tod gegangen ist!"

Die Adern auf der Stirn des alten Herrn
waren bläulich hcrvorgctreten ; Zorn und Em¬
pörung rangen in ihm mit rasendem Schmerz.

„Wir wollen nicht voreilig verurteilen, lieber
Herr Steinach, " lenkte der andere ein. „Wer
kennte die Mcnschcnscele aus ? Vielleicht hat tat¬
sächlich unüberwindliche Liebe zu Ihrem Sohn
das Mädchen handeln lassen, wie cs gehandelt
hat —
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mit dem Deutschen Reiche zu machen. Wie wir
erfahren , schweben aber auch bereits seit länge¬
rer Zeit zwischen Rußland und Deutschland Ver¬
handlungen , die die Landungsfrage der Luft-
fchiffer in den einzelnen Ländern regeln sollen.
Bekanntlich fordert die russische Regierung von
jedem Deutschen, der die Grenze überschreitet, den
Besitz und die Vorweisung eines deutschen, vom
russischen Generalkonsul visierten Passes- Es
ist aber bei Luftschiffern, die durch Zufall nach
Rußland verschlagen wurden und auf russischem
Gebiet landeten , häufig vorgekommen, daß die
betreffenden Offiziere bei den russischen Be¬
hörden auf Schwierigkeiten stießen, da sie den
notwendigen Auslandspaß nicht vorwersen
konnten. Dem Vernehmen nach wird man dahin
Übereinkommen, daß die Luftschiffmannschaften
Ausweise erhalten, die für ein Jahr Gültigkeit
haben und bei zufälliger Landung auf russischem
Gebiet die Stelle eines Passes einnehmen sollen.

England erwacht!
Die Furcht vor einer deutschen Invasion treibt

in England immer von neuem sonderbare Blüten
und jetzt muß ein Antrag des Lord Roberts her¬
halten , um Mißtrauen zu erwecken. Einer Re¬
solution im Oberhause soll nämlich folgender Zu¬
satz angefügt werden : „Daß es nach Ansicht des
Hauses im Hinblick auf die veränderten strategi¬
schen Bedingungen in der Nordsee wünschens¬
wert ist, daß die Regierung gemäß dem im Jahre
1905 von Mr. Balfour gegebenen Beispiel eure
Erklärung zu der Jnfasionsfrage abgebe und die
Schlüsse mitteile , zu denen sie infolge des Er¬
gebnisses der jüngsten Untersuchungen̂ der
Landesverteidigungskommission gelangt ist". Der
Daily Expreß hat mit Rücksicht auf diese Reso¬
lutionsergänzung des Generalissimus den Bür-
gerrneister von Solche  st er,  einem ost-
englischen Garnisonstädtchen, das außer durch
seine vortrefflichen Austern besonders durch die
Rolle berühmt geworden ist, die es in den eng¬
lischen Jnvasionsromanen der letzten Zeit spielt
interviewen lassen. Der Bürgermeister hat feier
lich erklärt , früher sei er ein Freund des her-
iömmlichen englischen Militärsystems gewesen,
seither aber seien ihm die Augen aufgegangen,
und heute sei er eiii überzeugter Anhänger der
allgemeinen Wehrpflicht. Der Daily Expreß
versieht diese welterschütternde Bekehrungs¬
geschichte mit der Überschrift «England er¬
wacht!" _

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 21. Novcmtrr.

Die allgemeine Besprechung der Reichsfinanz-
reform und der Steuer -Vorlagen wird fort-

0efe|b 0. Spahn (Zentr .) : Wir befinden uns
setzt grade in einem Augenblick, wo bei uns nach
einer Krise die Unternehmungslust wieder em-

' setzt und grade in einem solchen Moment er¬
scheinen uns diese neuen Steuern . Die Berech¬
nung des Schatzsekretärs wird von uns sehr ge-

.nau geprüft werden müssen.
Die Fahrkarteilstcucr

könnte vielleicht besser reformiert , als aufgehoben
werden . Hat man hier schoir einmal Einnah¬
men . die dem Reiche bereits zufließen , so sollte
man sie nicht durch Steuern , wie die Jnseraten-
steuer, ersetzen, wo der Ertrag durch die großen
Erhebungskosten fast ausgewogen wird. Wenn
wir im Reiche nicht direkte tsteuern emfuhren
wollen, so werden wir doch jedenfalls an den
Matrikular -Umlagen . die für das Reich unmittel¬
bare , direkte Steuern darstellen, festhalten
müssen. Daß die Spiritus -Zentrale zu einer
normalen Preisbildung geführt habe, ist. unzu¬
treffend , aber daß das Reich mit seinem

Zwischenhandelsmonopol
zu einer normalen Preisbildung für Spiritus

>führe n werde, ist zu bezweifeln. Dabei muß d̂as

„Sie hätte verzichten müssen, in Anbetracht
der Verhältnisse !" .

„Edelsinn, bester Herr , erzieht man m der
Sphäre , der das Mädchen angehört , nicht.

„Und wie kam es nun weiter?
„Die pekuniären Verpflichtungen wuchsen

Ihrem Herrn Sohne über den Kops; die Wu¬
cherer drohten —." . , , . .

„Und er wußte , daß sein Vater nicht in der
Lage war , ihm herauszuhelsen ."

Der Chef nickte. „So grifs er nach dem mo¬
dernen Mittel , sich zu Helsen — er wandte sich
an einen Heiratsvermittler wegen euier reichen
Partie . Daß es einer so stattlichen Persönlich¬
keit. wie Ihr Sohn war . schnell und leicht ge¬
lingen würde, die allerbesten Chancen zu ziehen,
war vorauszusehen . — — Uebrrgens soll dre
Dame — jene Witwe — garnrcht übel fern. Alles
schien mir gut, Ihr Herr Sohn sichtlich aufzu-
Icben. Er und seine Braut entwarfen Plane ; sie
wollten nach ihrer Verheiratung nach Dresden
übersiedeln, daselbst , ein großes Haus machen,
und was der Wünsche mehr waren . Da plötzlich
— ich wollte es garnicht glauben , als ich horte,
daß die Verlobung wieder gelöst sei —

„Und weshalb ? " .
„Die andere — das Mädchen — hat tn einem

Briefe gedroht, sie nehme sich das Leben, wenn
er es zur Hochzeit kommen lasse."

Der Zuhörer nickte. „Das habe ich mir ge¬
dacht. Und mein Sohn war nicht der Mann dar¬
nach, über die Leiche einer anderen hinweg, zum
Traualtar zu schreiten."

„Das Verhängnis war nun nicht mehr aufzu
halten . Sobald die Gläubiger erfahren, daß die
Verlobung gelöst, bestanden sie auf Zahlung , des
gleichen der Herr Heiratsvermittler , der ein hör
rendes Honorar beanspruchte. Sich zu entziehen
den Fäden , die unentwirrbar ihn umstrickten,
gab es nur ein Mittel — die Waffe. - £>,
Lester Herr, meistern Sie Ihren Schmerz, denken
Sie daran — : Keiner ist glücklich zu schätzen vor
feinem Ende. — — Ihm isk wohl. —
. Zu Ende des Lebens Kampf und Streit

'! Aller ist Frieden ."
Draußen rieselten die ersten Schneeflocken des

Jahres hernieder , auf dem Friedhof auf ein fri¬
sches Grab . Im Zimmer ging die Türe auf —
zwei halbwüchsige Knaben und ihr kleines Schwe¬
sterchen stürmten herein : „Papa , wo ist Herr
Steinach ? Wir wollen ihn bitten , daß er mit
uns spielt ! Kommt er nicht wieder ?"

Der alte Herr zog das Blondköpfchen an sich
unb  eins Träne rann ihm in den weißen Bart:

Reich noch ein großes Risiko übernehmen und,
was das wichtigste ist, wieder zu einer Anleihe
von 152 Will . Mark schreiten, für Abfindungen.
Bei der neuen Brausteuer ist die Abschwächung
der Staffelung für die kleinen Betriebe sehr
nachteilig. Bei der Zigarrenbanderolenstcuer
müssen wir uns fragen : Welche Wirkung wird
dieses Gesetz ans die Arbeiter haben? Welche
Wirkung auf die Heimindustrie ? Jedenfalls
keine günstige und da ist cs doch richtiger , Man
erhöht den Zoll auf Tabak und ebenso die Jn-
landssteuer auf Tabak. Durch d,c

Elektrizitätsstcuer.
belastet man die betreffendeir Betriebe . Wesent¬
liche Bedenken gegen die Plakatsteuer bestehen
nicht, wohl aber Bedenken gegen die Jnseraten-
teuer , im wesentlichen gegen deren Form . Es
entstehen da viele Schwierigkeiten. Was dann
die Nachlatzsteuer anlangt , so lohnt es sich nach
den Erklärungen , die gestern darüber von ronser-
vativer Seite abgegeben wurden , nicht, darüber
noch viel zu reden . Wir wollen zu dieser
Steuer nicht Geburtshelfer sein. (Bewegung.)
In der vorgeschlagenen Festlegung des Maxi¬
mums ungedeckter Matrikularbciträge auf fünf
Jahre sehen wir den schlimmsten Eingriff in
das Budgetrecht des Reichstages. Gelingt es
nicht, auf andere Weise den Bedarf zu decke», so
müssen eben die Matrikularbciträge erhöht
werden.

Schatzsekretär Sydow:  Im Jahre 1880 be¬
trug die _ .

Steuerlast pro Kopf
im Reich und Einzelstaaten , direkte und indirekte
Steuern zusammen gerechnet !9 Jl,  gegenwärtig
31 M und bei Annahme der jetzigen Vorlage 89
Mark. Daß aber seit 1880 sich das Durchschnitts-
Einkommen im Reiche pro Kops mehr als verdop¬
pelt hat , das wird gewiß von den Volkswirtschaft¬
lern zugegeben. Gewiß wäre es sehr erwünscht,
mit einem geringenen Betrage als

500 000 000 Mark
auszukommen, aber er glaube eher, daß diese
Summe noch nicht reicht und da wolle er jetzt
gleich mitteilen , daß das Defizit des laufenden
Jahres über den Etat 100 Millionen überschrei¬
tet . Der Schatzsekrctär geht dann ans ver¬
schiedene Einwändc des Vorredners gegen die
Branntwein -, Bier -, Tabak-, Elektrizitäts -Steuer
ein. Die Vorschläge des Herrn Raab , so schließt
er, wird das Reichsschatzamt eingehend prüfen , so¬
bald es genügend Zeit haben wird. (Heiterkeit.)

Abg. Paasch  c (natl .) : Daß unsere Finanz-
Wirtschaft seit Jahren keine gute loar , ist richtig.
Aber wenn man mitteilt , Deutschlands Kredit sei
untergraben , so geht das viel zu weit . Aus jeden
Fall sind an der Schuldenwirtschaft die Rs»
qierungcn ebenso schuldig, wie der Reichstag. In
dem Verhältnis zwischen Reich und Einzelstaaten
ist eine reinliche Scheidung unumgänglich . Was
die Matrikularbeiträge und das Einnahme-
Bewilligungsrecht anlangt , so hat dieses ja keinen
großen materiellen Wert , aber doch einen for¬
malen Wert . Auf die Matrikularbeiträge kann
also nicht verzichtet werden . Seine Partei ver¬
trete als Grundsatz, das; die Deckung nickt allem
durch indirekte Steuern , nicht allein durch Auf¬
lagen aufMassenverbrauch erfolgen kann, aber
verschonen können wir diesen auch nicht, denn da¬
zu ist der aufzubringendc Betrag zu groß.
Branntwein , Bier und Tabak müssen heran.

Die Akonopole haben sich in anderen Ländern
bewährt.

Was die Biersteuer anbelangt , so mutz unbedingt
dafür gesorgt werden, daß sie nur die Konsumen¬
ten trifft . Bei dem Tabak könne eine Bande¬
rolensteuer für seine Freunde nicht in Frage
kommen. Gas - und Elektrizitätsstcuer sind keine
Verbrauchssteuern mehr , treffen vielmehr direkt
den Erwerb . Aber vielleicht findet sich noch ein
Wea um dem Gedanken, ebenso wie Petroleum
auch' Gas und Elektrizität zu besteliern. zur
Durchführung zu verhelfen . Dre Inseraten

steuer schädige die politische Presse, namentlich
die kleine. Gegen die Nachlaßsteuer habe Redner
inehrere Bedenken. Viel richtiger ist eine Reichs¬
vermögenssteuer. Die Fahrkartenstcuer ist nun
einmal beschlossen, also solle man ste, darin hat
Herr Spahn recht, nicht ausheben, sondern refor¬
mieren . „ . , _

Finanzminister von Rh ein baben:  Herr
Spahn hat gefordert, daß die gestundeten Matri-
kular -Beiträge dauernd durch bic Einzelstaaten
getragen werden sollen. Dazu sind aber die
Einzelstaaten außer Stande.

Tic direkte Steuer
dürfe man den Einzelstaaten keinesfalls nehmen.
Täte man cs, so beschnitt man damit den Einzcl-
staaten die Möglichkeit, die ihnen obliegenden
umfangreichen kulturellen Aufgaben zu erfüllen.
Die von Herrn Paasche gewünschte Reichsver-
möaenKsteuer ist deshalb unmöglich.

Abm b ° n D z i e m b o w s ki (Pole ) bekämpft
die bisherige Finanzpolitik . Seine Freunde
hätten nicht das geringste Vertrauen zu dieser
Regierung und verwürfen daher alle Vorlagen.

Hierauf vertagt sich das Haus . Montag
1 Uhr Fortsetzung.

Schluß gegen 4 Uhr.

Preußischer Landtag.
Avgeordnctentzaus-Sitzung vom 21. November

Am Ministertische : Handelsminister Delbrüa
Zunächst wurde ein Antrag auf Einstellung

des Strafverfahrens gegen den Abg. Jmbusch
iZentr .) debattelos angenommen . Dann folgte
die Fortsetzung der Besprechung der ^ ntervella-
tion B r u st betr . das

Grubeuuuglück auf der Zeche Radbod.
Handelsministcr Delbrück  führt aus : Ab¬

geordneter Leinert erwiderte gestern auf meine
Aufforderung . Zeugen für seine Behauptung zu
nennen, er sei dazu bereit , wenn ich die Garantie
übernehme, daß die Zeugen nicht auf die soge¬
nannte Schwarze Liste kämen. Leinert wird
nun sehr wohl wissen, daß ich eine solche Garan¬
tie nicht übernehmen kann. Ich bin aber bereit,
die Bergleute , die mir Leinert unter Angabe der
von ihnen aufgestellten Behauptungen namhaft
machen wird , soweit sie es wünschen, auf den fis¬
kalischen Werken an der Ruhr anzulegen (leb¬
hafter Beifall ) und ihnen nicht zu kundigen, wie
auch die Aussagen ausfallen mögen, die ste in
dem Prozeß abgcben. Er hoffe, daß sic daraus
entnehmen, wie auch mir au der Ermittelung
der Wahrheit in dieser schweren Angelegenheit
liegt. (Beifall .) Meine gestrigen Ausführungen
über die Beteiligung der Arbeiter an den Sicher¬
heitseinrichtungen und über den

Arbctterschutz
sind von der Presse bei der Unruhe des Hauses
nicht vollständig verstanden worden. Ich führte
aus , daß es außerordentlich schwer ist, mit Ruck
sicht auf die besonderen Eigentümlichkeiten im
Bergwerksbetriebe, diese Betriebe dauernd und
erfolgreich zu kontrollieren , und daß das Heer
von Revierbeamten und Einfahrern niemals in
der Lage sein würde , übersichtlich und klar unter¬
richtet zu sein über das, was sich au jedem ein-
zeliien Tage in den, Bergwerk ereignet , ^ ch habe
daraus die Konsequenz gezogen, daß Arbeiter-
^oniroüeuee, bic ähnlich, wie bic VolizellieanAen,
nur periodisch in gewissen Zwischenräumen die
Grube befahren, das von uns allen gewunsch.e
Ziel nicht erreichen werden. Er habe dann ge¬
sagt: Ich kann mir aus diesem Grunde von den
Arbeiterkontrolleuren keine Erfolg verheißende
Tätigkeit versprechen und kann sie . infolgedessen,
abgesehen von den wiederholt hier ausgesproche¬
nen grundsätzlichen Bedenken, nicht Empfehlen.
Aber ich habe mich nicht auf die Negative be¬
schränkt, wie cs heute fast überall zu lesen ist,
sondern habe darauf aufmerksam gemacht, daß
die Einrichtungen auf den fiskalischen Gruben o

der Saar ein Vorbild für eine eventl . gesetzliche
Regelung der Angelegenheit geben. Ich denke
mir die Maßnahme so, daß man die Arbeiter-
ausschüsse nach dem fiskalischen Vorbild dahin •
ausbaut , daß jede
Stcigerabtcilung in direkter und geheimer Wahl
ein Mitglied in den Ausschuß geschickt und daß
dann diese das Recht haben sollen, die Baue ihrer
Steigerabteilung in bestimmten Terminen , etwa
an einem Tage in jeden, Monat , zu befahren, in
Gegenwart von Beamten , und daß diese Ver¬
trauensleute dam, die Ergebnisse ihrer Befah¬
rung in das Befahrungsbuch einzutragen haben,
was der Verwaltung und eventl . der Revier-
pottzei zugänglich zu machen sein würde . Das ist
nach meiner Auffassung eine wirksamere Betei¬
ligung der Arbeiter an der Bekämpfung von Un-
alück-' fällen, als cs je ein Arbeitcrkontrolleur
sein kann. Er habe die Ueberzeugung, daß diese
Einrichtung , die außer dem Vertrauensmann Ar- '
beiter in steter Fühlung mit der Werkleitung
hält , tatsächlich zu erfolgreichen, ersprießlichen
Arbeiten führen kann. (Lebhafter Beifall .)

Korfanty (Pole ) erklärte , angesichts des
tiefbetrübendcn Unglücks habe das gestrige Ge¬
zänk der Parteien einen traurigen Eindruck ge¬
macht. (Präsident Kroecher weist den Ausdruck
„Gezänk" als unangemessen zurück.) Seine
Fraktion lege Wert darauf , daß vor allem die be¬
reits bestehenden Vorschriften zur Sicherheit des
Bergwerksbetriebes korrekt durchgefuhrt werden.

Pachnickc (Freist Ver.) führte aus : Ueber
die

Ursachen des Unglücks
hat man Vermutungen , aber keine Sicherheit. ,
Die Verwaltung und das Parlament haben das
dringendste Interesse daran , Klarheit zu schaffen.
Es ist Pflicht des Abgeordneten Leinert , die Zeu¬
gen zu nennen . In der heutigen Nummer des
„Vorwärts " heißt es: „Wenn die Bergwerks-
Verwaltung ihr Bedauern aussprickt so ist das
freche Heuchelei." Ein so schweres Unglück sollte
Mitgefühl , nicht Parteihatz erregen . Mit der
vom Minister gekennzeichneten gesetzlichen Rege¬
lung sind wir einverstanden. Notwendig ,st eine
Besserung des Verhältnisses zwischen den Arbeit¬
nehmern und Arbeitgebern . ;̂m Ruhrrevier und
noch mehr an der Saar herrscht Kriegszustand.
Beide Kontrahenten müssen mehr Entgegenkom¬
men zeigen, endlich zum Frieden zu kommen.
(Beifall .)

Leinert (Soz .) erklärte , er hoffe, daß der
Handelsminister seiner Zusage, die von mir zu
benennenden Zeugen auf fiskalischen Gruben
anzustelleii und ihnen nicht zu kundigen, auch
noch die Zusicherung hinzufugen wird, daß ste
dort zu denselben Lohnbedingungen angestellt
werden und auch nicht geschuhrregelt werden. Er
werde dann die Zeugen noch wahrend der heu¬
tigen Sitzung nennen . Damit glaube rch we un¬
erhörten Angriffe auf meine Person , daß ich bc-
wcislose Behauptungen aufgestellt hatte , cn -
kräftet zu haben. Ich nehme an . daß diese mit
dem Ausdruck des Bedauerns zuruckgenommeu

^löruft (Zentr .) führt aus : Namens meiner
Freunde erkläre ich. daß uns die Beantwortung
der Interpellation vorbehaltlich wefterer:
telungen und Prüfungen genügt Wahrscheinlich
hat man es bei dem Unglück mit einer Schlag¬
wetter - und Kohlenstaubexplosion zu tun . Es ist
ein Fehler der Aussicht, daß mau klemc

Schlagwcttcransammlungcn
in den letzten Wochen vor dem Unglück nicht be¬
achtete. Die Analyse der Grubenwetter sollte m
den Händen von Fachleuten liegen. Wir ver
langen reichsgesetzliche Regelung der - 8
ai-betterfraae . Die Schuldfrage muß gruno" °l
geprüft werden. Hofefntlich tverden diese Debat¬
ten zur Beruhigung der Gemüter beitragen.

ist die Interpellation erledigt.

„Nein, liebe Kinder, der kommt nicht wieder,
mein lieber Sohn , — er ist tot.

Wiesbadener Sühnen.
tiömglickss ßoHheoter.

„O, diese Leutnants !"
Lustspiel in S Alten von Curt Kraav.

Mit einem vollen und nachhaltigen Preinivrcn-
crfolg schloß die vorige Woche im Hoftheater.
Nach ledern Akt Hervorrufe des Verfassers und
der Hauptdarsteller . Heiterkeitsbeifall bei offener
Szene . „An Blumen fehlte es im Revwr der
dichter nahm ein Lorbeerrad dafür !. Dre „Neu-
Ruppiner Soldatenbilderbogen ' au ; der Szene
haben eine ihrer wirkungsvollsten Neuauftagen
erlebt . Ergo — der Erfolg war ehrlich!

Das Motiv ist zwar nicht ganz neu . aber flott
und mit Humor gestaltet. Die Erfahrungen , die
ein patenter Leutnant mit seiner sungen ^ rau,
einer Dollarprinzessin , machen muß. ehe sie „mi-
litärfromm " wird , hat uns schon der seelige Mo¬
ser. der Vater von Reif-Reiflingen , eck ocul
demonstriert . Zeitlich und theatcrgeschichUich
folgten alsdann die „Bombenschlager (so heißt»
a wohl im Bühnenjargon ) des „Husarensiebers
und der „Dollarprinzessin ". Das sollte kemcn
tantistmeverwöhnten Schwankdichter anregen?

Curt K r a a tz hat mit viel Witz und Laune
den Stoff gemeistert. Sein neuestes Lustspiel ist
amüsant und sogar lehrhaft . In gleichem Maße
erhält ein mütziggehender verschuldeter Feudal-
Adel und ein jöbbernder Snobismus seine Stand¬
pauke, che die Ausgleichverhandlungen zwischen
der alten und neuen Welt , zwischen Newyork und
Rittergut Crossen, zum beidersetig befriedigenden
Abschluß gelangen.

Ueber dem Ganzen thront — Ehrensache —
Ihre Majestät die Liebe. Vom ersten Flirt und
der sieghaften Reiterattake bis zu den obligaten
Irrungen und Mißverständnissen — alle Films
durchrollen den heitereii Kinematograpben der
lachenden Muse . Im Schlosse derer von Crossen,
angesichts des Ahnenbildes der „keuschen Kuni¬
gunde" kommt cs zu einem Familientag anläß¬
lich der Verlobung Hans Joachims , des schneidig¬
sten Reiteroffiziers mit Mabel Packer , des reich¬
sten Amerikagirls — zu einem Familtentag , der
an sich ein Kabinettstückchenzündenden Humors

So bietet das Stück denn auch der Darstellung
nur dankbare Aufgaben. Als Hans Joachim be¬
grüßten die Wiesbadener Theaterfreunde gern

Einen , den sie vor Jahren ins Herz geschlossen.
Hans Radius  war für Herrn Malcher einge-
svrungen, um dem chevaleresken, ehrgeizigen Hei¬
den zum Steg zu verhelfen. Ihm würdig zur
Seite stand/ Fr . R o d i u s - D o p p e l b a u e r,
welche die smarte Amerikanerin bezaubernd
kreierte. In einer Graf Mengers -Rolle — Ari-
bert von Crossen — war Herr Tauber  von
köstlicher Wirkung. Regie und Jnszene trugen das
Ihrige dazu bei, der Novität den verdienten Er --
folg zu sichern. Wilhelm Clobes.

, ;* * *A;
Relidenztheater.

„Lokomotivführer Claußcn ".
Schauspiel in 4 Aufzügen von Waldemar Müücr-Ebcrhart.

„Schade", pflegt man mit einem Achselzucken
des Bedauerns auszurufen , wenn ein Mensch,
der einem nichts zu sagen hat , auf ein interessan¬
tes Thema zu sprechen kommt. Stellenweise Hort
man ihm vielleicht sogar mit einem gewissen
Wohlgefallen zu; es gibt nämlich Gesprächsstoffe
von solcher Ergiebigkeit, daß auch ein gedanken¬
armer Mensch nicht umhin kann, hie und da
etwas aus dem Stoff herauszuholen . Zum
Schluß aber wiederholt man resigniert : „Schade
um das schöne Thema ". —

Im „Lokomotivführer ©laufeen“ stößt man
an verschiedenen Punkten auf ein unerschöpflich
modernes Thema : auf die P o e s ie und Tragik
der Arbeit.

Jahraus , jahrein ist der Held des Stückes auf
dem Dampfroß mit Windeseile durch die Nacht
dahingebraust und hat in treuer Pflichterfüllung
unermüdlich über das Leben der vielen Tausende
gewacht, die im Lauf der Zeit seiner Führung
anvertraut waren . In Ehren ergraut , soll er
nun plötzlich aus seiner Tätigkeit herausgerissen
werden: ein Schicksal, mit dessen Schilderung
uns ein Dichter hätte ans Herz greifen können.

Der Verfasser des „Lokomotivführer Clautzen"
entlockt uns leider nur den Ausruf : „Schade um
das schöne Thema ". Dieses „moderne" Schau¬
spiel ist nach dein Rezept gearbeitet : „Vor allem
laßt genug geschehn". Armut an Handlung kann
man ihm nicht nachsagen, denn — unseres Wis¬
sens eine originelle Idee — es spielt sich in näch¬
ster Nähe der Bühne ein Eisenbahnunglück ab.
Im übrigen scheint sich der Verfasser aber im Be¬
trieb der Eisenbahn so ungsfähr auszukennen.

Bemerkenswert ist ferner die Ungeniertheit,
mit der sich der.Versager zu« Ausbau her Lwd-

luna eines bewährten Requisits bedienst uämlich
des Theaterbösewichts. Diese fcfytoatse -
geprüfte Heizer Müllner , hat Kathi , e' ne Tochw-
Clautzens, aus dem bekannten ^ ^und, den
ach! so schnell errät , in den Tod 8^ ,eben O *
dieses Unglück nervös überreizt , überfahrt Va
Clautzen ein Signal und bringt dadurch em
Zug zum Entgleisen . Clautzen wird angei 9
und zu einem Jahr Gefängnis vernrterlt autz«
dem wird ihm die Qualifikation al» Lotom
führer entzogen. J

Während der Zuschauer voll Neugier n°̂
einem Revolver ausspäht , mit dem der v
seinem Dasein und dem Schaupicl ein w' llkomm
nes Ende bereiten könnte, lost der Verfaß
Spannung — übrigens die cmgtffe m '3a » en
Stück — in überraschender Weise durch I
Schlaganfall st. la Sndermann . 1

Die Charakterzeichnung verrät eine beneidenj
werte Naivität . Dem oben erwähnten Bosew^
steht ein gutes Dutzend Kreuzbraver .. ' , &unU,t
genüber , deren Vorgesetzte natürlich
sind. Besonders hingewiefcn ser auf die
die dem Zuschauer im letzten̂ Akt durch den
rat in äußerst bequemer Manier emge W ä
wird . Auch in praktischer Hinstcht gibt es ^ ^
Hand zu lernen . Wer stimmte " 'chl, ireumg ^ ^
ivegt ob solchen prächtigen Programms , "
Verfasser in den Ruf ein : „Weniger Jurll
mehr Techniker, keine Sparsamkeit am i
Ort , mehr Sozialpolitik etc. pp."

Der freundliche Erfolg , der der Novität 8^ ^ .
zuteil wurde, ist einzig und allem aus u
nung der ausgezeichneten Aufführung zu
Eine hervorragende Leistung war nament rch
Clautzen des Herrn Rücker,  m icder Bez-ehu^
schlechthin mustergültig . Herr Mit " ^
Schönau  gab in der undankbaren Naue .
Mullner sein Bestes. Um die ungemein
teristische Wiedergabe des MartenS machw ^ ^
Herr Tachauer  verdient . Kabmertstucke ft
und maßvoller Komik lieferten die Herren
tram  und Tautz  als Präsident und
Fräulein Bischofs  lieb der V' lba)
mutige Erscheinung und ihr gewinnendes
Von den übrigen Mitwirkenden feteu t a f,
trefflichen Leistungen der Herren B a
Birkholz , Hager  und D i
Damen Krause und van

uw * . - x- wie dev
Birkholz , Hager  und D e g e n e r, !°®
Damen Krause und bau Born «Ä
Der zweite Akt stellt der Jnspenierung W
die unter den gegenwärtigen Buhnenverh _
sen des Residenztheatcrs nicht lösbar
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 23. November.

Vom Toisnlomitag.
- Das Rätsel des Todes war von jeher von den
Menschen mit abergläubischen Vorstellungen um-
aeben worden, mit Sitten und Gebräuchen, die
sich noch bis in die Jetztzeit hineinranken . Alle
Mker haben sich mit ihrem Denken in das Ge-
beimnis des Todes vertieft und ihm düstere My¬
sterien geweiht. Auch das deutsche Volk übt noch
manchen Brauch beim Nahen des Todes und beim
Begräbnis. Naht der letzte Augenblick, so
wird die Uhr angehalten , und eine Bibel oder ein
Gesangbuch wird dem Sterbenden in Schlesien,
Thüringen und in der Schweiz unter das Kinn
gelegt. Ist der Tod eingetreten , dann verhängt
man den Spiegel und öffnet die Fenster , um die
Seele herauszulassen. Im Mittelalter gab man
dem Toten einen Obolus mit , damit er den un¬
terirdischen Fährmann , der ihn nach dem
Schattenreich bringt , entlohnen konnte. Auch in
Ost- und Westpreußen, Thüringen und in der
Lausitz gibt man dem Toten noch ein Geldstück
mit ins Grab . An Grabblumen soll man nicht
riechen, sie sollen Kopfschmerzen Hervorrufen.
Zahlreiche andere Bräuche sind noch heute in
Üebung in entlegenen , Dorfgegenden , wo das
moderne Leben sich noch nicht volle Geltung ver¬
schafft  hat . In Wiesbaden  hat sich ganz be¬
sonders der Brauch herausgebildet , ani Toten¬
sonntag die Gräber zu schmücken. Auch der
gestrige Regentag hielt die Kirchhofsbesucher
nicht ab von gewohnter Sitte . Hunderte um
Hunderte pilgerten hinaus , um die letzte Ruhe¬
stätte der verstorbenen Lieben zu schmücken. Der
Tag selbst wurde in stillem Ernst begangen.

* *

* Totenschau . Fern der Heimat starb gestern
Nachmittag der hier alleinstehende Privatier Peter
Neid,  Nöderstraßc 49, im 69. Lebensjahre. Er
stammt aus Aberdeen in Schottland.

* Fremdenliste. Die Zahl der bis zum 22.
November hier angemeldeten Fremden , beträgt
181 272 und zwar 67 401 zu längerem und 113 871
zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten
Woche beläuft sich auf insgesamt 1121 Personen,
407 zu längerem und 714 zu kürzerem Aufent¬
halt.

* Wiesbadens Gäste. Fürst von Pleß ist
gestern mit Bedienung im Hotel Nassauer Hof ab¬
gestiegen.

* Silber -Hochzeit. Die Eheleute Tiefbau-
unteruchmer Karl Auer  und 'Elisabcthe geb.
Schneider feiern am 24. November das Fest der
silberncu Hochzeit.

* Gesellenprüfung . Die Prüfungen der
Lchrlinge der Damcnschncidcr-Zwangs -Jnnung finden
anfangs Dezember statt. Anmeldungen sind an
A. Dorr,  Neugasse 24, zu richten.

* Oberst von Conta . Der Regimentskomman-
dcur des Füsilier -Regiments von Gersdorsf Nr.
80 hier weilte am Samstag nachmittag zur Re-
Icutenvereidigung im 3. Bataillon in Homburg
v. d. H. Prinzessin Friedrich Karl von
Hessien,  der Chef des Regiments , war eben¬
falls um 2,50 Uhr von Wiesbaden  kommend,
in Homburg eingetroffen . Sie fuhr nach der
Vereidigung mit dem Zuge 3,54 Uhr wieder nach
Frankfurt zurück.

* Militaria . Leutnant v. Leih  im Füs .-Regt.
von Gersdorsf (Kusthess.) Nr . 80 wurde zum Ober¬
leutnant, Fähnrich B u s s e im 1. Nass. Feld -Art .-
Regt. Nr. 27 Oranten zum Leutnant , Unter¬
offizier Roetzler  im Füs .-Regt . von Gersdorsf
lKurhess.) Nr. 80 zum Fähnrich befördert . Frei¬
herr v. Schrötter,  Oberstleutnant z. D .,
Kommandeur des Landwehr -Bezirks Rastenburg,
wurde mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni¬
form des Füs.-Regts . von Gersdorsf von seiner
Dienststellung auf sein Gesuch enthoben, v. W i-
lucki , Oberstleutnant m D. in Wiesbaden,
Zuletzt Kommandeur 'des Landwehr -Bezirks I
Bochum, wurde unter Wegfall der ihm erteilten
Aussicht auf Anstellung im Zivildienst , mit der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
-.eib-Grenad.-Rogts. König Friedrich Wilhelm
ill - (1. Brandenburg .) Nr . 8 der Abschied Mit
Pension bewilligt!

* General von Bergmann . Der in Wies-
verstorbene General der Infanterie z.

. • Julius v. Bergmann war am 4. August 1834
!n Merseburg geboren und am 21. Februar 1853
m das 27. Infanterie -Regiment eingetreten , indein er am 9. Dezember 1854 Offizier wurde.

des Besuches der Kriegs -Akademie (1860
,’s *°62 ) wurde er Oberleutnant , 1862 Adju-
m,RtJj" Itn  Gouverneur von Magdeburg und kam
u Marz 1866 zum großen Generalstabe und 2

i e darauf zum Stabe des Oberkommandos
'' vtr?lee- Er rückte int Feldzuge zum Haupt-

<,„ n„und  erwarb sich den Kronen - Or-
r,. n Klasse mit Schwertern.  Nach dem
/ l3 E kam Hauptmann B. zum Genevalstabe des
^ .".Lkkkeekorps, 1868 zum Generalstabe der 8.
ös, ' oon und tvurde 1869 Kompagniechef im 94.
Pmarmr,e-Regiment . Im Juli 1870 wurde er
amÄ ^ kteralstab der 7. Division kommandiert,

Dezember zum Major befördert und durch
st des Eisernen Kreuzes er-
18Tf “ 'lasse  ausgezeichnet . Im Dezember

Direktor der Kriegsschule in Neiße er-
nimi  * Qm Er  1875 zum 23. Jnfanterie -Regi-
iailln 1876 Oberstleutnant und 1877 Ba-
N- ?̂ ^ § onunandenr im Grenadier -Regiment
des> ^ ai 1881 erhielt er das Kommando
tenm»!^ ^ EE'E-Nogime,nts Nr . 99, rückte im Sep-
aui Obersten, 1886 zum Generalmajor

kvurdc 1887 Inspekteur der Jnsanterie-
Mhx-? ' Nachdem er am 22. März desselben

J fälbelt worden, rückte er im Dezember
der Generalleutnant und Kommandeur
die 8a' in Flensburg auf , erhielt 1889
di? ? ?liision in Strnßburg i. Elfi und 1890

Dlvision in Metz. Er wurde dann 1892
tze„.^ Eur von Straßburg und trat 1893 als
ivar ®*r Infanterie in den Ruhestand . B.
5inJ . " verdienter Mitkämpfer in Deutschlands
ieichni>» , .El;cn, an denen er mit großer AuS-

^ n>g teilgenommen hat.
5, 5nn Citnnf(inc fiir bn?  18 . Armeekorps. Vom
Seuf- L l9,09  nn können sich diejenigen jungen
teil Üz un Jahre 1909 bei einem Truppen-

« Armeekorps als Einjährige oder mehr-

jährig - Freiwillige eintreten wollen, an jedem
Dienstag bis 10 Uhr vormittags unter Vorlage
der vorgeschriebenenPapiere in den Kasernen der
betreffenden Truppenteile zur ärztlichen Unter¬
suchung melden.

* Portofreiheit für Reservisten. Die Bestim¬
mungen über die Portofrei 'heit der Soldaten-
briefe  haben eine Ergänzung erfahren , durch
die die Vergünstigung auch auf Mannschaften
des Beurlaubtenstandes unter gewissen Umstän¬
den ausgedehnt wird . Eine Verfügung des
Reichspostamts ordnet jetzt an , daß Anträge von
Mannschaften des Beurlaubtenstandes an die
Vorgesetzte militärische Dienststelle auf Befreiung
von militärischen Uebungen portofrei befördert
werden dürfen . Es geschieht dies aber nur dann,
wenn die Anträge durch Erkrankung , amtliche
Verhältnisse oder ähnliche von dem Willen des
Antragstellers unabhängige Umstände veranlaßt
werden. Auch müssen die Schreiben in formeller
Hinsicht den Anforderungen des Regulativs über
Portofreiheiten entsprechen.

* Aus dem Bezirks-Ausschuß. Regierungsvat
Bail  hier wurde zum Stellvertreter des Regie¬
rungspräsidenten im Bezirksausschüsse zu Wies¬
baden, abgesehen vom Vorsitze, und der Regie-
rnngsrat Dr . Zaun  hier zum Stellvertreter des
zweiten Mitgliedes dieser Behörde ernannt.

* Rohe Gesellen . Die Tagelöhner I . Burk¬
hard  t und Karl Petz fochten gestern Abend
gegen 9 Uhr in der Schlachthausstraße eine Messer¬
stecherei aus, die für letzteren Kopf-, Leib- und
Armstiche, für crsteren nur Verwundungen au der
Hand nach sich trug. Die beiden Vcrlctzteit nmßtcn
von der Sauitätswache verbunden und nach dem
Stadt . Kraukenhausc überführt werden.

* Drei Feuer . Infolge eines Zimmerbrandes
in dem in der Goldgafse  gelegener » Hotel
,,G. B." wurde die Hilfe der Feuerwehr drei¬
viertel Stunden in Anspruch genommen ; ferner
gelang es der Feuerwehr gestern mittag einen
Kellerbrand , Moritzstraße  48 , zu löschen;
auch Marktstraße 15, wo ein Balkenbrand die Be¬
wohner erschreckte, wurden hilfreiche Dienste ge¬
leistet. Bei allen drei Fällen ist die Entstehung
des Feuers nicht aufgeklärt.

* Im Verfolgungswahn . Die Frau , welche
sich dieser Tage von der Kaiserbrücke in den
Rhein stürzte und dabei ertrank , ist die Ehefrau
des Brauers Traurig  von hier . Die Frau
hate an Verfolgungswahn gelitten.

* Bismarck -Feier . Eine erhebende Feier hielt
der Volksbildungs-Verein gestern Nachmittag 4
Uhr in der Turnhalle Hellmundstraße zur 10.
Jährung des Heimganges unseres großen Helden
Bismarck ab. In einem längeren Vortrag des
Lehrers a. D. Herrn Pb . Le Walter  wurde
das Leben Otto von Bismarcks, dem Helden-
schmied deutscher Einheit , geschildert. Herr Le-
ioalter ist ein großer .Bismarckverehrer und dies
kam auch zum Ausdruck, als er uns die Geburt,
die Knaben- und Jünglingsjahre , die Studenten¬
jahre und dami später die Tätigkeit Bismarcks
als Vertreter Preußens im Bundestage zu
Frankfurt , als Gesandter in Petersburg und
Paris und dann als verantwortlicher Minister
und späterer Reichskanzler vor Augen führte.
Besonders verschönt wurde die gestrige Feier
durch die Mitwirkung der Konzertsängerin Frl.
Karoline L i p p o l d aus Darmstadt , die mit an¬
genehmer Sopranstimme die Arie der Susanne
aus „Figaros Hochzeit" von Mozart ", aus dem
„Hohelied" von Arnold Mendelssohn und „Er
ist's " von Schumann zu Gehör brachte. Sie
wurde so lebhaft applaudiert , daß sie sich zu einer
Zugabe bequemen mußte. Die weiter Mitwir¬
kenden waren : das Schuh'sche Künstlerquartett,
die Herren H. Schuh, I . Gerhardt , A. Wutschel
und G. Martin , der Kgl. Preutz . Kammermusiker
und Cornet-st-Piston-Virtnose Herr Fritz W e r-
n e r und am Klavier der Kgl. Kammermusiker
Herr A. W e n d l e r. Alle Vorträge fanden gro¬
ßen Beifall.

* Clara Viebig in der Wartburg . Die Direk¬
tion des Kaufmännischen Vereins „Wiesbaden"
wußte seinen Mitgliedern gestern, einen
genußreichen Abend zu geben. Im weißen Saale
der Wartburg trug vor einem dichtgedrängten
Publikum Frau Clara Viebig zwei ihrer
Dichtungen mit Kunst und Verve vor. Als sie das
Podium bestieg, jubelten ihr bereits ihre Leser
und Leserinnen zu, und immer gespannter und
faszinierter wurde das Publikum , — als die Ge¬
schichte„Maria und Joseph" im Tode der Heldin
den Höhepunkt erreichte; es wurde zur schwei¬
genden Masse, die unter dem Einflüße der so na¬
türlich vorgetragenen tiefen Dichtung steht. Die
prächtigen Farben einer erstaunenswert fein
skizzierten Phantasie , die würzige , situationser¬
klärende Kürze der Dialoge und Milieuschil¬
derungen, das Auf- und Abwogen der versteckten
Pointen begeisterten in dem Kleide eines moder-
nen, kurzen Satzbaues mit Recht die Lauschenden.
Daß es auch Frau Clara Viebig nicht an wirklich
feinem Humor fehlt, zeigte das Berliner Bild,
das sie Uns so naturgetreu aus der Hasenhaide
entrollte. Man ahnt das ganze Milien eines
Berliner Ausslug-Tcmzplatzes und ist erstaunt
über das Beobachtungstalent , welches aus allen
Skizzierungen hervorleuchtet. Und wenn dann
— trotz der vorangegangenen Berliner Urkomik—
der Schluß seine Pointe in einer tragischen
Wendung erreicht, so sieht man aus den befrie¬
digten Gesichtern des Publikums , daß es sich das
Herausziehen aus der lachenden — in die wei¬
nende Welt — mit fast kaltem, leise miterlebtem
Schauer gern gefallen läßt.

* Fusion unserer Schiitzenvereine. Ueber die
geplante Verschmelzung unserer beiden Schützen¬
vereine haben wir schon kürzlich berichtet. Neuer¬
dings ist die Angelegenheit in ein neues Sta¬
dium eingetreten . Das B ü r g e r s chü tze n -
korps  stellt als Bedingung, daß ein. Vorstands¬
mitglied des Schützcnvercins ausscheiden solle und
für dieses ein weiteres Mitglied des Bürgcr-
schützenkorps in den neuen Vorstand eintreten
solle, so daß dieser sich aus zehn Mitgliedern des
Schützenvereins und fünf Mitgliedern des Bür¬
gerschützenkorpszusammensctzen wird . Die am
Sainstag rm Rhein-Hotel tagende außerordent¬
liche Generalversammlung des SchützcnvereinS
schloß sich den Ausführungen ihres ersten Schüt-
zemneistcrs, Herrn K a l kb r e n n e r , an und
stimmte im Interesse der Sache selbst dem Aus.
scheiden eines ihrer Vorstandsmitglieder zu. Als
solcher wurde auf seinen ausdrücklichen Wunsch
der jüngste Beisitzer, Herr Gg. Baum , erwählt.
Hoffentlich kommt nun die Verschmelzung zu-

. stcutde, damit auch der Zweck derselben, die Neu-
änlage der Schieß stände,  bald erreicht
wird.

* Untcrrichtskursus im Krrishausc . Fm Kreis-
Hause, Lessingstraße 16, hisc, wird der Kreisobst¬
baulehrer am 9. Dezember für die Feldhüter des
Landkreises mit einem neuen Kursus zwecks
Förderung der Landeskultur , insbesondere des
Obstbaues, beginnen.

* Eröffnung des zweiten Knabenhortcs . Am
Samstag nachmittag wurde der zweite Knaben¬
hort eröffnet , zu dem unsere Stadwäter kürzlich
die Mittel bewilligt hatten . Dieser zweite Kna¬
benhort ist der fünfte  Hort überhaupt , der seil
dem zehnjährigen Bestehen des Vereins für Kin¬
derhorte idem Betrieb übergeben wird . Mit der
Eröffnung war deshalb zugleich eine interne
Feier des 10. Stiftungsfestes des Vereins ver¬
bunden. Die Zahl der Vereinsmitglieder beträgt
gegenwärtig 1127. Pfleglinge sind jetzt 400 vor¬
handen. Sowohl Beigeordneter Travers  als
auch Stadtschulrat Müller  hoben gelegentlich
der Stiftungsfeier am Samstag die zahlreichen
Verdienste der einzelnen Horte in anerkennenden
Worten hervor.

* Kostenfreier Fortbildungskursus . Die
Schmiede-Innung zu Wiesbaden hat den Beschluß
gefaßt, denjenigen Mitgliedern bezw. deren Söh¬
nen, welche an dem von der Handwerkskammer
demnächst zu veranstaltenden handwerklichen
Fortbildungskursus teilnehmen wollen, die Teil¬
nehmergebühr mit 6 M aus der Jnnungskasse zu
bezahlen. Es bedarf also lediglich einer Anmel¬
dung bei der Innung oder der Handwerkskam¬
mer, um die kostenlose Teilnahnie an dem sehr
nützlichen und lehrreichen Kursus zu ermöglichen.

* Soziale Fürsorge. Für beit Kreis Wiesbaden
(Stadt ) stellen sich die Ergebnisse der Bewilligung
von Alters -, Invaliden - und Kranken-Renten in
der Zeit vom 1. Januar 1891 bis Ende Septem¬
ber 1908 wie folgt : Eingegangen waren 1912 An¬
träge und zwar 321 Altersrenten , 1502 Inva¬
lidenrenten und 94 Krankenrenten ; abgelehnt
wurden 26 Altersrenten und 178 Invalidenren¬
ten. Es kamen zur Bewilligung 1604 Renten und
zwar 282 Altersrenten , 1228 Invalidenrenten
und 94 Krankenrenten . Dafür wurden 259,375,40
Mark gezahlt. — Von der Landes -Bersicherungs-
unstalt Hessen-Nassau, deren Bezirk die Re¬
gierungsbezirke Cassel und Wiesbaden sowie das
Fürstentum Waldeck umfaßt , sind seit dem 1.
Januar 1891 überhaupt bewilligt : 53028 Renten
mit einem Gesamt-Jahresbetrag von 7 917 233,70
Mark. Hiervon sind nach Berücksichtigung der
durch Tod erfolgten Abgänge noch zu zahlen
23 534 Renten mit einem Aufwand von
3,669,050,30 Mark, wozu das Reich einen Zu¬
schuß von 1170 700 Mark leistet, so daß aus
Mitteln der Landes-Versicherungsanstalt Hessen-
Nassau jährlich an Renten 2 492;350,30 Mark zu
zahlen sind.

* Aus dem Krieger-Verband des Rcg.-Bez.
Wiesbaden . Die diesmonatliche Vorstandssitzung
fand am 17. November er. unter dem Vorsitz des
Oberstlts . a. D. von D e t t e n statt . Der Vor¬
sitzende machte zuerst Mitteilung von einem
Rundschreiben an die Kreisverbände , in dem auf
die Bekanntmachung des Landesverbandes in der
Parole Nr . 84 verwiesen wird. In dieser wer¬
den die Festsetzungen veröffentlicht, nach denen
bedürftige Kriegs Veteranen  in den
Kriegervereinen zu einer unentgeltlichen B a d e -
und Brunnenkur  zugelassen werden können.
Die betreffenden Kriegsveteranen haben sich, zu
diesem Behufs mit den in dem genannten Blatte
als Unterlagen aufgeführten Papieren an die
Zweigvereine vom Roten Kreuz Landrat (bezw.
in Wiesbaden  Oberbürgermeister ) Anfang
nächsten Jahres zu wenden, von wo aus bis zum
1. März k. I . die Gesuche an das Zentralkomitee
von: Roten Kreuz gesandt werden. Die Reise¬
kosten  zu den Badeorten trägt der Landesver¬
band. Das Aufnahme-Gesuch des Krieger -Ver¬
eins „Germania " in Bilkheim,  Kreisverband
Westerburg, in den Landesverband wird nach
Vervollständigung der Aufnahmepapiere befür¬
wortend vorgelegt werden. Die im 3. Quartal
für die bedürftigen Kameraden bezw. Witwen
vom Landesverband bewilligten Unterstützungen
betragen 2126 Jl.  Als Einzelmitglieder in den
Bezirksverband sind die Herren Kontre-Admiral
z. D. Schulze,  Oberstlt . a. D . Walter  und
Kapitänleutnant a. D. H i l m e r s beigetreten.
Zum Schluß besprach der Vorsitzende in einem
kurzen Vortrag die Aufgaben der Unterverbände
des Landesverbandes für die Belebung der .Ver¬
einstätigkeit . Die kürzlich stattgefundene grenz-
nachbarliche Bereinigung von Kriegervereinen in
Mainz  bot viel Interessantes und Anregendes.
Sogenannte Wanderversammlungen können nur
auf das wärmste empfohlen werden. Der Kreis¬
verband Höchsta. M. hat .für sich die Einrichtung
schon seit mehreren Jahren getroffen . Sie sind
vornehmlich dazu geeignet, Vorträge verschieden¬
ster Art zu halten und Aussprachen herbeizu¬
führen.

* Aus dem Schwurgericht. Von de'-- Geschwore¬
nendienste in der am 30. d. M. beginnenden vier¬
ten und letzten diesjährigen Schwurgerichts¬
periode wurden die Herren Rentner Georg Dolf
zu Höchsta. M., Architekt Karl Mohr hier , Kauf¬
mann Josef Burkhard zu Hattenheim , Badhaus¬
besitzer Friedrich Phiiippi zu Langenschwalbach,
Bauunternehmer Alexander Müller hier und Pri¬
vatier Georg Burkhard zu Eppstein entbunden
und an deren Stelle die Herren Rentner Lotus
Weyrauch zu Höchsta. M., Fabrikant Karl Den-
ninger zu Eppstein, Kaufmann Friedrich Lehr
zu Dietenbergen , Fabrikdirektor Leonhard Jeun¬
wein zu Okriftel . Weinhändler Wilhelm Kilb zu
Caub itnd Administrator Georg Maschmann zu
Erbach neu ausgelost. Als erster Fall gelangt am
Montag , 30. Nov., die Anklage gegen den Kutscher
Paul Pawlock  von hier wegen Straßenraub
zur Verhandlung , am 1. Dez. wird gegen den
SchlossergesellenHermann Cor? Willy A n z aus
Sndenberg wegen Raubs , und als dritter Fall
am 1. Dezember gegen den Matrosen Philipp
Jakob L a tt f e r aus Höchsta. M., ebenfalls we-
gen Raubs , verhandelt.

* Verzollt die Liebesgaben »ach Südwest!
Nach einer Mitteilung des Reichskolonialamts
sind Matcrialgaben für die Schutztrnppe in Süd-
westafrika bei Einführung im Schutzgebiet zollr
pflichtig. Für die in künftigen Sendungen ent.
haltcncu zollpflichtigen Gegenstände muß daher,
soweit sie bcstiutmtcn Personen zugestcllt loerdcn
sollen, der Zoll von diesen eingezogen werden.
Der Schutztruppe stehen für an diese gelanaende

Sendungen Etatsmittel zu derartigen Ausgaben
nicht zur Verfügung . Auch wäre die Einziehung
des Zolls von den Einzelempfängernj die sich
vielfach ans den äußersten Grenzstationen ibe-
sinben , nicht allein Schwierigkeiten unterworfen,
sondern auch geneigt, Mißstimmung zu erregen,
Da es nicht für ausgeschlossenerscheint, daß hin
und wieder aus besonderen Anlässen, wie Kai¬
sersgeburtstag und Weihnachten, noch Liebesga¬
ben etngehen werden , sei hierauf besonders aus-
mertsani gemacht. Eventuell würden die bezüg¬
lichen Kosten von dem Absender am besten getra¬
gen werden.

* Neuer Anschluß im Weltpostverein. Das
Kaiserreich  A e t h i o p i e n . (Abessinien) ist
dem Weltpo st verein beigetreten.  Der
Briefverkehr mit diesem Lande regelt sich daher
fortan nach den Bestimmungen des Weltpostver¬
trags . Die be s o n d er e Gebühr,  die bisher
in Aet-Hiopien für die eingehenden Drucksachen,
Warenproben und Geschäftspapiere vom Empfän¬
ger erhoben wurde , kommt in Wegfall.

* Besoldung der Post- und Tclegraphenuntrr-
bcamte ». Dieser Tage hielten die Post- und Te¬
legraphenunterbeamten im Germaniasaal , He¬
lenenstraße 25, eine gutbesuchte Versammlung ab,
in der u. a. beschlossen wurde, eine Ortsgruppe
zu gründen , desfen Zweck es sein soll, als Glied
der über das ganze Deutsche Reich auszudehnen¬
den Organisation betrachtet zu werden. Der 1.
Vorsitzende des Bezirksvereins Frankfurt a. M.
erläuterte näher die dadurch jedem einzelnen ent¬
stehenden Vorteile , und ging anschließend hieran,
zur Klarstellung der neuen Besoldungsvorlage
über . Redner betonte im weiteren, daß von einer
Aufbesserung nach der jetzt erscheinenden Re?
gierungsvorlage überhaupt keine Rede sein könne/
im Gegenteil würden einzelne Kategorien fogar
schlechter stehen als jetzt, z. B. ein Postschaffner
oder Briefträger , bis jetzt mit 900 M angestellt,
bekäme jetzt 1100 Jl  Anfangsgehalt , also im
Grunde genommen eine Aufbesserung von 200 M
Früher wurde der betreffenden Klaffe eine
Teuerungszulage von 100 (resp. 150 M ausbe¬
zahlt . die jetzt in Wegfall kommt. Außerdent
schwindet die einmalige , in den letzten beiden
Jahren bewilligte Auszahlung von 100 Jl  Es
wäre demnach mit 1100 Jl .abzüglich 200 „Ä, gleich
900 Jl,  das alte Verhältnis wiederhergestellt, also
überhaupt keine Aufbesserung zu bemerken. Auch
von der Erhöhung der Tagegelder der Postboten
sei bis jetzt keine Rede geloesen, obwohl gewiß
der größte Teil Familien zu ernähren hätte. In
den Kreisen der Unterbeamten und deren Fa¬
milien würde eine derartige Maßnahme große
Erbitterung Hervorrufen. Einstimmig wurde be¬
schlossen. die schon früher gefaßte Resolution:
Landbriefträger 1000—1500 -1t, Postschaffner und
Briefträger 1200—1800 Jl,  Oberpostschaffner
1600—2200 Jl,  Postboten , Ainfangsgelder, 3 Jl
20 J)  bis .4 Jl  täglich, den Reichstagsabgeordneten
zu unterbreiten . Und zu diesem Zweck am 6. De¬
zember d. I eine große Versammlung in Frank¬
furt a.M .- einzubcrufen , wozu sämtliche Reichs-
tagsabgeordnete des Oberpostdirektionsbezirks ge¬
laden werden. Hoffentlich gelingt es den Herren,
noch in letzter Stunde die schlechte Lage der Un-
terbeamten zu erkennen und dafür zu sorgen,
daß die sicher berechtigten Forderungen bewilligtwerden.

* Drucksachen als Brieffalle ». Bei Verpackung
von Drucksachen für die Postbeförderung wird
von den Absendern häufig dadurch gesündigt,
daß nur ein Streifband verwendet und lose um¬
gelegt oder ein ungeeigneter Briefumschlag ge-
wcihlt wird . In die weit geöffneten, taschen--
förmigen Falten solcher mangelhaften Streif¬
bandsendungen , sowie in die offenen größeren
Briefumschläge mit nach innen eingesteckter Ver-
schlntzklappeverschieben sich unbemerkt Briefe,
Postkarten und andere kleine Gegenstände und
machen sodann als blinde Passagiere Wider Wil¬
len oft weite Irrfahrten in den Drucksachen mit.
Günstigen Falles , wenn sie von einem Post,
beamten in ihrem Versteck entdeckt oder vom
Empfängcr der Drucksache zurnckgegeben werden,
gelangen sie mit größerer oder geringerer Ver¬
spätung in die Hände des Ildressaten; andern¬
falls sind sie verschwunden. Die Postverwaltung
ist eifrig bestrebt, durch geeignete Vorkehrungen
die den anderen Sendungen von den Drucksachen
her drohende Unsicherheit abzuwenden. Im
eigensten Interesse des Publikums liegt es, die
Postverwaltung in diesen Bestrebungen zu unter¬
stützen, indem es in der üblichen Drucksachen-
verpackung Wandel eintreten läßt . Dies ist ohpe
erhebliche Mühe oder Kosten für den Absender
sehr wohl angängig . Bei größeren Drucksachen,
die unter Band verschickt werden sollen, bietet sich
als wirksamstes Mittel zur Vermeidung breiter
Spalten die Anlegung eines Kreuzbandes an¬
stelle des einfachen Streifbandes . Kann man sich
aber hierzu nicht entschließen, dann sollte man
wenigstens ein aus gutem Papier gefertigtes
Streifband so eng wie nur möglich um die Druck¬
sache legen und außerdem eine feste, kreuzweise
Umschnürung mittels Fadens oder Gummiban¬
des herumschlingen . Bei Drucksachen, die unter
größeren Briefumschlägen zur Absendung kom¬
men sollen, wären tunlichst Umschläge anzuwen-
den, deren Verschlußklappe sich nicht am breiten
oberen Rande , sondern an der schmaleii
Seite  befindet . Jedenfalls soll man die Ver-
schltißklappe nicht in den Umschlag einstecken,
will man den Inhalt vor dem Herausfallen,
schützen, so verwende man Umschläge, deren Ver¬
schlußklappe einen zungenartigen , zum Ein-
stecken in einen äußeren Schlitz des Umschlages
eingerichteten Ansatz besitzen.

* DaS Anlaufen der Fenster, besonders der
Schaufenster , bereitet in der kalten Jahreszeit
viel Aerger und Verdruß . Als gutes Mttel ge¬
gen diese Kalamität wendet nran ein Abreiben
der Glasflächen mit einer Mischung von 56
Gramin Glyzerin in 1 Liter 63prozentigen Spi¬
ritus ..gelöst, an. Die Mischung muß mittelst eines
Fensterleders oder Leinwandlappens auf der vor¬
her trocken geriebenen Innenseite der Fenster in
ganz dünner Schicht aufgetragen werden. Gute
Dienste leistet auch ein ?lbretben der Glasscheiben
mit gewöhnlicher Schmierseife. Auch die Brillen¬
träger , die durch Beschlagen der Brillengläser,
besonders beim Eintritt von der Außentempera¬
tur in einen geheizten Raum sehr viel Aerger
hnbcn, können sich der angegebenen Mittel be¬
dienet!, um . ihre Augengläser vor dem An-laufen
zu schützen. Das Einreiben mit einer ganz dün¬
nen Schicht Schmierseife und nachheriges Mret-

/
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Unsere
Post-Monnenten,

deren Abonnement mit Ende dieses
Monats abläuft, bitten wir um
rechtzeitige Erneuerung des Abonne¬
ments für den Monat Dezember,
damit in der Zustellung des Blattes

keine Unterbrechung eintritt,
Verlag des

Wiesbadener General-Anzeigers.

über die Schädlichkeit der Weinsteuer. Er ver¬
breitete sich dann über die allgemeine Finanz¬
lage des Reiches, befürwortete die direkte  Be¬
steuerung und gab die Versicherung,
ab, daß die sozialdemokratische Par¬
tei g e g e n die Weinsteuer stimmen werde. Der
Abgeordnete W o l f f - Biebrich brachte eine sehr
interessante Berechnung, aus welcher die ganze
Misere des Weinbaues im Rheingau hervorging.
Er wies nämlich nach, datz die Betriebskosten zu
einem Stück Wein 1273 Jl,  die Einnahmen aber
nur 1254 M betragen , so datz also ein Minus
von 29 M bleibt , von einem Verdienst also
gar keine Rede sein könne. Wenn überhaupt dem
Winzer ein Ertrag bleibt , so ist das nur durch
seine und seiner Familie Arbeit möglich, die
dan nicht gewertet werden darf . Der Redner
übergab dem Vorstand statistisches Zahlenmate¬
rial zur Ausarbeitung einer Petition . Oberst¬
leutnant a . D. W i l h c l m i - Wiesbaden zitierte

eidigt. Sodann wurde Kassierer Becker vom Vor¬
schutzverein zum Stadtverordnetenvorsteher ^ge¬
wählt . — Beim Fundamcntausgraben eines Neu¬
baues in der Rheinstratze wurden verschiedeneal¬
tere Gegenstände (metallene . Krüge und eustge
Münzen ) zutage gefördert . — Der Badewärterin
Amalie Meng es  von hier wurde eine Gratisi-
kation von 50 M zuerkannt , da dieselbe sich ^
Jahre im Staatsdienste befindet.

I A. Westerburg, 23. Nov. Von einem schrc ck-
li ch en U n g l ü cks s al l wurde am Sonnabend
der Sohn des Mühlenbesitzers K. aus der Stok-
kumer Mühle betroffen . K. kehrte spat nachmit-
tags mit seinem Mühlenwagen von der Tour zu¬
rück. Auf dem Heimwege zwischen 5 und 0 Uhr
wurde beim Uebcrs-ahren des Gleises der Lim¬
burg-Altcnkirchener 'Bahn zwischen den Stationen
Rotzcnhahn und Erbach der Hintere Teil des Wa-
aens von einem heranbrausenden Güterzugc er¬
faßt , zur Seite geschleudert und beschädigt. Derm  Esaatä L

ben derselben mit einem weichen Tuche oder Le¬
der schützt die Brillengläser für längere Zeit vor
dem Anlaufen . . , «

* Kindesmord. Im vierten Stock de- Haust-
Seerobenstratze 2 fand man heute früh rin Abort
die Leiche eines neugeborenen Kmdes. Die Kri¬
minalpolizei hat sofort die Recherchen ausgenom¬
men.

* * *

Theater » Konzerte , Vorträge.
* Das Königliche Hosthcaicr beginnt morgen Dicn--

tag den Ning des Nibelungen.Zyllus mit Rheingold. Die
Besetzung ist solgendc: Wotan: Herr Schütz, Fricka: Frau
Brodmann , Freha: Frau Müllcr-Wcib, Erda: Frl . Schrö¬
ter (neu) , Alberich: Herr Erwin (neu), Mime: Herr
Henke, Loge: Herr Hensel, Donner: Herr Geitze-Winlel,
Froh : Herr Frederich, Fasolt: Herr Braun. Fasner : Herr
Schwegler, Woglind- : Frl . Friedfeld (neu), Wilkundc:
Frl , Kracmcr, Floshildc : Frl . Schwarz. Die musikalische
Ucitnug des Gesamtwerkcs ist Herrn Professor Schlar
übertragen . Die Regie führt Herr Regisseur McbuS.
zAbonnemcnt 2 .) Anfang 7 Uhr.

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele: ,.O , diese Leutnants". 7 Uhr.
Rcsid enzth eate  r : „Die Liebe wacht", 7 Uhr.
Lolks theatcr: „Stadt und Land". Wohltätiglcits-

Borftellung für die Hinterbliebenen der verunglückten
Bergleute. 8.15 Uhr.

Walhallathcatcr: „Die Förster-Christi". 8 Uhr.
Kurhaus:  Aboniiementslouzerto 4 und 8 Uhr.
-Siophon -Theater:  Täglich geöffnet von 4 52

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
- Konzerte  täglich abends:
j Central - Hotel . — Deutscher Hof —
> Friedrichshof — Hansa - Hotel — Ho>
■ jel Kaiserhof — Hotel Nonnenhos —

Data ft-Hotel — Hotel Prinz Nicolas —
Walhalla - Restaurant — Cafe Habsburg,

i -«- CafeGermania.

Var Nassauer Land.
i înrLrvsrlammlung in Seiisntieiin.

' Allerorten regen sich die Winzer in den deut¬
schen Weinlbaugeüieten, um gegen den Entwurf
der Weinsteucr und das drohende Weingesetz
Stellung zu nehmen. Der Versammlung im
Wiesbadener Paulinenschlöhchen folgte der -Pro¬
lest in Mainz. Daraufhin hielt der landwirt¬
schaftliche Verein für die Provinz . Rheinhessen
eine Protcftvcrsammlu ^a, ab und der Reichstags¬
wahlkreis Mainz -Oppenheim erlich am Samstag
eine Protestkundgebung . Am gestrigen Sonntag
kamen dann die Winzer des Rhein - d Main¬
gaues zu einer Besprechung der gegenwärtigen
Lage in Geisenheim zusammen.

Etwa 600 Winzer waren der Einladung ge¬
folgt. Außerdem tvaren erschienen.: Landrat
H e i m b u r g - Wiesbaden — Landrat Wag¬
ner -Rüdesheim — Graf Matuschka -Greif-
fenkIau  vom Schloß Vollrads — Admiral v.
Stof  ch- Winkel — Reichst-agsabgeordneter Dr.
Dahlem — Regierungsrat P sief f e r von
S a l o m on — .Landtägsabgeordneter Wo l f f -
Biebrich — Abgeordneter Cz eh u. v. a. Gegen
3%  Uhr eröffnete Weingutsbesitzer Burgeff-
Geisenheim die Versammlung durch eine begrli-
ßcn-dc Ansprache. Er gab seiner Freude über itan
zahlreichen Besuch lebhaften Ausdruck. .

Dann nahm Pfarrer W e i l --Hattenheim das heres i
’Snrt - I, rini -r länoeren Ausiübruna . in welcher I ..ilWort zu einer längeren Ausführung , in welcher
er die Ungerechtigkeit der Wein st euer
nachwies. Der Redner gab im allgemeinen die
Tatsachen, welche er auch in seinem vorhergehen¬
den Vorstag im Paülinenschlötzchen zu Wiesbaden
bot und welche (damals infolge ihrer treffenden
Skizzicrung der prekären Lage der Winzer be¬
rechtigtes Aussehen erregte. Ganz besonders be¬
tonte Pfarrer Weil gestern, datz die Weinsteuer
auf die Produzenten abgckvälzr
wird.  Außerdem könne man nicht von einer
B ie rsteuer  auf die Weinsteuer folgern , denn
Bier ergibt 10 bis 14 Prozent Dividende, Wein
dagegen nur minus 2 bis plus 2 Prozent . Die
Existenzen, die sich nur auf -den Weinbau grün¬
deten, sind fast alle zugrunde gegangen. Seit
Jahren werden Dutzende von Weinbergen feilge¬
boten, aber niemand mag sie kaufen. Unter dem
Beifall der Versammlung weist der Redner nach,
wo die Kapitalien sitzen und noch Steuern zu ho¬
len sind. Dann schloß er unter jubelndem Bei¬
fall mit dem Ruse : „Fort mit der Weinsteuer !"

.Hierauf gab der Sekretär der Vereinigung
Rhcingaucr Weingutsbesitzcr , Koch - Eltville ei¬
nen Ueberblick über die geplante Einführung
der Steuer . Auch er gab der Ueberzcugung Aus

Steuer sei, die „Zeitungsschreiber", die ja auch
gegen die Jnseratensteuer seien. Ferner gab er,
da er n i cht. alsiVertreter der . konserbat. Partei
anwesend war , seine persönliche Stel¬
lungnahme  zur Weinsteuer bekannt, die aber
aus leicht ersichtlichen Gründen für die Ver¬
sammlung absolut interesselos war . Brog-
s i t t e r - Rüdesheim ivarnte davor, einen Gegen¬
satz zwischen Winzern und Weinhändlern zu kon¬
struieren und ermahnte zu einem einmütigen
Vorgehen der beiden Faktoren.

Alsdann wurde folgende Resolution einstim¬
mig angenommen:

Die heute in Geisenheim aus allen Orten
des Rhein- und Maingaues zum Zwecke eines
engeren Zusammenschlusses versammelten
Winzer und Weingutsbesitzer erheben aufs
neue einmütig Einspruch gegen die geplante
Flaschenweinsteuer. Seit Jabren bearbeitete
der kleine Winzer seine Weinberge ohne Ver¬
dienst und die mittleren und größeren Be¬
sitzer haben nachweislich erheblich Geld zugc-
legt . Zahllose Existenzen, die bis . jetzt unver¬
drossen im Verzweiflungskampfe gegen die
vielen Feinde der Rebe ausharrten , müssen zu
Grunde gehen, wenn die Steuer cingeführt
wird . Der Verbrauch besserer Weine, jetzt
schon erheblich verringert , durch die ungünstige
wirtschaftliche Lage im Reiche, mutz noch mehr
zurückgehen, was ein weiteres Sinken der
Weinpreise zur Folge hätte . Käme nun zu
allem noch der Betrag der Steuer , die ja

l zweifellos beim Einkauf auf den Winzer abge-
wälzt wurde , so wäre dies der Niedergang und
schließlich der Ruin unserer hohen Weinkultur
am Rhein und der seiner fleißigen Bevölkc-
rung.

Wir versprechen uns daher von der Einsicht
der Verbündeten Regierungen und des Reichs¬
tags , datz der Entwurf zur Flaschenweinstcucr
niemals Gesetz werde.

Nach einer kleinen Pause trat man in tue
Verhandlungen ein zur Gründung eines Vereins
der Winzer am Rhein und Main . Eine vorbe¬
reitende Kommission, bestehend aus den Herren
Franz Herber , Hänlein - Hochheim, Zim¬
mer - Oestrich. Letz, von Stosch und
Hochheim, Zimmer -Oestrich, Lev. von Stosch und
La Roche-Lorchhausen soll die Statuten beraten
und einer demnächst einzuberufenden Generalver¬
sammlung vorlcgen. Ter Jahresbeitrag wurde
aus 50 H festgesetzt. Mit einem Hoch auf den
jungen Verein schloß die Versammlung . A.*

K. Schierstem, 23. Nov. A. Herb old  er¬
hielt aus der letzten Kaninchen-Ausstellung in
Kostheim a. M. für 6 ausgestellte Belgische Rie¬
sen den 1., 2. und 10. Ehrenpreis , sowie den 1..
2.  und 3. Preis . Gewiß ein schönes Resultat un¬
ter icharfer Konkurrenz. — Der nach hier ver¬
setzte Hauptlehrer Schuster  tritt seinen Dienst
am 1. Januar 1009 an . — Dür die münd¬
liche Erörterung der gegen den Umbau der Otto-
schen Fabrik erhobenen Einsprüche ist auf Mon¬
tag . den 30. November d. Js ., vormittags 10.30
Uhr, auf dem Königlichen Landratsamte Termin
anberaumt " worden. Wenn die baupolizeiliche
Genohmigung zu dem Uistbau der Ottoschen Fa¬
brik erteilt ist, soll sofort mit dem Bau der
Hafenbahn begonnen werden . — Als gefunden ge¬
meldet wuridcn bei der Ortspolizeibehörde : drei
Schlüssel; ferner als zugelaufen : ein Hund. Na¬

im Rathause , Zimmer Nr . 7. — Der hie-

Wagen gesessen hat , wuüde von der Maschine eine
große Strecke weit mit fortgerissen. Dabei trug
er verschiedene Quetschungen und Knochenbruche
davon, sodatz K. am Aben'd noch mit dem nächsten

-Personenzuge nach Limburg ins Krankenhaus
transportiert werden mutzte. Der Verunglückte,

-ein nüchterner braver Mann , ist erst seit einigen
Wochen verheiratet . Das Unglück wurde aber nur
dadurch verursacht , datz an der ganzen Strecke die
sehr notwendigen Schranken fehl  en . Ge¬
rade an dieser Stelle wäre eine solche sehr notig,

i da die Bahn hinter einer Anhöhe in einer Kurve
I herankommt, und von der Straße aus , zumal bei
Dunkelheit und Nebel, nicht gut wahrzuneh-

Frankfurt a. M„ 23. Nov. Nach längerem
Leiden starb am Samstag Abend im Alter von
84 Jakchen Frau Hermine C 4 a a r - D̂ e l i a , die
Gattin des Intendanten Claar des Frankfurter
Schauspielhauses. - s

Aus den Nachbarländern.
r . Tarmstadt , 23. Nov. Ein schwerer  E i-

s e n b a h n- U n f a l l ereignete sich am Samstag
Abend auf der Odenwaldbahn . Der bei erster hie¬
sigen Firma beschäftigte Kutscher Christian
Sckierer  fuhr abends .gegen 7 Uhr von Traiia
nach Darmsiadt zurück. Als er die Haltestelle bei
Nicderramstadt überfuhr , deren Schranken nicht
geschlossen waren , wurde das Fuhrwerk plötzlich

zertrümmert . Der Kutscher wurde von derselben
160 Meter weit mitgeschleift. Er wurde schreck¬
lich zugerichtet und tot zwischen den Nädern hcr-
voigezogen. Eine traurige Fügung wollte es,
daß der eigene 16jährige Lrohn des Getöteten , der
an der Bahnstrecke beschäftigt ist, den bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelten Vater von der
Maschine ablösen half . Das Pferd war von der
Maschine gleichfalls getötet und der Wagen ui
Hunderte ifon Trümmern zermalmt .worden.

Wem die Schuld an dem neuen Unfall trifft , wird
erst die sofort am Vormittag cingeleitete Unter¬
suchung ergeben.

Neues aus aller wett.
0 Am Golde hängt . . . Wegen Golddieb-

I stahls und Hehlerei wurden in Gemünd (Würt¬
tembergs ein Kabinettsmeister einer Goldwaren¬
fabrik, seine Frau und Schwiegermutter , sowie
ein Goldarbeiter der gleichen, Firma verhaftet.
Bei der Haussuchung wurden annähernd 20 000
Mark in Bar gefunden, sowie Waren , Roh¬
material und Edelsteine. Der Wert der gestoh¬
lenen Sachen soll sich aus 30- 40 000 M belaufen.

0 Kein Selbstmord . Die Leichen der drei
Opfer der Katastrophe im Kontor der Meister-
schen Klavierhandlung in Kassel sind von der
Staatsanwaltschaft freigegeben worden. Tue
aufgefundenen Reste in den .Gläsern und F-la-
schen haben keinerlei Anhalt für eine Vergiftung
ergeben. Das Gericht scheint der Ansicht zu sein,
die drei jungen Leute seien durch das Einatmen
verbrauchten Gases aus dem Gasofen betäubt
und getötet worden. Ein unrichtig gestellter
Schieber fall das Abzugsrohr gesperrt haben.

0 R a u l, m o r d. Der Händler Pampns aus
Nicdcrodcnspicl, der nach Rotcnmühlcn (Rcg.-
Bcz .Augsburg ) Waren verkauft Hatto, wurde in
der vergangenen Nacht auf der Nachhausefahrt
von mehreren Personen überfallen , erschlagen
und seiner Barschaft im Betrage von 300 Jl  be¬
raubt . Den Tätern ist man auf der Spur.

0 Die Hinrichtung des Frauen »,örders Koch,
der zweimal zum Tode verurteilt worden war,
hat Samstag Morgen 2% Uhr im Hose des Land-
gcrichtsgefängnisscs durch den Scharfrichter Hirsch
aus Erfurt stgttgefundcu . Koch war sehr gefaßt.
Das bis zum letzten Augenblick erwartete Ge¬
ständnis über die ihm zur Last gelegten Mord¬
taten an Frauen ist nicht erflogt.

platz aufregender Ereignisse. Als die Wächter eine
Zelle betraten, um ;u inspieircn, wurden sie von
den Insassen überfüllen und verwundet. Die Strä-
linge bemächtigten sich der Schlüssel zu den anderen
Zellen und öffneten diese, sodatz 800 Gefangene frei
wurden. Diese erstachen die Aufseher und versuchten
stl fliehen. Sic fanden jedoch das äußere Tor vcr-

schlossen und versuchten, die Mauer zu durch-
brcchcr. Hierbei wurden die Schildmachcn aufmerk¬
sam und begannen zu feuern, wodurch die Gcsangencn
cingcschüchtcrt wurden. Dennoch entkam etwa ein
Dutzend. Das schnell zu Hilfe gerufene Militär gab
eine Salve auf die Ausreißer ab, worauf die Ge¬
fangenen sich ergaben. . .

Abdul Asis gibt nicht Ruhe.
Paris , 23. Nov. In Gibraltar sind zwei

ehemalige Minister des Exsultans Abdul  Asis
cingetroffcu. Sic begeben sich in einer besonderen
Mission nach Frankreich. Der Exsultan Abdul Asis,
der sich in Tanger niederlassen will, soll die in der
Nähe der Stadt belegcnc Villa des Timcskorrc-
spondentcn Harris zu kaufen beabsichtigen.

Lenkbarkeit der Funkentelegraphie.
Paris , 23. Nov. Zwei italienischen Seccosfl-

zicrcn, die von der französischen Regierung zur Aus¬
stellung von Funkentelegraphicstationciiin Dicppc
und Havre ermächtigt waren, ist cs nach 1 '/- jähr.
Arbeit gelungen, Vorkehrungen zu finden, durch
welche die elektrischen Wcllm gezwungen werden/
sich in einer genau bestimmten .Richtung ju:

| bewegen. Diese Lenkbarkeit der drahtlosen Tele¬
graphie hat abgesehen davon, daß die Telegraph«

niemand als dem Adressaten ausgenommen)von
werden kann, nach den Erklärungen der beide»)
Ofsizicre.noch andere Vorteile. Sic sind mit Hilfe:
derselben im Stande die Richtung und Lage ciiics)
auf dem Meere befindlichen Schiffes, . die Lage und
Fahrtrichtung eines jeden Geschwadersund die Bc-s
wcgungcn einer. Armee zu erkennen.

Temp. nach.6 - || Barometer gestern 738,3 mm
VoraussiältlicheWitterung für 23 . Nov. von

der Dienststelle Werlburg: Veränderlich,-
mehrfach noch Niederschläge in Schauer, ßmk,
wiudig, rauh . ]

Niederschlogshöhe seit gestern-. Wcilburg 1Z,
) Feldbcrg 18, Neukicch 17, Marburg 6, Fulda i,
Wihmhause» 5, Schwarzenborn7, Kassel5. | .

Wasser - Nhcinpegel Caub gestern 0.81 heute 0.8^
stand: Maiupegel Hanau gestern1.05 heute1.04

Lahnpegel Weilburg gestern1.Li heute lo *.
~ Sonnenaufgang 7.3o

• • Sönncnrmt:rgang 4 3
Mondausgaug
Monduntergang

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse4 |^ _ xjt: _i f il ;- l T«=+ihi + für IOptiker. Wissenschaftliches Institut für
•Augengläser. — Telep hbh 1684.
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Letzte Drahtnachrichten.
Deutschenhaß- er Tscheche,»

Prag . 23. Rov. Die Ausschreitungen ocqcu]
j deutsche Studenten nahmen gestern wieder bcdroh-
klichc Dimensionen an. Der Graben war anfangs
| schwach besetzt, sodaß man hoffen konnte, daß der

Sonntag ruhig verlaufcu würde. Die deutschen

neu ireoeroriu uoer oie nroi-riiir i u | u L u 11y Ni- .— ‘ - u — -- .“ .T,
der Steuer . Auch er gab der Ueberzcugmig Alls- ziugm von Maria Laach wurde unter Aßsttenz
druck, daß die Steuer dem Produzenten aufgehalst von fünf Mönchen die Weihe vorgenolibulen. Diewii tT) n = I Tlrtfißlt CtU (̂ Ctllidnt ÖOH 1710, 104L, 7a\J

sige „Mannergesangverein"  veranstaltet
am Sonntag , den 20. November, abends 8 Uhr,
im Saakbau „Deutscher Kaiser" einen Familien-
äben-d mit Tanz.

ss. Eltville , 23. Nov. In das hiesige Handels¬
register, ist (dieser. Tage die offene Handelsgesell¬
schaft.W eit lau sinn d P e i l - Eltville und als
persönlich hastender Gesellschafter Georg Weit-
laust Kaufmann zu Eltville und Jean Peil.
Kaufmann zü Eltville , eingetragen worden. Zur
Vertretung der Gesellschaft ist jeder Gesellschaf¬
ter ermächtigt . — Am Sonntag , den 29. Novem¬
ber , nachmittags ?J/2, Uhr , findet hier -im Lokale
der Frau Jean Faßbinder Witwe die diesjäh¬
rige Meite ordentliche Generalversammlung der
Ortskrankeukasse  für die 'Gemeinden des
ehemaligen Amtes Eltville statt . Nach der Ge¬
neralversammlung findet -im selben Lokale die
Wahl der( Vertreter der Arbeitnehmer um %%
Uhr statt.

S .RüdeSheim, 23. Nob. Die n e u en G l o k- i Sonntag ruhig verlailfcu würde. Die deutschcilI .Krästigungsmlttee —— . - . . -
keu die für das i» der Gemarkung Eibingen Sti,deuten wurde» ilidcs von Tschechen beleidigt Wiesbaden , den >2. « ufluft 1908. $ obc
stehende Hildegardisklostcr  be,chafft wur - m ,rmvbcn im Gmncn 28 Bei nach sechsmouatlicher Krankheit angolvanvl -
den. sind eingetroffen und bereits an Ort und und mißhandelt. Es nit ben Erfolg sehr zufrieden . J
Stelle gebracht. Von dem Abt Fidelis von Stot - >Haftungen vorgcuommcn, bäumtet 11 Deut,che, die —

Hohenlohe
Haf@r»sn@iiB

ls, die elnilB rlehtlllb
Kindernahrung, wo Mutter¬

milch fehl,. Es verhüte, Erbrechen und
Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewShr».

H SO

5ür alle, die ein sicherer
Kräftigungsmittel vcdürseu, lesenswert.

wird^ Auch ein Rückgang im Anbäu der ' Öua
litätsweine  sei zu befürchten. Die Belästi¬
gungen durch die K e l l e r k o u t r o l l e erfuhren
eine eingehende Besprechung.

Pfarrer Zi in m er - Oestrich wies darauf hin,
daß die Aufhebung der Weinsteucr in erster Lv
nie davon ckbhänge, wie die Fraktionen zu dersel¬
ben Stellung nehmen. Er forderte die anwesen¬
den Volksvertreter auf , einige Warte über die
Meinung der Parteiführer der Versammlung
mihzuteilen.

Dr . Dahlem  erklärte , daß das Zentrum g e-
g c ti die Weinstsner stimmen würde. Die F r e i-
hekt des Weinbaues  sei das Rückgrat der
wirtschaftlichen Existenzen im Rheingau . Rcichs-
tagtiabgcordnetcr Lehmann  sprach ebenfalls

Glocken haben ein Gewicht von 1710, 1042, 720
und 512 Pfund . Sie sind- in der Gießerei von
Franz Otto in Hemelingen gegossen.

n. Braubach, 23. Nov. Am Samstag nach¬
mittag verunglückte  auf der hiesigen Blei-
und Silberhütte der Arbeiter W. -Müller aus
Dachsenhanscn durch Umstürzen eines beladenen.
Rollwagens , unter den er zu liegen kam. Der
linke Fuß ivurde dem M. unterhalb des Knöchels
fast ganz abgcquetscht. außerdem erlitt der Un¬
glückliche noch innere Verletzungen. Er wurde m
das hiesige Krankenhaus ausgenommen.

f Langenschwalbach, 23. Nov. In der letzten
Stadtverordnetenversammlung wurde der seiner¬
zeit zum zweiten Beigeordneten gewählte Rüdölf
Kauth  in sein neues Amt cingeführt und ver-

sich zur Wehr setzten.
Zum Tode verurteilt.

Brussel, 23. Nov. Die Verhandlung gegen
den des Mordes. angeklagtcn Agenten Bicver in

bin mit dem Erfolg sehr zufrieden , .- "'- y,
leicht bekömmlich und schmeckt sehr ange _
weshalb ich cs bestens empfehlen kann. --
achtungsvoll Erich Rose » er.  Weihendu^
straße 2. Biosou ist ein Kraftsveuder für
Schwache und Elende, Kinder in der
u. s. w., dessen, belebende, erfrischende Wirr ^oen oc-ö wcoive-- . u. s. w., dessen belcbenoc, rriri |me,u.-c „

Brüssel, die mährend der vcrgangcncnWochc das Pubist aus Körper und Geist sich meistens nach we
_ x., in Mitim iitrTtrn I Tagen bemerkbar macht. Erhältlich J/ 2. ^ alr,n,kum der belgischen- Hauptstadt in Spannung hielten,

endete mit der Verurteilung des Angeklagten zum
Tode. Bicver war beschuldigt, seine Frau vorsätzlich
getötet zu haben, um seine Geliebte heiraten zu
könne». Die Verurteilung erfolgte aus Grund eines
erdrückenden Indizienbeweises.

Revolte im Gefäugnis.
Madrid, 23. November. Das Zuchthaus in

Grangda war in der vergangenen Nacht der Schün-

liagen UCIUtllUUl - HlUUJl. q(j)0ä
Mark, für einige Wochen ausreichend, '
thekcn, Drogerien usw. Man lese die II
Profcssoren und Aerzte und beachte ore ^ ^

OoisrungsGlaests»
haus w. Lreckilh«""^ - ^
für  beu -n. u v °n.e^

IIItül #1 v> u (Jai Nonkektlo», Nlödsl, k
mckelsberg  22 . WohnungseiniUhtungen.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

xrrli « . 2t , Nov . Auch am letzten Börsentage der
«rche hielt die abwartcndc Haltung der Spekulation und
dadurch bedingt , die geringe Geschäftstätigkeit an . Mit
Katzem Interesse verfolgt man die Vorgänge an der
«ewhorkcr Börse und wurde Lurch den gestrigen unsicheren
Verlaus derselben weiter in der Zurückhaltung bestärkt.
»Iß erfreuliches Äloment in dem heutigen Verkehr ist
das anhaltend lebhafte Interesse , welches die Spekulation
jut» das Anlage suchende Publikum für unsere heimische
Anleihen bekunden , hervorzuheben , demgegenüber waren
internationale Renten - zwar behauptet , aber vernachläs¬
sigt. Schwerfällig entwickelte sich der Verkehr auf dein
Banlemnarkt, ' die Kurse bröckelten bei Schwankungen
leicht ab. Recht still war auch das Geschäft an ! Ameri-
kanerwarkt, wo Baltimore zirka ^ und Cauada aus
niedrigere Londoner Meldungen bis 1 .60 nachgaben . Lei-
ieniie Montanwerke cröfsneten fest , angeblich im Zusam¬
menhang mit Berichten über eine leiHWBelebung auf
de« Eifenmarktc . Später bröckelten dz^ lurfc ab und
hielten sich mit Ausnahme von Deutsch -Luxemburgern , die
etwas höher lagen , ungefähr auf gestrigem Schlußstand.
Große Berliner Straßenbahn und Schiffahrtsaktien , wie
Eleltrizitätsaktien behauptet Weiterhin war der Verkehr
allenthalben recht still . Eine ' Icichte Besserung verzcichneten
Montanwertc . Tägliches Geld 114 , Ultimogeld zu drei
Prozent angcbotcn . Bei leichten Schwankungen blieb auch
weiterhin die Tendenz im allgemeinen behauptet . Hei¬
mische Anleihen wurden auch im Kassaverkchr bei großen
Umsätzen höher . Kassaindustricmarlt still und behauptet.
Montanwerke leicht nachgebcnd.

,Privat -2iskont 2y ä  Prozent.

Frankfurt 0. M ., 21 . Nov . Kurse von 1 .18 bis 2 Uhr.
Kreditaktien 198 .10 . Diskonto -Komm . 180 .20 . Dresdener
Lgnk 117 .90.

Staatsbahn 115 .80 . Lombarden 20 .90 . Baltimore
107 .50.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 21 . Nov ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 027 .75.

Staatsbahn 678 .25 . Lombarden 112 .75 . Marknoten 117 .22.
Papierrente 98 .10 . Ungar . Kroyenrentc 91 .15 . Slipine
631 .25 . Ruhig.

Paris , 21 . Nov ., 12 Uhr,35 Min . Sproz . Rente 96 .90.
Italiener 103 .90 . Iproz . Ruff . kons . Anl . Serie 1 und 2
86 .— . Iproz . do . v . 1901 — .— . Spanier äußere 96 .50.
Türken (unifiz .) 92 .30 . Türken -Lose 173 .— . Banane
ottomanc 707 .— . Rio Tinto 1868 . Charter cd — . 2c-
beers 323 . Easwand 108 . Äoldfields 120 .— . Randmines
171.

Mailand , 2t . Nov ., 10 Uhr 50 Min . 5proz . Rente
104,17 . , Mittclmecr 396 . Meridional 673 . Wechsel auf
Paris 100,20 . Wechsel auf Berlin 122 .90.

Genua , 20 . Nop . Banca d 'Jtalia 1276.

Getreide und Futtermittel.
Berlin , 20 , Nov . (Original -Wochenbericht der Franks.

Zeitung .) Die Aüfwärtsbcwcgung für Weizen ist im
Laufe unserer Bcrichtswoche zum Stillstand gekommen.
Zu Anfang war die Tendenz noch fest , ■da weitere un¬
günstige Berichte auS Argentinien hier eintrafen , später
aber wurden die Nachrichten , von dort günstiger . und
gleichzeitig die Offerten drängender . Die argentinischem
Offerten sind von ihrem höchsten Pulste im Laufe der
Woche um 1 M  zurückgcgangen . Daß jetzt Argentinien
als Verläufer auftrilt , erklärt sich daraus , daß noch wenig
verkauft worden ist und daß die Ernte vor der Tür steht!
sic ist in einigen Teilen des , Nordens begonnen worden.
Die Schätzungen bezüglich der Exportüberschüsse lauten
nun aus etwa 11 Milk . Ors ., das sind rund 3 Will . Ton¬
nen : ob diese Schätzung zutrifft , hängt vom weiteren Ver¬
laufe der Witterung ab . Von Australien und Indien sind
keine neuen Nachrichten gekommen . Die erste Hand blcibd
tu bemerkenswerter Weise zurückhaltend , woraus man

aber vorläufig noch keineswegs auf ungünstigere Lage in
diesen beiden Ländern schließen muß . Die . statistische Po¬
sition hat sich wenig verändert , die Abladungen waren,
ziemlich reichlich ,sie betrugen 1 :165,000 Qrs . und das
schwimmende Quantum ist wieder auf 3,815,000 Qrs . an-
gcwachsen . Recht fest war im allgemeinen die Tendenz in
Nordamerika , obwohl dort die 'Zufuhren wieder sehr gro¬

ßen Umfang haben und auch die Vorräte ein starl ^s An¬
wachsen zeigen . Am Berliner Markte behauptete sich zu¬
nächst noch die feste Tendenz , welche aus der Vorwoche
mit - hinüber genommen worden war , zumal , da der neuer¬
liche Eintritt >strengen Frostes in der Mark und in den
nördliche » und östlichen Provinzen beunruhigte . Seit
Dienstag ist ciu Wittcrungsumfchlag eingetreten . Wenn
er länger . anhält , würde dies den Saaten jedenfalls noch
zu gut kommen , und zweitens würde hierdurch die seit
langem lahmgelcgtc Binnen -Schiffahrt wieder in Ordnung
kommen und die inländischen Mühlen in der Lage sein,
ihren regelmäßigen Wintcrbcdarf auf dem gewohnten
Wege zu decken. Mit dem Eintritt der milderen Wit¬
terung und den gleichzeitig besseren Nachrichten aus Ar¬
gentinien ist naturgemäß eine Ermattung eingetretcn:

Weizen Mai -Lieferung ist von M  21511 , auf 2121 ^. zu-
rückgegangen . Hierbei blieb unberücksichtigt, - daß der
Preisstand für Mai -Weizen gegenüber dem des Welt-
mavktes als mäßig gilt und daß für das Frühjahr ein
starkes Jmportbedürfnis seitens Deutschlands erwartet
wixd . ES wäre daher nicht unmöglich , daß : der hiesige
Preisstand leine wesentlichen Rückschläge erleidet , wäh¬
rend der Weltniarklpreis unter Umstünden zurückgchcn
kann . Relativ besser behauplctc sich Dezember . Ein be¬
trächtlicher Teil der Käufer von Dezember -Weizen scheint
auf Lieferung bestehen zu wollen und dies kann viel¬
leicht den Verkäufern Schwierigkeiten bereiten , da immer
noch viel Weizen seewärts abgelenkt wird . Es ist möglich,
daß in dieser Hinsicht die nächste Woche eine Aenderung
bringt , zumal in den letzten Tagen die Exporlfrage nach-
lietz und das Jnlandangcbot sich etwas verstärkte . De¬
zember -Weizen zeigt nur den vergleichsweise geringen

Rückschritt von M  2081 £ auf M '207 % . Roggen ist in

Bahn - und Wasserwarc per promvte Lieferung und per
Frühjahr drängend und nachgiebig angcbotcn . Man
glaubt , daß wir eine noch nicht dagewesene Ernte in die¬
sem . Artikel gemacht haben , besonders ' in den östlichen
Provinzen . Da nun gegenwärtig der Export wieder ein¬
mal pausiert , auch die Jnlandsfrage schwach bleibt , so
mutzten zuletzt wesentlich niedrigere Preise für Roggen
angenommen werden und auch die Rückwirkung aus hie¬
sige Liefcrmrg konnte nicht ausbleiben , zumal auch das
milde Wetter einen Teil ' der bisherigen Befürchtungen
schwinden ließ . Dezember ging von M 176 auf 174 , Mai

von M 18111  auf 1821, ^ zurück.

Kaffee und Zucket.
Magdeburg , 21 . Sept . Zuckecmarkt . Wetter : kalt und

regnerisch . Tendenz : ruhig . Kornzucker 88 , Grad ohne
Sack 9 .75 — 9 .86 . Nachprodukte 75 Grad ohne Sack 8 .20
bis 8 .10 . Tendenz ruhig , per Nov , 20 .55 G . 20 .65 B .,
Dez . 20 .65 G . 20 .70 B '„ Jan .-März 20 .90 G. 21 .00 ISS.,
März 21 .00 © . 21 .10 Mai 21 .25 G . 21 .35 SB., Aüg.
21 .55 G . 21 .65 A . "

Märkte und Messen.
6- Vom Ledcrmarkt schreibt man Ms : „Für Leder zeigte

sich in der abgelaufenen Woche zunehmende Nachfrage.
Man glaubte vielfach , daß etwas höhere Preise zu er¬
warten sein werden und das regte die Unternehmungslust
einigermaßen an , wenn auch über die geschäftlichen Resul¬
tate sowohl im Kleinhandel , als auch in der Schuhindustrie
nicht gerade günstige Berichte vorliegen . Sehr bedenklich
ist die Entwicklung des Rohwarenmarltes , die enormen
Verteuerungen , die dort wieder cingetreten sind , müssen
der Lederindustrie empfindliche Verluste bringen , denn
eine Erhöhung der Ledcrpreisc , wie sie den heutigen Pr »-
duliionskosten cnlsprechcn würde , scheint vorerst 'ausge¬
schlossen . Die Treibereien am Hautemarkt können sich bitter
rächen , weshalb man immer Wieder zur äußersten Vorsicht
mahnen muß . "

Berliner Börse , 21 . November 1908
i

Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 °/o, Privatdiskont 2V2®/».
_ ' ^_ Nachdr. rerb
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uuen. ras ll. Siaais-Pai» cnamt.u<u.i.
do. 95/96

do. 89

Dt.Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Schatzl912
DLRoichs-Anl.

do. do.
do. do.

do. Sohutzg.08
Preuss.cons.A.

do. do.

4
4
4
3.t
4
4
31A
3
4
3X
3

100.508
100.506
100 6086
100 256
100.506
>02.5086
94 .75.iG
85 .5086

100 2586
94 .7586
85 .3016

do. do. 4 02 2566
do. Staffel I. 4 101.0086

Bad. St.Anl. 01 4 !00 .706
do. do. 1902 3X 93 .60bG

Bayer. St.-Anl. 4 102 506
de. do. 3 ;̂ 94.006
do. Eisb.-Anl. 3 83.50b6

Brem.Anl.1899 334 92.706
do. 05 uk. 15 'i\ 92.706
do. 96 . . . . 3 82 50b

Cass.landescr 3^ 93 .006
do. XXI. u. 17 3S
do. XXII. «. 14 4

Hmb.am.93 '99 3X
do. do. 1902 3 84 206
do. do. 1907 4 101.75b

HessStA.93/00 334
do.96 03 0405 3 62 .6086
do. do. 09 4 101.00813
Oldb.St.KrdOhl3X
Brandenb.Pr-A Ä 91.25b
HannPAVII.VIII 3
Ostpr. Prv. Ofal.4 99 9086

do. de. 3X 90 .806
Pomm. Pn.Anl. 3V 91 .406
Poaeo. Pr».-Anl 34 90.708

do. do. 3
Hhein.Prv.-Obl. 3J4 82 .006

do. IX. XI. XIV 3
do. XX. XXI4 100.306

Schl.Hlst.PrvA. 4
do. do. 3J0
do.land-Kull. 3V

Teltow. Anleihe 4 1004086
Westf.Pry.-Anl. i 83 006

do. do. 3* 92.106
do. do. 4 100.0014

Westpr. Pr.Anl. 33,
AltonaoT.-A. 01 4
BarmerSt.-Anl 5X 91.606
BerlinerSt.Anl 3U 97 0086

do. 1882/9! « 94.2556
de. St.-Syn. 1 99.506

Bresl. SI.-A. 91 3Ü 91.606
Brombrg.St.-A 3i 91.756

do. do. 4 99 .800
Oharlttb.89/99 4 ,00408

86/92

99.75 b
93606
92 60G

100.10b
34 .506

99 906
99 8016
99 .80bG
92.806
91.506

03

rPosenscii. 4 100 256
do. 3S 92.206

Preuss. 4 100.501)6
do. 3% 92.406

Rh.-Westf. 4
do. 3V 92406

Sächsisch 4 100.90b
Schles. . . 4 100.606

do. 3% 93.1OG
Schl. Holsl 4 100.75b

do. 3V 92.406
Bad.Präm.A.67 4 151.50b
Brnschw.20TL.fre 189.00bG
Göln-Mind.P.A. 34 135.6086
Hamb. öOTIr.L. 3
Lübeckerdo. 3X155.50b
Mein.7Guld.-L. trc. 31 .506
0ldenb.,40TI.L. 3 127 75b

Ausländische Fonds.

Argent.Anl. v87l 5
do. inn.4000M. 4X
do.äuss 10OLvr
do. Ges. 8.8.96

ig.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do.
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Losa

Port.StA.unt.lll
do. III. Spec,

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Gr,

SaoPaulo6. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAni.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905 . .
do. Lose.

Ung. Goldronte
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.1001

98106

94.756

75.1ObG

B.Air.St.A. Pes. 6 101 50bU
Lissabon. St.A. 4 78.50b
Stockh.St.A. 84 4 98.506
Eisenoann Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleins. 5k 98 .75b
Braunschw. Ld. M 130.256
Crefelder. . . 6i 126 006
Eutin-Lübeck. 3k
Frankf. Güterb. 1
Haiberst. Blank 5-, 132.408L
Halle-Hettst.LA 3i
liegn.Raw. L.A. 4X
LübeckBüchen 8 174 0086
Niederlausitz. 3X 5375b
Nordh.Wern.LA 4“. 84 .506
Oesierr. Staats 6
do. Südb.(Lb.) 0 21.00b
Warsch.-Wieri u
Mitteimeer. . 3.4
Prim Henri. . 6 12350 bG
Zschipk.Finstw13« 279.506

Eisenhann Prior.-Onligar.
Dux-PragerGld 3 78.008G
ElisWesth.G.stf 4 97 .0086

do. 1890 4
Galiz.Cariludw 4 96 .00b
Kasch.Odb.GId 4 94 .00G

do. Siib. 89 4
Qest.Ung.SUIt 3 85.306
do. Ergzgsnetz 3 84.306
do. StaatsGold 4 97 .706
de. Nordwest. 5
SüdQSt.(Lomb.)

do. Obi. Gold
2.6
5

58.25b
101.40b6

luangor. Oomh. 4S 93.00b
Mosco-Kursk. 4
0relGriasi89er 4
Süd-Westbahn 4 83 30b
Koslow-Woron. 4 81 106
Kursk-Kiew. . 4 87.008
Mosc.KiewWor 4 81 .80b
Mosco-Riäsan 4
Rvbinsk Kar. 4 80.908
do. 1897 uk.08 4 8G9Gb
Süd-Ost , 898 4 80.75b
Wladikawk. 98 4 85 .906
Anat.Eiso.-Obl. 5 101.606
do.Ergänz.Netz b 100.0886
ItalEisb.O.st.g. 2.4
Ital.Mittelmeer 4
Gntr.Pac. ! 94E 4
S.LouisS.Franc 4 76 .50bG
St.Louisll. ineß 4 80 006
SouthPac.1912 6
Tehuanteo.G.A 5 101.708

Deutschs Hypnth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bankf.3%| 90 .-, OG

B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll . uk.14
do.lllu.IY.uk15
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.

do. XVI. XVIII.
Dtsch. Grdcr. I.

do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XIl10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.

do. do. II.
Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Moining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGfdsr.lll
PreussBodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03uk. 12
do. v. 06uk. 16
do. v. 07uk. 17
do. v.86. 89 .94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 190’ u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVII11917
Pr.PfB.XXIll.12
do. XXVI. 1914

82.256 Rhem.Hyp.-Bk.
97.256 Rh.Westf.Bdcr.
92756 Russ.Bk. f. a.H,

100.756 Schaaffh.Bnkv.
95.756 Schles. Bankv.

006 iSüdd.Bodencr.
90.806 Wstd. Bodncr.
92 506 ;WestfLippVerB
98.00bG
91.00bG
92.000 jAccumulat. Fab

10B iA.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortlCem

_Angl . Contin.
7X128.906 AnhalterKoht.en
8X154.00bGAplerbeckBgb.

168.0066 Arenüergoo.
123.6066 Bcrgm. Elektr.

9
8 >58 0088

10 131 10b
7 135.25b

156 256
8 170 756
J 142.25 b
62 !03.506

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
flensb .Schiffb.

do. St.-Pr.
Indusirie-Aktisn.

Cölnerßergv.f-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgo
Consolidation.
Cröliwitz. Pap.
Oeimenh.Linol,
DessauerGas.
Dtsch.Gasglühl

do.Waff.uMun
DonnersmarcK
Dortm.UnionLC

do. Akt'.*Br. .
do. Union-ßr.
do. ViCroriabr

Düsseid. Elseo
do. Waggon

DynamitTrust
116.3060 EgestortfSaiin.
118.G0B 'EintrachtBrnk. -̂r

Elberi. Farbenpö
do. Paoiert.l 0

Engl. WoHwar.i 8

Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.

12 225 1066 HallescheMsch
Hannov.Mascn.
Harbg.-WienG. 0
Hark.ßrückeno 9X
Hark.Bgb. Pr.A. 10
HarpenerBrgo. 11
Harun. Masch. 12
HasperEisenw. 7X
Hengstnb.Msch10
HerbrandWag. 15
Herkul. Brauer. 10
HofmannWggfb35
Hosch.Eis.u.St. 14
Höchst. Farbw. 30
Howaldtwerke. 0
Ilse Bergbau . 20
Isenb. Brauerei 5
Kaliw. Aschers110
Kattowitzßergb14
KielerSchlossb10
KöhlmannStrk. 18
KönigWilh. cv. 20
Königsborn. . 16
KüpperO.&Shn. 14
Kyffhäuserhtte 6
Lapp,Tiefbohr. 0
Lauchhamm. . 1.0
Laurahütte. . 10
Leipz.Br. Rieb. 9
LeonhardtBrk. 9
Leopold-Grube 8
Leopoldshall . 0Linaenbr. Unna 4
Linden.Brauer. 16
LouiseTiefb.PA 0
Ldw.Löwe&Co. 16
Löwenbr.Donm12
Märk.Wstf.Bgw 0
Magdeb. Gas . 6

do. Bergwerk38
Marienb. Kotz. 8
Massen.Bergb. 8
MühleROningn. 10
Mend.&Schwrt. 0
Nahm. Koch4C. 11
Neueßod. -A. -G.l 7

190.üQbG
153.0066
138 .25b
322 .006
111 .606
188 25b
45 .75b
67 .25bG

135.30bü
227 .03b6
131 .306

298 .506
59 .506

329 75b
331 5066
13970b
132 5066
151 .10n6
194 90b
156.161.6
157 .7566

207.25b
170 808
431 COB
217 0066
390 .50b

76.1ObG
388 5066

64 .006
141 606
2297566
134 808
326 .5066
272 .30b
207 .80b
204 .25bG
I24 .50b6

72.5066
163.1066
195.006
167 006
139.5066
122.7566
408066
61 006

213 .008

255 .801)6

I.KohlnwIONieder!.!
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eicb.
do. Eisen-lnd
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrensiiKoppoi
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk

do. do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Schles. Cement

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl.
Schub.iSalzer
SchuckcrtElekt
Schuith.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-i
Siem. iHalske
SpinniS . abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
VictoriaFahrr.
VogtiWolf . .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCbm.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder1
Wickül. Küppei
Wiel.iHardtra,
WilkeGasom.
Witten. Gussst,
ZeitzerMasch.
ZellstollVerein

168.0066
140.6066
102 2566
97.0066

158.5066
183.758
155.0066
185.7566
103.0066
176.7066
419 .5066
235 .0066
166.756

7X118.000
' 195.5066

160.0066
243 .0066
111.5066
215.520
105.7566
113.750
109.750
141.500

Oblig. Indusr. Geseüsch.
* hypothskar. aichergestellt.
' ' ' 1 ioTf

152.50!>
111 5ÜG
190.ü0bG
29ä.0flbG
118.10b
221.50bü
132.50G
253.50bQ

11 1203.25 b
52 .758i08 00V

238.5086
139.0086
71.0056
88508

238.0088
160.5086
174.5086
97.756

198.006
235.0086
120.506
99.256

180.008
208.5086
>87.0086
98 .756
82.0086

>32.0088
181.000
140.0086

7X112.750
103.100

15 213.0086

.Aach. Klb.
ArgoDpfs.
AllgBIumn
do.Lok.uSt
Brosch.St.
Bresl.EI.8,
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
deStrassb1
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.Eisb8VA

SÄ-

10i
4J 100.106

143.258

106.7586
142.6080

131.8088

123.2586
>74.5086
111.608
176255
68 .006

8X161.00M,
117.0086

4Ü 90 0016
‘ 68.506

All», tlokuies.
do. do.V. u.10

Oortm.UnionlO
do. do.

German.Schff2
FKruppscheObl
Lauracütto. .

do.
NeuoBod. -Gts.

do. do.
Siem£Htsk083

do. do. kn*. 3
Wechse

AmstdRtt
Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
London.
do.

FT
8 7.
10 T.
8 7.
8 7.
311.

Ne» York -
Paria

Wien.
do.

Schweiz
Kal.Plitz
Petorsb.

8 7.
2M.
8 7.
2 M.
8 7.
10 T.
8 7.

2088
$7 .806
10.256

101.508
>00.2588
99.206

95.506
88 .9880

-97 .6086
Korse.
3
3 81.1588
S54112.40G
58112 .4086
2ä 20.4588
U  20 .33b
-4 .20256
3 81.5088
3 81.106
4 85.3586
4 84.456
3? 81.4886
5 81.3080
58214 .036

i «ld. Silber, Bankwcten.
STFrancs-stücke
Sovereignsp.Stock
N.RussGoldp. lOOR
Amerikan. Noten .
BelgischeNoion. .
EnglicchoBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknotnn
Oesierr.Not. lOOKr.
PossJoten lOORbl.
Zoll-

16.305b
20.4186

215 855
4.19755
81.15b

20.445b
.81 .55b
>89.8086
85.4086

214.70b
■ComooskloraeBSO.aOb

ber Konkurrenten ist der beste Beweis dafür , wie unangenehm sie es

empfinden , daß „ Kathreiners Malzkaffee sich der steigenden Beliebtheit
der nach Millionen zählenden Anhänger erfreut.

Wer „ Kathreiners Malzkaffee " noch nicht kennt , mache einen Versuch

und kaufe ein Paket für 10  Pfg überall erhältlich ! — 15007

Praktische Arbeit
leisten die .Nahrungsmittel -Fabrikanteo , indem sie
den Konsumenten billige Nahrungs - u . Genussmittel
liefern . An der Spitze steht die Margarinemarka

„Siegeriu“
von feinster Naturbuttei * nicht zu unter¬
scheiden

Alleinige Fabrikanten:

A. L. Mohr, Act -Ges., Altona-Bahrenfeld.
z. 20

Hosenträger
portemonenais

13130 billigst

A . ' s.

Soeben
einZstrofken

Der neueste
grüne

Herren - Hut
nur Mk. 2,95

Kaufhaus

Simon Meyer
Wellriizstr. 22

Sämtlidie Druckfachen
liefert in kürzester Zeit in sauberster
Ausführung und zu billigsten Preisen
- die Druckerei des — ——

Iviitr

15289

Emaille -firmenschllder
liefert in icber Gr8hr nlS Spezialität

Wiesbadener Emaillier-Werk

tÄhesbsdener Eenersl - Anzeiger
Konnex ! Lc ^ bolö
8 mauritiusFtraßc 8

Celefon 199 Celefon 819

Adreßtarten Kommerslieder Kuverts
Aviskarten Ctiquetts Plakate
Wein- ;und Wurfzettcl Statuten
Spei fekarten Prospekte fjochzeits-
Einladungen Brofchüren Zeitungen
Cintrittskarten Zirkulare Dankschreiben
Canzkarten Preislisten usw. usw.
Visitenkarten fakturen —
Programme Rechnungen Sämtliche
Mitgliedskarten Mitteilungen Crauer-
Dieser- und Quittungen druckfachen
Cmpfangsrcheine Briefbogen in Brief- und
Poftkarten Wechfel KartenForm



Nt 275.
Wiesbadener General-Anzeiger.

Meine UMming
ist vmnietet durch. eine Anzeige
in den, Wiesbadener General,
Anzeiger!

So und ähnlich lauten fast täg¬
lich bei uns eingehende Zuschriften.

Uls städtisches Amtsblatt hat
»er Wiesbadener General -An.
zeiger das alleinige Recht der
Veröffentlichung aller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der Wies¬
badener General «Anzeiger
von den Behörden» Geschäfts¬
inhabern , von Beamten- und
Privat » Haushaltungen gehalten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Dermietnngs Slnzeige»
schnellsten Erfolg.

Die einspaltige Peützeüe kostet
für Vermietungs-An - 1 fl
zeigen nur . . . . 1U  Mg-

Gutscheine haben für diese
Anzeigen Gültigkeit ._

Zu vermieten.

Stellen finden.
Männliche.

Sattler
kann jederzeit bei 4. Bast. Wies¬
baden noch für Ersatz'08 einge¬
stellt werden. 1542a

Kapitulanten
sucht4. SBott. hier (nur von Feld-
art.) Gute Beförderung in Aussicht.

wochenjchneider
ges. Schwalbacherstr37,V.2. 2018

Lehrling
für Bureau , ev. jüngeres Fräu¬
lein, das sich in Bureauarbeiten
weiter ausbilden will, per so¬
fort gesucht.

Bei geeigneter Leistung ev.
entsprechende Vergütung.

Offerten unt . Kt. 772 an die
Exp, d. Bl . erbeten. 5638

Weibliche.

I Wohnungen. \  süchtige durchaus
* . . . . . hnannhnLiifiriinn Unrkail

5 Zimmer.
Billa, feinste Lage. Roßler-

stratze 12, ^ 15051
schöne 5-Zimmerwohnung

mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten . Näh . daselbst u.
Architekt Brahm , Parkstr . 10.

II
zur Aushilfe gesucht, cvcnll. später
feste Anstellung. 15406
M. Stillgcr ,Kristallu.Porzellan,

Häfuergaffe 16

3 Zimmer.
Dotzhctmerstr . 98 , Vdh., sch.

3 Zim ., Küche, Killer sofort zu
venu. Näh. 1. Stockl. 15015

Totzheimersrr . 197 , schöne3-Z^-
Wohn ., der Neuzeit entsprechend.
sofort zu verm._ 201.5

T - tzheimerstr . 107,
Wohn , mit o. ohne Werkst sof.
zu verm. Näh. 1. St . r . -017
In unserem Hausew» .SS. Hiti.parterre,

ist eine schöne 3 - Zimmer-
Wohnung mit Kücheu. Keller
zu vermieten. 5633
«teinberg & Vorsänger,

Am Schlach thof.
Seerobenstratze <», schöne Bcl-

Etagc, 3 Zimmer, sofort zu
vermieten._ 2010

2 Zimmer.
Ncub. Ecke Adler - u. Schachtstr.
sch. 2-Z.-W. an ruh . Leute z. v.
Näh. Adlerstr. 33, Hth. 1. 15422
Dotzheimerstr .98 , Mttb.u-Hth.,

schöne2 Zimmer , Küche, Keller
sof. zuv. Näb. Vdh. H . 15015

Gövenstr . »6 . Hth -, sch- 2-Zim .-
° Wohnung billig zu vermieten.

Näh. Vdh. part . links, a 143
Aaueuthalerstr . S, Seitenbau,

Wohn. 2 Zimmer u. Küche auf
sof. od. spät, zu verm. 1806

1 Zimmer.

Nette; Käulein.
welches sichf. Zigarrengeschäft
eignet, sofort gesucht. Vorzustcllen
Michelsbcrg 22._lo450
Znvl . Taillen -Zuarbeiterinnen
sof. ges. Häfuergaffe 13, 1. " 87

Kaufgesuche.
Kleines Haus m. gr. Gernüse-
u. Obstgart . sof. g. bar irgend¬
wo z. kaufen ges. I . Jmand,
Taunusstr . 2._ 5668

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Slnzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Sine Ladentheke
mit Glasaufsatz gesucht. 15434

Hch. SohnS, Kirchgasse 54 s.
Gravieranstalt . Tel . 4178

Kapitalien.
35000 Mark
auf prima Objekt in bester Lage
au 2. Stelle per sofort gesucht.

Offerten nur von Sclbstgcber
unter Kn . 773 au die Exped
d. Bl . erbeten._ 5649

Auf ein Fahr gcg. Sicherheit
u. Zinsen 509 Mk . zu leihen
gesucht. Gef. Off. unt. Ko . 768
an die Exped. d. Bl. 5597

6000 M.
auf meine schöne Billa als erste
Hypothek ges. Off. U. Kw. 776 |
att die Exped. d. Bl ._ 5691

Heiratsgesuche,
Damen u. Herren ist zum

Heiraten beste Gelegenheit gebot,
durch Frau Pfeiffer . Frankfurt
a.Main,Mainzcrlanditr .7 D.1428

Verloren.
10M .Belohnung

Goldene Damenuhr mit
Schleife von Ellenbogen- bis Lang¬
gasse verloren . Gegen obige
Belohnung abzngcbcn bei Wolter»
Ellcnbogengaffc3._ 5696

Verschiedenes.
Baumpfähle

ca. 1000 St ., liefert geschält u.
ungeschält, dicselb. a. in klein.
Quantum zu billigem Preis.
Ebenfalls auch Holz f. Garten
Umzäunungen in jedem Ouan
tum . 15435

Ehr. Reichert,
Holzschneidemühle  in Wehen

Erkels

Schneeweiss
gibt 15393

Blendend weihe Wäldie
Ohne Arbeit

— Ohne Bleichek —
Garantiert unschädlich.

Gustav Erkel,
G W Poths Nacht,

Seifenfabrik , Langgassel9.

Zur kl. Muckerhötzle, Hcrmann-
straßc9, Vrcinslokal ,40Pers.
fass., m. Klav., Samstag frei.1575

Me wiederkehrend!

500
T3as
CDOS

*CÖ

Anzüge insehr schönen Mustern.
Joppen für Herren und Knaben
sollen dies. Monat oerfauft werden.

Durch GclegcnhcitSkäufeund
Ersparnis der hohen Ladenmietc
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen!
NurNeugajse22I.,
Erstes u »S größtes Etagen¬
geschäft f. Gelegeuheitskänfe
Gegenüber der Eiscnhandlungdes

Herrn Zintgrafi.

15043

Stellen suchen;
Ein in all. Teil. d. Haushaltung

erfahr. Dräulein sucht z. 1. Dez.
Stelle z. Aushülfe f. 1—2 Mon .,
coentl. auch im Geschäft. 2007

Offerten Aarstraße 26.

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten , modernen Far¬
ben, eleganter Appretur,
Muster kostenfrei, liefert
Hermann Bewier,
Sommerfeld , (Bez.
Frankfurt a. O.) Z 17

Mluinsl-Auslp Illing
Wiesbad .sold .Medaille

Totzheimerstr.98 , Mttb.,schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. Vdh., l .St . l 1501o

Hcllmundstr. 13, 1 Zimmer, Ön
u. Keller sof. zu verm. Näh.
Seitenbau 2. 1867

Lothringcrstr. Ä uuö io sind
1 Zim. u, Küche v. 18 Mk. an
zu verm. Näh, das. V. p. 2011

Roonstratze 19 . sch. Giebel¬
zimmer mit öi'nbinctt sof zu
vermieten. 2009

I_eer 2 Timmer.

Suftav-Kdolsftr.15
Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Nah . pari. 1505b

lldolfstr. 1. III.II.r.,
Elegant möül . Zimmer

m. großem, eleg. Herrenschrerb-
tisch zu vermieten. 1o094
Helenenstr . 2,1 . r., EckeBleichin

srdl . ges. Zim. (S -nnenseste) m.
2 Betten u. aut . Pcnston. 1886

Lehrstr. 33 , 2., zwei möblierte
Zimmer zusammen od. getrennt
zu vermieten._ 2019

Aiisenstr . 5, Gth ., 3 Tr . rechts
srdl . in. Z. ne. od. ohne Kost
an Herrn oder anständiges
Geschäftsfräulein z v. 1881

Rödcrstr. 4, 1. >., crh. rcinl. Arb
N.Kostn.Log. WochelODt. 15052

Stiftstr. 14a , Gth. pari., enübl.
Zim.

Zu verkaufen.
_ Diverse.

Zijarren-
Geschäft

ist umständehalber sofort unter
günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen.

Offerten unter US. 773 an
die Exped. d. Bl. 15450

Waldvögel , Tauben u. Hasen
bist z. vk. Walramstr . 32,1 . 5693

Junger träft Hund , paff als
Zughund, billig zu verkaufen
2013_ Orauicnstr . 34.

Gcbr.Roßhaareu.gebr.Bcttstclle
zu vk. Ludwigstr. 2, part. 18387

Zwei Anzüge, wen. getragen,
bill. abzugeben Biebrich, Wies¬
badener -Allee 59. 5636
Deck reis er  zu haben Feld-
strastc 18, Telefon 2345.  567k

Eine Anzahl Kisten
zu verkaufen. 15263

Bismarckring 21 (Laden).
Vollst. Bett, lack Bettstelle,

3-teil Matratze mit Strohsack, zn
vcrk. Drudcnstraße 8._ 2014

2 Muschelbetten
■ " Nauenthaler-

15079

16 Ehrenpreis», gold. u. »Hb. Medaille.
Nach ärztlicher Vorschrift zubereitet.

• Alleiniger Fabrikant:
Josef Kohlhaas,Hoflieferant

Bad Neuenahr.
zn haben in den bess
Delikatess -Beschäftcn

F. 90

StodstntRetsabfälU,
Reizschlempe

liefert billigst 11115
C. Heintz,

Weißkirchen i. T.
_ ZiehungS. Dezember. ——-—I
jb « * • s Pferde- —ISchlesische£otterie

Lose ä 1 Mk. ^ ä ,t?2M5,pf.|
3953 Oewinne . Besemtw. Mark]

neu, k 55 Jt
straße 6 pt.

Unisrzsuge
Unterjacke » und

-Hosen,
Blormalhemden,
Leibliosen 15045

Grosse Auswahl.
— Billige Preise . —
Friede , Fxner,

Wiesbaden, Neugasse 14.

Sch . mobl. Mans .-Ziin. zu vcrnü
Z . erf. Wcrdcrstr. 6, 1. r. 5683

Wörtüstr . 10, Pt ., möbl. Zimm.
für 2 anst. Llrbciter zu ver-
inicten . (2 Betten ). 5677

Dotzheimerstr. 107, Helle Werk¬
statt für Anstreicher geeignet,
auf sofort zu vtrm. 2016

Ein Posten Roßhaare st Pfd.
j Jl,  neue u. gebe. Deckbetten
lt. Kissen zn verkaufen. ömid

Hochstättenstr. 18.
Pfcrdemift , Anc Grube voll,

billig zn verkaufen 2012
Lothrinzcrslr. 5, Vdh. p.

Zu verkaufen wegen Platz¬
mangel ein schöner

Srpmikasten
mit Einrichtung zur Hälfte des

I Wertes . 15434
Hch. Sohns , Kirchg. 54,

| ^ 0Jmbjcrnnjtalt^ <_2cL4n8.
Neue u. gcbr. FcScrroitcn v.

20—90 Zentner Trogkr. zu vcrk.
2006 " Dotzheimcrstr. 85.

Klavier-StimniBrSbi'
R. Bus ch, '14953

Dotzheimcrstraße 17.
Piano -Rep. unter Garantie.

kivae emgteblea und versenden

M.  Mer 8 Co

23 November

ß
Seite U

das beste existierende Waschmittel, dessen
enorme Wasch- und Bleichkraft das höchste Ent.

rücken der Hausfrauen heruorruft. . Weil seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich, fürchten

manche Hausfrauen, daß Persll de»

Wäsche
schädlich sei. aber viele Tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, daB Persll die
Wasche schont, überzeugen Sie sich gleichfalls!

Alleinige Fabrikanten:

Henkel&Co., Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich-Soda

Bei Drüsen,Scropheln
englischer Krankheit , Blutarmut,
zur Stärkung schwächlicher , in der

Entwickelung «urttckbleibender
Kinder empfehle eins Kur mit meinem beliebten

Lahusen’s Lebertran
„JO DEL LA“

Derbeste u . wirksamste Lebertran,
Leicht zu nehmen und zu vertrac-en. Preis

Mark 2.30 und 4 .60»
Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Wilh.Lahusen , Bremen.
Man achte auf den Namen „Jodelia “ u. auf nebenstehende Figur.

Frisch :u haben in Wiesbaden : Taunus -Apotheke von
Dr Jo Maver (General-Depot),Löwen-, Therefien-, Viktoria-,
Oranten -, Hof-, Adler -, Hirsch-, Lvilhelms -, Kronen-.
Blücher-, Bismark -rlpotheke. lo40-

Copac
Scherer

Flasche Mk 1.90 bis Mk . 5 .- .
Hervorragende deutsche Marke. 14987

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

BankgeschäftBSrÜT L . ,Breitestr .5
— » Teleg.-Adr. GlUoksmUlltr. '■ i
Lose auch hi ©r in allen
Zigarrenf’ eschälften und durch
Plakate kenntl . Verkaufsstellen.

F, 95

•«J3 Ä d O »r -'Sa eiS ? -
»iS f« «•sw -- “Liw'S’S- 5? a 0,0

Ivb »«» ; : “m
iQfgS Ag
PhI - «cd ■ 5̂ 2-=

o: h ^ 05

Urteil der Leipziger IllU3tr. Leitung
(Rhein -Hummer ) vom 9. April lSOb.
„das köstliche , beliebte

Lieferung für die Kaiserliche Hanshof-
haltnng *n Berlm.

Hauptdliederlagen in Wiesbaden:
H W Boos Aachf . Metzgergasse 8, Tel. 21 •>
Carl Hoch , Mineralwasserhandlung , Dotzheimerstr . 1 -

Telefon 2372. ^ _

Dp.  Eisenbach ’s

Stepiligen
das unübertroffene fcsucnidcsl.
Chemisches Laboratorium

Eia unschädliches , leicht anwendbares , absolut
sicheres hlgienisch . Sauerstoffpräparat.
Glas ä 12 Pastillen Mk 2.50, von 3 Glas ab franko
Aerztliche Broschüre , Gutachten und Prospekte
gratis und franko , als geschl. Brief 20 Pfg. 152.9

Chemisches Laboratorium
Dr. EISENBACH& Cie., Frankfurt a. M. Io

Teilzahluirgohne MgK »- K M.
Anzahlung. *? * '*} *•

feinstes Konzert -Tchallopho»
Orchester, Musik, Gesang, hum. Bw
naturgetreue Wiedergabe M a)li

2 Jahre Garantie v.. *[“ L „ffc
Größe 25 cm doppel Platten t

Grammophone 2 Stucke spiel. °
Kassa2 M .franko. Jllustr.
Verzeichnis gratis . WiederverkSM

en  gros Preise.
Schallophon We |*kC
5 Hamburg 1™
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die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beiges.
S Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
' tu  779 971 1017 29 125 (600) 79 739 (600) 832 73 2053

883 8413 4166 255 (10 000 ) 951 (500) 8111 253
614 32 807 6065 73 461 68 69 645 740 824 75 7412

a » ?S 67 8124 64 249 (600) 406 603 (500 47 710 98 (3000)
g ? 002 9104 442 620 730
861«0203 619 826 63 (3000) 996 11013 461 97 662 65 737 829
««inin 375 630 714 27 86 833 37 85 958 1309 ^ 85 163 98 397

64 744 840 907 «4141 498 625 93 62*^ 22 «5474
Ki 672 732 845 69 (600) 984 93 «6427 85 799 918 «7126641 Ol» - aco  uBn 932 74

23078 92 (500) 295
- 60 92 300

26054 84
„77 -gg 957 2 7106 UOUO) 19 41 (6UU) 472 920 (500) 28347
634 642 723 824 905 46 63 2 9247 379 467 695 680 762 83i
84 »̂8131 (600) 638 89 864 81094 276 464 674 94 716 803
m OB914 44 80 3 2173 423 97 950 8 3036 147 252 416 803

St 34074 131 231 85 (500) 603 81 769 957 98 35102 4
Bon (600) 410 630 785 909 (1000) 40 48 81 36052 (500) 66
S « 302 478 96 610 96 668 (500) 97 778 956 66 79 3 7665
974 38167 264 79 492 662 7,99 956 39344 470 (3000) 74
K79788 906 I

40370 489 (600) 687 (500) 789 843 52 69 41145 326 29
ftss 93 (3000) 606 714 70 85 (500) 800 44 (1000) 982 4 2059
412 664 947 (500) 43160 608 702 920 44113 325 450 653

927 48 4 5 003 102 30 212 (3000) 337 (500) 58 422 630
2 *296 346 423 670 676 702 952 64 79 4 7084 113 49 (3000)
W4 441 60 602 85 719 4 8017 117 419 645 647 68 76 97 785
2 *210 44 96 300 487 767 819 46 (600)
* BO205 485 630 626 737 840 51196 236 72 340 (3000) 720
«fu 71 (1000) 95 968 74 5 2210 630 640 (3000) 93 727 93
TO 53173 366 443 547 696 966 5 4114 15 (500) 45 540 944
«3 55010 108 (500) 305 631 41 914 56124 440 88 612 59
dd 718 800 38 46 91 5 7001 371 625 835 (1000) 61 58181
64 363 73 78 504 761 992 5 9055 102 337 (500) 59 591 664
731(500) 56 839

60392 496 642 790 61043 67 198 <1000) 251 75 320 33
«3 441 629 63 87 676 761 889 62130 341 677 (1000) 784 834
«3019 135 283 473 655 887 (500) 64257 73 337 71 426 648
«8240 442 76 690 781 861 938 98 6 6076 87 618 75 81 866
900 23 67150 277 393 751 807 96 6 8049 111 92 419 675
(1000) 856 985 6 9017 23 184 665 83 856 966

70078 296 651 65 (3000) 76 824 62 98 (600) 951 71099
162 219 65 304 416 40 704 846 (600) 7 2201 92 415 48 909
«8 89 73077 709 70 801 47 982 7 4401 613 665 986 (500)
75107 42 202 626 809 61 903 49 (1000) 7 6024 99 264 310
432 80 636 606 922 7 7072 74 181 602 78188 325 677 639
12 737(1000) 990 7 9027 41 465 682 721 63 809

8 0074 96 107 12 266 316 546 (500) 644 62 838 81019
(500) 160 394 698 8 2053 64 196 213 661 89 946 (3000) 83345
(3000) 95 696 633 8 4273 692 732 8 5266 (500) 315 463 610
7S 86026 73 309 483 663 831 87423 782 997 88114 (500)
98 399 639 632 776 969 89103 29 288 (600) 413 44 527 906

90013 19 233 306 446 67 627 779 945 91106 60 688 654
66 (3000) 710 870 92099 147 68 335 81 426 84 93643 829
35 9 4228 (600) 339 68 471 588 709 95186 474 723 879 995
88331 656 685 762 896 9 7070 398 412 77 603 89 662 (1000)
732 38 938 51 98049 (500) 196 366 409 (600) 77 (3000) 565 67
S44 99168 651 784 91 857

100186 257 735 933 (500) «01044 393 414 879 935
102082 185 89 249 378 91 668 968 66 88 99 103068 101
(3000) 47 65 257 (600) 314 619 683 930 91 «04300 45 664 911
105208 626 27 861 (500) 64 965 (1000) 106135 44 436 60 594
719 33 (600) 818 24 910 (600) 16 71 87 10 7014 73 157 86
276 368 83 667 766 961 108014 27 (1000) 35 86 188 262 90
864 453 649 617 46 68 721 (3000) 832 920 82 83 10 9020 60
272 301 (1000) 43 63 635 800 39 929

110363 569 710 43 76 «11106 235 504 (500) 869 949 65
112739 51 60 113331 «14124 337 445 74 543 (500) 86 657
92 (600) 980 «15031 61 214 481 88 932 116273 81 426 623
»85(3000) 845 87 117141 636 746 118134 67 335 413 764 966
77 119064(3000) 276 313 83 494 511

«20255 609 81 660 97 (3000) 979 121172 423 603 864 66
956(3000) 122026 90 438 60 608 59 866 90 «23229 (600) 75 (600)
87 628 892 124030 97 114 285 404 616 20 849 (500) 942
125238 44 (1000) 86 425 (1000) 835 12 6033 73 101 486 724
29 915 «27133 86 297 833 77 «28109 22 (1000) 417 35 84
88 672 600 19 (600) 61 68 740 891 129733

130496 613 637 91 131294 507 48 705 887 (1000) 907
132072 224 39 390 667 704 31 927 133236 338 87 766 851
134102 651 (3000) 627 856 98 13 5047 195 247 600 609 (3000)
01 93 846 (500) 96 917 138027 195 273 321 (3000) 63 97 716
83 137096 306 98 419 (600) 69 602 17 896 983 138033 44
195(1000) 679 803 67 906 90 139066 (600) 216 352 649 (600)
716 46 67 976

140079 242 65 711 66 (500) 813 962 «41257 374 (600)
«2 716 628 (3000) 969 142314 683 696 (3000) 777 936

«43028 363 494 624 746 803 81 945 73 73 144051 69
145160 229 404 (500) 63 (3000) 71 613 721 898 911 14 6084
177 301 19 80 876 (3000) 96 «47148 85 (1000) 98 256 664
679 (1000) 981 148223 64 368 458 926 149133 42 313
(3000) 86 729 970

150357 449 760 i 950 65 151222 356 93 455 637 600
(600) 991 04 15 2053 195 388 410 623 795 924 28 37 68 76
153187 249 (500) 714 25 154151 438 (3000) 631 822 84
15 5 099 374 480 551 (600) 620 762 912 33 15 8076 225 37 343
804 67 869 71 83 (500) 15 7059 166 98 286 512 666 833
15 8001 119 766 76 159158 343 603 8 822 928 (1000)

160101 87 319 97 510 (500) 23 630 807 58 918 161071
(500) 84 148 244 434 647 80 95 833 (500) 37 16 2073 160 513
(500) 163142 363 73 446(500) 699 678 737 814 56 927 164011
12 (500) 68 133 (1000) 60 221 57 95 368 822 40 913 16 5281
335 621 (500) 766 166156 396 461 778 938 68 16 7331 432
65 (3000) 71 566 85 93 98 780 829 168163 247 328 833 947
(1000) 169003 113 19 60 84 (1000) 210 511 (3000) 27 59 77701 58

17 0256 89 399 405 663 657 62 710 823 925 171059 104
36 (1000) 64 99 332 474 (500) 533 825 92 (1000) 980 17 208 :1
92 510 (1000) 644 784 93 95 925 26 34 17 3096 240 304 70!!
30 (3000) 801 22 17 4014 91 185 263 99 360 460 76 620 5!
830 910 43 175149 649 62 663 777 (500) 80 866 176120 81
89 312 477 634 934 44 75 «7 7084 226 430 601 61 656 791 85(
978 178032 125 (30 000 ) 77 252 69 334 454 624 41 803 bi
17 9054 162 343 65 718 46 929 79

180203 330 594 (500) 893 181143 293 341 91 (1000) 401
628 84 771 18 2237 451 634 837 183257 818 942 77 18411!
281 693 V8 5062 751 79 805 38 186171 217 372 (500) 43';
729 63 (500) 806 187113 244 (1000) 52 401 566 824 88 (500!
18 8016 144 290 93 729 913 189163 272 (500) 323 (1000) 94
807 68 90 902

190004 23 111 44 389 442 671 610( 600) 799 923 41
191169 220 646 192161 245 (500) 372 409 76 714 869 919
193013 197 410 629 (1000) 98 619 710 884 194 092 287 303
93 429 64 (1000) 71 506 707 90 847 921 19 5027 (600) 122 353
631 (600) 730 (600) 966 (3000) 198105 482 873 t '97043 69
147 396 (3000) 613 664 98 775 84 863 198066 76 110 46 78
266 (3000) 356 423 69 90 621 199141 (500) 216 25 61 608 630
36 919 67

300096 111 96 543 301374 400 687 752 956 202002
14 66 137 (3000) 326 78 459 660 724 832 38 50 936 2 0 3358
447 638 42 791 20 4008 71 102 6 216 29 68 69 495 616 719
(1000) 66 (1000) 824 938 (3000) 2 0 5122 717 847 80 976
2 0 6216 37 642 (500) 706 47 57 2 0 7100 99 337 59 445 592
96 781 810 208509 20 209146 (500) 283 390 (1000) 484
618 823 30 912 (500)

21 0102 68 295 320 577 91 94 788 211107 74 93 98 (1000)
247 57 641 50 64 660 876 961 21 2082 (500) 165 284 443 96
624 963(500) 21 3001 245 48 73 (3000) 438 731 72 87 884
214015 55666 708 923 36 89 21 5114 (500) 328 83 (3000) 415
19 (500) 510 (500) 746 908 21 6056 348 887 21 7396 609 735
21 8098 206 334 56 434 673 786 861 21 9226 80 734 630 88
(1000) 90 911

2 2 0977 2 21049 78 101 67 93 (3000) 267 (500) 69 667
781 98 2 2 2013 112 333 461 (500) 513 20 624 31 45 873
223016 117 44 226 370 603 615 224273 334 486 575 225101
38 247 378 (500) 407 57 557 64 683 703 18 24 59 838 905(3000)
13 88 2 2 6243 71 460 63 76 659 79 671(500) 798 910 2 2 7 381
86 687 621 (500) 2 2 8021 (1000) 37 290 401 45 75 694 737 855
985 2 2 9002 200 (3000) 41 43 390 429 750 975 79

230104 771 78 79 951 231047 166 208 42 632 942
23 2239 (1000) 394 (1000) 494 850 970 2 3 3205 302 689 728
852 75 2 3 4059 76 243 73 717 49 943 (1000) 235120 576
746 815 79 87 929 2 3 6386 466 97 623 26 67 777 97 827 (500)
23 7 033 (500) 66 156 313 690 978 2 3 8253 337 422 605 24
705 976 (3000) 23 8373 470 501 55 87

240005 187 417 865 901 64 241073 95 115 66 99 367
451 (1000) 780 860 980 2 4 2057 86 401 43 62 (600) 694 714
891 24 3311 655 820 83 2 4 4036 183 (500) 295 96 307 99 452
645 93 935 245060 333 628 (3000) 890 240666 627 813 64
247192 242 (600) 641 (500) 42 662 832 903 73 2 4 0268 625
756 84 806 99 910 2 49130 31 302 801
< 2 5 0019 23 43 294 649 797 859 63 906 251245 52 96

592 682 717 43 839 966 2 5 2258 304 47 632 784 986 (3000)
253242 553 618 254165 67 358 734 893 961 258231 414
755 865 89 (1000) 2 5 8276 310 612 719 2 8 7 007 13 556
724 258328 763 259049 188 257 450

260100 244 360 657 817 23 261217 359 79 408 19 767
927 262085 97 254 370 446 61 610 76 811 13 263076 92
479 792 2 6 4026 413 18 955 60 88 2 6 5010 12 (500) 176 (500)
263 85 326 69 552 91 657 717 825 69 2 0 6006 37 (500) 96 344
432 64 558 97 980 2 6 7023 194 (1000) 280 308 23 67 79 944
70 2 6 8030 225 482 510 638 708 863 74 936 2 6 9304 532
615 706 66 (500)

270141 350 406 680 970 83 271031 (3000) 418 640 90
716 2 7 2290 (3000) 638 95 777 2 7 3038 418 729 59 84 851
95 2 7 4169 307 70 2 7 5021 145 258 323 462 663 613
2 76116 408 61 740 969 2 7 7024(500) 46(1000) 680 88(5000)
815 (500) 64 278025 85 234 751 279205 313 464 886

2 69005 7 (500) 104(500) 311(1000) 474 662 733 281172
447 91 703 71 844 914 61 28 2034 131 203 399 454 555 662
28 3065 137 70 256 376 555 763 2 8 4034 (500) 268 325 405
10 624 827 80 (3000) 285032 73 421 48 (1000) 93 635 606
751 69 61 70 813 936 2 86178 635 87 987 2 8 7 004 262 639

219 . König !. Kreutz. Klassenlotterie.
5. Klasse. 11.Ziehungstag 20. Noveniber IMS. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klavnnern beiges.
(Ohne Gewähr . A. St -A f. Z .) (Nachdruck verboten.)

284 328 84 442 (500) 65 522 79 600 50 937 44 55 74 1136
(500) 292 320 68 88 427 39 826 788 330 2079 (1000) 411 39
899 632 43 761 3221 425 740 950 54 4603 725 44 875 5 277
303 90 408 28 505 11 772 6020 210 65 369 806 63 (1000) 913
15 7 264 77 643 66 787(500) 858 8019 427 961 84 (1000) 9118
43 88 609 11 62

16016 210 429 670 11075 102 79 322 76 445 60 (500) 519
24 751 800 32 12244 94 396 424 63 85 528 662 825 13180
(500) 273 408 65 639 948 14187 200 (500) 339 694 829 915
15012 38 139 288 309 635 831 907 (3000) 44 16022 120 417
624 58 96 765 952 66 (1000) 17086 157 70 263 83 396 425 612
693 833 61 18190 229 638 883 19023 237 604 44 882

20334 72 689 627 791 840 915 21031 (600) 137 221 65
76 (1000) 80 857 980 2 2272 346 413 (500) 17 89 (3000) 744
(1000) 924 64 2 3061 173 368 452 87 519 635 730 48 824
24062 208 31 333 629 713 64 858 2 5108 488 92 729 94
2 6095 97 252 304 673 (500) 772 884 2 7 204 (500) 90 388 535
754 88 815 79 83 967 (500) 70 2 8227 698 764 854 2 9037
175 268 454

31167 320 813 940 91 3 2082 237 483 796 (5000) 912
33x88 89 273 306 499 3 4295 352 71 479 645 47 (500) 837 64
35170 622 (1000) 977 36118 529 811 964 3 7 049 420 636
(1000) 769 3 8070 452 633 93 640 712 935 3 9046 221 376
888 966

40151 596 861 41574 42103 83 228 355 411 707 10 49
(500) 819 905 4 3084 138 84 440 511 700 (3000) 44180 449
89 561 80 725 29 75 45116 202 304 430 77 609 76 730 849
969 4 6270 316 457 58 714 866 956 4 7 013 160 70 93 902
48080 292 312 626 46 667 (500) 737 914 4 9055 126 69 (3000)
392 484 606 69 991

50036 69 72 362 428 42 47 696 815 25 51114 262 93 468
848 799 982 (1000) 5 2027 224 507 (1000) 58 615 837 67 84
5 3040 373 438 828 54118 27 (1000) 272 89 320 521 (1000)
879 98 5 6143 (500) 260 352 413 679 5 6079 163 234 301 68
420 726 801 975 5 7 283 465 (500) 605 68 788 966 5 8281 434
(500) 92 841 938 (1000) 5 9381 405

60049 195 266 (5000) 476 (600) 510 842 74 909 68 61012
154 (1000) 283 392 408 875 62049 100 55 230 323 42 427 (500)
810 935 80 6 3097 330 479 525 (500) 615 6 4020 75 290 497
(500) 731 0 5010 255 92 306 467 509 87 6 6097 254 73 377
505 30 741 809 26 6 7330 (500) 464 673 728 29 872 979 (1000)
91 68018 (1000) 186 87 (500) 287 (500) 396 415 70 80 951 67
69133 46 272 (600) 332 705

70160 523 63 708 94 991 71318 87 641 49 624 718 76
947 7 2006 250 67 318 36 426 685 696 762 91 7 3003 192
569 73 75 79 836 79 (500) 989 7 4 020 260 99 368 (600) 718
82 842 78 7 5076 98 190 (500) 245 442 544 91 664 865 97
7 6037 83 383 422 66 (600) 663 67 652 64 807 29 7 7 236(3000)
374 91 (3000) 450 806 957 7 8028 123 43 418 35 68 625 763
8 17 98 7 9093 286 (1000) 664 90 927 69 78 (1000)

80013 216 59 (500) 384 429 601 604 10 91 815 88 81485
874 928 48 8 2026 335 39 465 784 (3000) 907 83136 (1000)
244 317 677 876 8 4328 677 820 984 85129 253 409 30 86
619 (500) 95 8 6094 162(500) 278 336 667 620 758 885 8 7 240
(600) 576 767 (500) 813 972 8 8001 223 814 76 918 8 9025
124 637 (600) 861 935 (500)

90008 228 70 329 646 839 937 60 91014 337 681 773 916
25 9 2110 346 805 37 73 936 73 9 3624 63 67 71 795 926 91
94172 232 52 418 41 89 9 5328 434 79 83 (500) 659 9 6007
67 114 201 (500) 355 86 453 683 669 96 977 (600) 97102 31
207 62 472 (500) 98048 52 113 211 728 30 33 813 63 9 9217
74 94 363 496 574 99 (600) 762 943

100569 88 666 710 (600) 11 63 (500) 839 937 (3000)
101012 (1000) 175 274 658 733 (1000) 48 819 (3000) 909
10 2023 60 (1000) 420 41 (500) 631 103021 (1000) 208 37 353
411 65 (1000) 560 619 81 104335 570 637 99 (3000) 722 886
931 43 10 5008 86 280 342 69 (500) 604 80 760 955 10 6294
367 441 686 630 742 86 810 23 99 10 7003 15 126 96 279 516
33 768 835 958 108158 443 795 903 85 10 9054 204 354 541

110261 457 509 (1000) 16 77 111269 75 472 (500) 641 66
963 112039 638 664 72 864 113263 68 418 532 64 72 617 737
843 44 902 114141 230 61 74 98 (1000) 338 528 (1000) 714 61'
947 115111 238 326 31 71 405 543 685 95 940 43 95 116081
248 353 470 117075 108 9 (500) 27 (1000) 227 700 89 984
118096 314 479 716 38 119076 151 293 689 742 (3000) 896
921 83

120415 (500) 692 824 121052 74 79 140 (500) 278 95 422
636 691 (1000) 755 807 33 63 954 12 2053 68 215 32 303 591
669 (1000) 74 710 12 3410 536 62 984 124089 270 362 84
(600) 530 94 700 12 5 061 247 663 69 724 848 126070 (600)
118 309 (3000) 622 52 12 7030 85 219 557 88 976 128559 89
767 (1000) 980 129209 332 37 723

13 0044 116 88 554 702 131036 414 648 922 13 2053 65
(500) 113 269 333 53 97 446 13 3011 (500) 313 420 636 649
(6000) 64 766 961 134228 433 559 667 135116 69 79 (1000)
210 536 89 601 738 816 934 13 6034 169 98 229 (500) 641
«3 7027 31 47 133 355 (600) 93 472 (500) 646 725 138123
731 80 903 32 (1000) 13 9084 277 449 83 645 72 (500) 967

140059 138 420 60 640 141118 241 68 330 601 88 92
763 922 31 «4 2440 523 794 143 035 175 272 (600) 874 (1000)
«44064 110 211 376 565 (1000) 68 610 713 909 «45146 340
433 646 771 912 146075 395 453 78 (1000) 876 703 904
14 7048 201 (600) 32 305 466 90 717 902 29 (3000) 148077
353 612 (3000) 18 41 763 93 800 149014 69 149 (500)

150196 242 (500) 58 426 (500) 673 94 816 161062 (600)
91 198 314 19 457 661 15 2008 (5000) 308 (1000) 31 42 402 90
811 23 977 (3000) 15 3663 64 742 61 959 15 4232 67 472 729
(1000) 82 15 5 046 70 (3000) 152 (600) 244 610 91 75? 63 999
15 6092 717 (600) 157161 (600) 301 66 412 96 692 749
15 8397 446 (3000) 63 607 39 652 978 159138 733 62 70 994

160119 68 458 (1000) 161079 111 28 223 459 653 780 85
877 16 2393 601 748 (1000) 87 920 29 163195 249 97 393
404 26 (1000) 79 622 796 966 164147 358 430 542 610 789 812
63 956 16 5046 58 113 503 91 (500) 614 722 (500) 55 94 (1000)
16 6045 137 258 366 722 941 48 16 7014 110 (3000) 23 613
CIO 000 ) 35 92 632 (600) 82 847 64 168239 309 543 60 93
169094 387 637 838 96

170140 77 282 306 26 622 736 (600) «71085 170 97 625
29 64 702 99 (1000) 17 2227 303 (1000) 445 74 647 722 (5000)
97 806 15 73 173116 64 647 725 853 909 (1000) 40 42
«7 4481 (600) 658 749 17 5006 14 60 155 357 691 991 «76045
128 290 378 675 816 (500) 33 925 «7 7027 216 331 612 865 914
17 8011 (1000) 119 32 241 604 929 17 8214 34 (500) 97 355
448 667 732 33 804 _

180031 133 65 (500) 218 29 55 68 682 664 909 181113
299 364 (500) 649 182129 204 333 69 543 (1000) 56 811 89
183032 120 81 264 484 759 859 184101 11 40 368 457 580
770 931 74 77 18 5 263 76 426 27 681 700 30 (1000) 47 (1000)
61 186319 67 522 79 606 12 711 35 49 817 42 187052 165
468 514 47 97 656 73 772 97 907 188127 (600) 282 340 (500)
421 78 804 30 83 981 189178 92 292 827 45 (1000) 91 (500)
990 (1000)

190113 368 648 677 764 997 191330 67 70 609 82 87 787
887 995 19 2090 288 396 (500) 612 19 28 600 31 77 88 715 64
71 816 193044 170 381 641 85 624 947 194027 49 115 638
613 68 732 46 67 (3000) 866 195131 73 316 (1000) 439 77 647
60 601 46 836 929 94 19 6002 (3000) 434 660 656 62 746 86
(1000) 925 (1000) 19 7424 603 «9 8062 99 184 228 306 444 77
785 88 879 971 19 9041 106 275 386

2 0 0008 (1000) 40 286 309 402 22 (600) 48 96 (500) 708 68
95 (500) 844 2 01032 426 63 682 983 87 2 0 2037 92 (1000)
214 37 90 494 654 73 960 2 03103 13 205 46 387 899 2 0 4015
69 90 497 633 895 924 47 2 0 5010 191 334 418 83 (600) 668
673 874 206246 390 401 18 676 846 910 27 207033 140
952 56 98 2 0 8016 35 (500) 97 379 406 52 725 942 75 2 0 9012
330 31 (600) 420 (500) 66 87 779 (1000) , _ N „

21 0243 350 575 621 37 899 211053 77 235 84 (1000) 383
430 600 (500) 41 46 788 91 953 (500) 21 2176 (1000) 255 (500)
458 690 818 44 21 3096 224 364 (600) 637 701 214212 375
(500) 76 642 832 21 5264 361 429 616 (3000) 955 (3000) 74
21 6173 315 408 (1000) 562 77 674 828 953 84 21 7244 75 338
406 505 15 53 693 99 952 21 8076 164 243 352 62 (3000) 624
625 (1000) 715 61 21 9017 169 764 802 99S

2 20110 13 438 60 63 936 44 221288 335 430 961
2 2 2020 (1000) 313 23 52 91 768 81 835 2 2 3213 54 459 97
600 65 701 835 2 24170 206 (600) 445 537 991 225187 240
412 809 58 902 2 2 6038 57 92 108 (500) 27 249 458 621 604 7
792 (5000) 813 976 (500) 2 2 7109 (500) 210 310 652 845 933 67
228007 48 164 90 268 (500) 96 416 688 734 49 229030 63
94 177 592 830

23 0063 105 (1000) 39 240 335 49 765 231138 99 226
(1000) 54 302 716 911 35 2 3 2053 189 208 436 766 800 924
233026 771 831 234096 361 (500) 632 712 15 18 28 805
2 3 5051 138 (500) 453 534 738 832 2 3 6005 14 234 774 850
902 93 2 3 7223 406 16 96 684 806 31 88 2 3 8039 91 424
67 (1000) 611 41 972 2 3 9078 107 (1000) 340 (1000) 79 422
81 (3000) 614 958

24 0361 82 455 642 60 92 605 (3000) 764 98 241225 (1000)
82 346 (1000) 92 718 48 79 837 242176 409 243059 186
(1000) 202 (1000) 32 317 39 400 629 603 66 (500) 722 (3000) 79
834 (1000) 244261 476 245016 42 272 589 673 822 906
248171 378 454 689 953 247166 (600) 546 609 36 49 94 808
(1000) 37 79 (600) 248056 176 396 613 999 249064 72 (3000)
182 412 22 736

2 5 0154 322 52 493 653 714 890 2 51036 (500) 174 221
347 684 960 (1000) 70 252062 431 49 748 864 961 05 000)
253061 207 315 756 836 (500) 983 254105 328 588 866
255029 175 667 771 905 256060 103 92 210 19 (3000) 41
89 (1000) 93 408 (3000) 668 2 5 7101 618 850 (1000) 980
258033 70 188 269 432 700 93 259150 ( 1000) 264 303 (500)
98 (500) 526 49 866

260022 80 83 128 247 570 (500) 806 791 971 261237 88
(500) 632 789 811 59 966 262025 32 101 417 538 R6 (500)
17 912 263229 403 668 701 >33 67 87 264003 27 182 (1000)
312 872 265171 (500) 335 88 (3000) 684 637 828 66 266072
85 217 674 85 642 872 2 6 7259 (3000) 551 (1000) 76 884
268040 (1000) 542 791 847 950 53 97 269153 600(3000) 917

270320 483 645 (500) 65 802 76 967 91 2 .71078 188 69
64 666 (600) 763 826 908 2 7 2353 (3000) 656 (600) 60 (1000)
83 666 877 273245 (1000) 466 582 (500) 739 916 274032
(1000) 57 866 991 (600) 2 7 5042 155 473 660 605 21 23 91
802 907 40 2 7 8085 157 277 349 423(600) 92 901 2 7 7028
61 (600) 149 219 (500) 301 689 763 904 2 7 8651 700 87
2 7 9004 348 445 653 73 700

2 8 0243 583 (1000) 954 99 281256 70 349 (3000) 666-967
78 282006 87 649 (500) 968 283192 205 28 422 25 6S 704
43 45 878 2 8 4010 462 627 (500) 36 (3000) 796 802 909
285005 (3000) 43 105 787 (500) 865 (3000) 286036 392 697
786 839 287139 989

Im Gewmnrade »erblieben: 1 Prämie zu 300 000 SRf., 1
Gewinn 4 200 000 Mb , 1 4 150 000 MI., 2 4 100 000 MO 1 4
76 000 Mk.. 2 4 60 000 Mk, 3 4 50000 Mk.. 3 4 40 000 Mk., 12
4 30000 Mk , 16 4 15000 Mk , 47 4 10000 Mk. 82 4 6000
Mk . 1255 4 3000 Mk , 1935 4 1000 Mk, 2896 4 600 SW.

Erfolgreich

inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

Pfennig.

HolBlmlnorapli Karl8Wmm
Inh. Ludwig Ri !J, Photograph u. akadern. geb. Maler.

' - 3 f Rheinsfrasse 31 s

Erstklassiges phofogr . Atelier.
Anfertigung von vorzüglichen Photographien aller Art , vom einfachsten , aber in bester
Weise ausgeführten Bilde an bis zum elegantesten Porträt in künstlerischer Ausführung.

Massige preise.
Weihnachfsauffräge im Interesse sorgfältigster Lieferung schon jetzt erbeten

149671

+Stötten+
Lkidm Sie an Beschwerden, Un¬
regelmäßigkeiten? Versuchen Sie
vltte die echten
Menstruationstropfen

„Favorit “.
^lbige sind ein reines Destillat
Es den besten, heilkräftigsten
Krautern und haben sich in vielen

: Men, wie freiwillige Dankschrci-
|an_genügend beweisen, auf das
vortrefflichste bewährt.

Alleinverkauf für Wiesbaden
Ed Umgegend:
Apotheker Haffcncarnp, Med.-

Sanitas, Mauritiusstr. 3,
neben Walhalla. Bestt. : Dest.

Cmnam. Alcoh. Valeria».
Mttvovb _ 1503

Vinterkartoffel,
haltbare Sandkartoffet,

dj8 badische und bayerische
WAnuin-Bonum, Industrie u.

ESM *«. s°w-e Pferde -Fut-
empfiehlt W. Hoh-

^ "» Nachf., Sedanstr . 3. 5271

Mr 20  Pfennia lönne«Ü6er 100Portionen
J -  — Suppen , Saucen,

Salate , Gemüse gewürzt werden, so billig
und ausgiebig ist F85

Knorr- Ro8.
Unstreitig das Beste in seiner Art.

gegründet 1836,
Inhaber Emil Sclienck , befindet sich

itut Langgasse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071,

14994

Zeitungs-Makulatur
P®* fortwährend in guter Qualität billig avzugebcn:

Verlag des

"Wiesbadener General-Anzeigers,"
Manritinsstratze 8.

Jurany & Hensel ’s Nachf.
IIucli - und Kunsthandlung

Wiesbaden Wilhelinstr . 88.
Reichhaltiges Lager von Werken ans allen Gebieten der

Literatur.
Abonnements auf sämtliche Zeitschriften.

Journalzirkel . ' • -  Leihbibliothek.
Kataloge gratis und franko . 15219

Cotfftdl’l’rtflttlPtt bi Eichen- u. Kiefernholz, offerieren in
Avliftvttttt/Ilivlt tadelloser AuZführung zu billigen Preisen

Gebrüder harsch , *‘ÄSTÄfi

i
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819. König!. Prenß. Klasseniotterte.
b. Klaffe. 12. Ziehuugstag . 21. November 1908. Bornüitag.
Nur die Gewinne über 210 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verbaten.)

78 217 29 723 25 38 84 1267 91 (1000) 816 28 923 67
2033 280 86 92 J341 176 89 491 (500 ) 649 730 65 914 23 88
(3000) 3081 165 208 518 42 93 645 734 801 2 4116 264 627
673 718 842 5132 33 48 53 461 620 66 802 900 87 95 6038
715 801 12 17 936 7 063 67 95 207 69 715 965 8645 791
(500) 936 9114 475 552 942

10 208 99 608 12 702 (500) 50 975 11078 (500) 109 (500)
358 (1000 ) 97 561 666 782 902 12076 251 407 937 13044 88
287 691 688 (500 ) 757 874 944 14976 229 87 450 508 724 919
(600) 32 62 73 15 127 35 96 469 99 510 (500) 31 684 92 742
902 16 16094 (5000) 354 (3000) 533 685 897 (1000) 17282 494
609 39 703 (500 ) 869 18041 53 299 354 69 (1000) 93 (500)
18132 91 345 431 36 696 726 83

2 0073 141 21039 447 529 80 2 2232 319 736 (500) 813
938 2 3223 36 320 924 2 4054 72 151 537 635 .733 95 2 5199
221 27 (1000) 331 34 586 776 864 2 6062 222 657 630 709 816
78 27283 440 537 (3000 ) 89 (10000 ) 28247 61 312 84
494 576 82 664 724 95 (500) 866 906 66 2 8545 67 642 916
(3000) 74

3 0040 (1000 ) 46 400 539 850 909 31202 16 62 316 3 2190
(500) 411 693 789 810 3 3 225 343 76 97 (1000) 563 68 632
884 97 3 4017 18 154 299 336 601 656 (3000) 828 922 71
35130 208 363 437 47 68 (500) 568 (3000 ) 38125 74 477 776
(1000) 899 (3000 ) 968 3 7089 106 10 342 610 810 901 38173
295 305 99 463 (500) 962 3 9061 385 815 94 987

40012 82 (500) 429 607 (500 ) 715 876 913 (1000) 73
41031 88 99 123 274 88 (500) 423 604 951 42197 271 95 333
(500) 524 80 (1000) 688 777 827 4 3 069 151 263 417 (500) 679
763 835 58 98 (500) 924 4 4260 446 (500) 671 86 926 4 5043
76 355 88 712 77 4 6352 698 954 71 81 4 7 273 (3000) 656
60 728 (3000) 66 78 805 (3000 ) 48160 (500) 311 30 670
48293 318 475 875 971

50140 203 16 62 99 311 (1000) 26 408 34 675 715 809 49 971
(600) 51012 18 (1000 ) 140 228 3.(4 95 512 (600) 635 5 2 289
748 934 3 3397 750 .808 26 5 4011 81 463 514 34 617 (1000)
87 823 950 5 5124 99 491 575 751 (3000) 5 6328 564 (1U00)
649 (500 ) 749 84 823 98 (500) 940 70 5 7 397 405 17 672 718
(1000) 979 83 5 8024 95 159 483 573 609 (1000) 706 23 96 811
53401 93

6 0 058 176 208 463 (1000) 676 719 53 68 803 14 61204
92 323 894 965 72 6 2055 284 (10001 363 469 683 720 31 818
62 930 6 3045 49 100 250 (600) 300 402 (500) 87 630 732
64087 196 272 310 83 94 460 519 606 11 803 89 939 (30001 64
63 6 5148 771 843 (600) 920 90 6 6080 139 65 85 665 704
966 6 7 707 20 (1000) 876 (3000) 988 (3000) 6 8023 152 302 73
799 893 6 9031 424 34 694 742 (500 ) 67

70114 366 462 5S2 723 938 70 89 71022 171 845 69 872
962 7 2011446 698 744 812 26 86 47 7 3165 483 648 711
820 (600 ) 81 939 7 4 085 133 61 (600 ) 73 279 415 597 711
7 5082 101 420 638 53 66 77 614 888 (3000) 7 6017 52 324
676 669 755 889 941 85 7 7440 897 7 8007 85 230 85 366
455 507 939 7 9097 201 11 60 66 475 709 (3000 ) 55 73
843 (1000)

60003 404 87 882 916 24 81082 314 34 86 (3000) 421
628 94 805 911 20 8 2149 348 605 56 8 3351 632 82 (1000)
745 84004 136 425 508 19 686 764 832 8 5067 204 60 613
714 937 8 6048 614 682 8 7 031 32 62 217 349 910 74 8 8074
189 203 52 95 306 629 (1000) 56 58 (500) 73 747 973 . 89128
360 460 (500) 64 580 (500 ) 838 78 81

9 0052 180(1000) 221 1382 434 (1000) 81 651 773 850
$1054 282 613 770 844 988 92187 325 (500) 530 757 854
9 3252 90 496 628 809 94375 449 84 538 47 825(1000) 901
21 22 9 5090 400 500 9 41 657 709 (600) 896 9 6025 88 112
25 236 340 535 47 697 821 98 941 9 7 011 38 146 (1000) 619
72 83 650 53 899 9 8095 255 (1000 ) 452 542 86 (1000) 855
952 9 9060 706 796 (3000)

10 0013 107 400 614 728 (1000) 900 101347 75 69 (1000)
642 (3000 ) 725 (500) 852 967 102 160 879 97 103375 645
104016 (3000) 298 370 779 84 869 (1000) 105143 251 300
90 611 38 308 929 (500 ) 10 8077 131 (1000) 663 54 608 43
981 10 7243 (1000) 431 (500) 69 (500 ) 94 631 74 780 960 (1000)
108016 (500) 64 183 284 325 636 1 08001 393 464 684 748
913 86

110095 239 478 506 (500) 29 767 111075 184 99 310 585
650 52 (1000) 845 112134 94 206 (3000 ) 19 60 320 22 32 417
(500) 715 65 963 113 149 (3000) 310 417 822 114049 114 38
276 356 88 500 76 758 115094 110 26 254 672 - 83 869 925
116580 920 117033 332 440 507 118113 308 83 (1000) 527
(1000) 855 119098 176 98 248 512 13 683 700

120152 202 335 (500) 425 (1000 ) 659 (500) 807 121028
195 451 558 818 1 22 167 219 441 562 831 968 (3000 ) 12 3296
364 416 (500) 942 1 24061 (1000) 154 209 (500) 48 (1000) 86
125 165 234 418 67 562 (1000) 600 79 99 736 863 86 (3000) 944
12 8009 252 508 658 726 51 127149 403 901 12 8018 452
675 840 12 9 040 224 96 300 56 492 725 978

13 0026 38 113 79 283 314 63 64 456 83 683 92 (500) 715
-18 1 31096 (1000) 172 317 666 715 838 958 13 2015 (3000)
164 225 335 667 74 80 709 855 62 1 33012 177 82 435 513 877
134 837 53 67 903 . 135040 61 65 170 200 90 357 437 136125
291 811 91 909 48 65 13 7 023 260 347 630 69 13 8020 172
208 423 83 863 901 5 (500) 22 1 3 9056 310 443 516 (500)
808 936

14 0022 : 37 - 162 212 39 315 697 731 (500) 307 75 141328

(3000 ) 489 604 776 918 (500) 65 142 323 475 625 (500) 717
879 (600)- 143177 ) 322 487 648 75 675 (3000 ) 860 144007 63
86 122 58 86 439 52 653 (600) 812 969 145121 224 495 675
733 884 146155 329 590 724 918 14 7073 4.29 619 65 718
75 819 74 148179 574 79 682 744 63 834 969 91 149113
261 869

15 0098 170 277 704 (500) 852 151128 70 458 746 64 997
152127 257 859 (600) 15 3043 (500) 150 320 611 647 961
15 4091 312 423 27 42 527 896 1 5 5281 313 40 401 677 642
809 27 1 5 6058 185 278 440 1 57106 67 (500 ) 202 320 70
698 158142 74 250 352 417 35 (3CJ0) 995 1 5 9666 (1000) 784

160 169 302 88 511 765 907 161010 24 31 350 418(5Ö0)
24 864 65 162111 244 379 609 670 841 (500) 64 163098 103
(500 ) 652 828 164047 253 406 745 (500 ) 61 54 80 (1000 ) 927
16 5 203 84 307 416 81 738 89 896 (500) 16 6234 389 456 583
702 935 64 1 67119 709 (3000 ) I6S159 211 662 736 849
169055 115 315 447

170 049 63 154(500) 609 96 709 86 171185 245 66 636
73 783 (1000 ) 17 2056 330 (1000 ) 35 94 413 574 698 746
173109 208 14 609 692 724 835 17 4044 '(600 ) 143 98 280
(1000 ) 86 371 435 642 766 918 1 7 5 072 177 82 252 74 426 31
70 701 11 17 6294 (iO 0 00 ) 330 (500) 809 993 17 7 003 407
742 939 67 1 78194 408 531 36 635 93 735 82 1 7 9065 123
88 204 36 372 880

180162 202 83 341 426 601 (1000) 957 95 1 81121 484 567
68 645 51 836 1 8 2002 663 745 862 917 52 1 83134 236 325
66 487 (1000 ) 668 709 807 917 48 184192 206 307 9 586 850
(500 ) 966 185130 58 89 93 210 (600) 312 402 649 780 877
18 6021 (500 ) 320 410 89 633 741 (3000 ) 90 94 99 1 3 7 046
269 475 565 979 188035 159 207 425 69 96 595 861 924
189190 311 451 985 (500)

130037 43 64 117 68 (500) 84 243 (500) 434 191098 (1000)
190 201 14 16 604 52 84 733 835 967 1 92103 22 37 316 467
646 (500) 923 36 193055 244 93 606 730 954 60 77 ,(3000)
194201 81 309 573 99 654 710 (600 ) 60 839 59 19 5 031 35 94
321 820 959 196073 277 764 1 9 7031 172 564 796 (3000 ) 888
19  8242(500) 675 91 942 19 9205 62(3000) 65 584 653(1000)
807 974 80

20026 67 237 306 85 821 (1000) 2O1Ö03 225 (500) 29
860 613 678 (3000 ) 840 909 2 0 2052 61 150 608 85 783 803
964 2 0 3068 216 318 59 67 417 61 652 809 944 2 04146 265
315 83 499 623 763 2 0 5357 738 949 (500 ) 2 0 6185 560 61t
991 2 0 7131 558 738 822 979 2 0 8118 268 73 392 513 690
(60C) 886 (1000) 2 0 9065 136 (1000) 378 (3000 ) 404 60 99 501
625 73 80 731 978 94

2 *0006 326 445 569 (1000) 84 665 849 211162 496 21 2151
617 75 860 998 21 3052 204 337 84 410 19 638 681 83 (1000)
708 12 987 214 609 99 733 40 970 76 83 21 5284 478 86 565
661 750 859 97 971 21 6063 86 217 402 71 687 668 718
2 1 7111 52 298 444 565 (3000 ) 600 734 21 8003 68 216 48 97
306 441 683 84 970 21 9262 437 613 74 91

22 0063 256 68 690 784 (3000 ) 978 2 21006 (1000) 144 354
404 660 979 2 2 2117 203 337 85 (1000 ) 679 700 84 887
2 2 3050 (600) 59 159 368 79 647 911 12 17 38 2 2 4157 242
428 72 787 888 (5000 ) 2 2 5142 219 306 480 867 2 2 6074 75
(500 ) 270 (3000) 393 658 96 708 38 811 2 2 7 050 280 412 585
766 804 69 79 931 86 2 2 0003 97 149 211 304 36 478 766 847
932 (3000 ) 2 2 9183 251 391 599 751

230120 225 27 93 395 454 (500) 75 650 (500 ) 991 231174
418 702 2 3 2153 309 411 90 625 749 994 (500) 2 3 3 226 (500)
94 (500) 320 419 701 33 55 (500 ) 835 68 2 3 4012 (3000) 201
70 306 533 69 627 741. 923 (3000 ) 25 2 3 5 016 27 33 242 91
326 (3000) 495 682 (5000) 2 3 6109 42 207 379 2 3 7 096 110
407 854 2 3 8406 779 900 (500 ) 90 2 3 9055 8 4 281 82 (3000)
322 438 619 26 734 942 (1000)

24 0461 76 (1000) 502 36 (1000) 241005 (5000) 15 299
628 687 736 819 938 2 4 2014 170 203 91 (1000 ) 389 (3000 ) 667
893 965 2 4 3025 37 76 114 278 398 616 656 941 2 44199
(1000 ) 418 79 544 691 829 44 2 4 5063 110 343 48 (1000) 71
454 (500) 616 720 (1000) 76 2 48114 41 66 383 (1000) 532 713
(500 ) 24 7062 75 80 214 341 69 69 427 (500) 60 (1000) 767 840
908 2 4 8111 201 (500) 75 (1000 ) 399 830 58 981 2 4 9000 151
62 83 296 355 725 (500) 61 846 (500) 901

25 0354 64 413 28 90 504 637 (1000) 251204 473 (500)
579 638 2 5 2096 197 554 608 (500) 94 830 2 5 3049 64 102
(1000 ) 28 496 516 91 733 940 49 51 2 5 4281 454 637 909
2 5 5127 70 759 994 2 5 8018 390 692 722 68 2 5 7 385 419
(1000 ) 2 5 8006 93 632 2 5 9061 222 349 (500 ) 82 83 437 55
87 536 845 (1000) 56 89 902

28 0003 245 70 321 65 75 89 412 568 (500 ) 9t 603 70 773
942 261117 82 230 336 53 515 42 981 90 2 6 2073 337 666
834 2 6 3062 68 427 (500 ) 32 70 782 2 6 4348 581 662 805
2 6 5030 95 123 283 (1000 ) 304 15 44 673 946 2 6 6007 88 331
61 316 779 930 2 6 7 002 21 326 406 638 (500 ) 748 845 (500)
2 6 8292 573 94 624 755 94 2 6 9082 100 (590 ) 87 95 206 69
416 600 .738 74 969

27012Ö (3000 ) 209 432 699 654 713 996 2 71350 983
272018 184 211 318 49 (1000) 888 915 54 2 7 3117 (500) 327
80 411 847 85 935 2 7 4027 93 277 469 719 (600 ) 41 813 (1000)
916 59 (1000) 2 7 5213 (500) 354 549 679 82 728 (3000)
2 7 8221 42 568 (1000) 603 888 924 95 2 7 7003 45 294 669
722 900 2 7 3056 107 47 238 374 402 23 (1000) 94 674' 727
90 (500) 846 62 920 2 7 9074 91 370 693 855 61

2 8 0003 14 (3000) 58 76 95 153 76 (500 ) 352 60 (1000) 86
694 827 2 81093 196 205 . 310 541 609 718 30 .60 904 2 8 2018
289 543 67 618 (1000 ) 782 2 8 3373 470 99 834 42 2 34154
69 74 82 (500) 296 438 534 911 28 5 067 393 642 (1000) 82
2 8 6004 166 270 (500) 673 93 (500) 758 902 47 2 8 7301 40 54
552 686 735

319. König!. Prenß. Klaffenlotterie.
». Klasse. 12.Ziehungslag ..21. November 1908. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Ml sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A. s. Z .>. (Nachdruck verboten.)

93 204 47 345 56 (1090) 428 79 640 94 810 20 1122 472
547 (1000) 74 750 951 2562 (3000) 741 913 3023 (1000) 335
449 629 714 824 79 4008 837 847 58 949 5041 168 219 325
27 401 46 (500 ) 31 733 8023 57 141 81 303 531 730 322 (1000)
7223 62 318 26 36 415 30 508 88 868 814 71 69 8179 517 32
610 792 94 879 9084 416 651 827 947

10014 304 60 424 641 (3000) 73 11039 480 635 717 61
(1000) 807 81 993 12281 .579 604 19 (3000 ) 47 737 856 89
13017 142 262 99 656 (3000 ) 62 94 975 14024 246 68 338 637
772 (1000) 15049 119 57 65 (600) 316 705 852 982 16173 97
(500) 405 12 (1000) 17104 62 584 653 18129 67 206 (500 ) 426
85 (3000 ) 515 (3000) 638 41 (1000) 43 727 804 80 927 19019
125 379 470 641 824 959

2 8041 164 491 (600 ) 617 918 21356 448 (3000 ) 512 19
(500) 68 708 911 96 22178 394 668 602 70 (1000) 700 19
23127 323 32 459 619 998 2 4125 (500 ) 604 832 99 913
2 5 232 (3000) 43 414 71 612 (1000) 726 65 808 2 6031 (500)
133 (3000) 218 533 626 62 721 803 90 2 7 034 257 69 408 33
786 904 2 8147 (500 ) 209 98 320 440 601 793 333 2 9288 (500)
423 81 845 814 96 904 21 40

3 8252 (3000 ) 457 510 19 77 753 904 38 31100 300 (500)
55 (500) 492 (500) 96 520 46 3 2113 201 316 (1000) 99 430 501
86 624 707 823 76 91 953 3 3008 15 44 60 113 644 737 68 91
887 93 3 4031 234 64? 708 818 66 (500 ) 949 3 5 215 588 (1000)
3 6040 46 (1000 ) 499 606 66 83 908 3 7030 371 472 79 760
83 (1000) 3 8 042 348 67 423 3 9036 (500) 61 94 107 12 75
265 (500) 7.0 408 .770 890 977 .

40146 766 959 64 41003 14 485 632 717 44 885 95
42376 (1000) 452 808 44 4 3064 177 (500 ) 356 82 598 615 81
44176 371 95 503 812 941 4 5088 151 62 275 95 405 63 525
718 899 930 4 6107 (1000) 379 463 591 4 7 022 34 664 73 702
897 943 55 48130 701 844 4 9017 312 793 894 966 86

5 0034 137 395 539 68 762 73 51242 393 452 822 30
5 2017 43 352 500 616 36 880 5 3155 83 295 308 483 84 821
48 (500) 63 5 4027 (6001 319 49 441 526 719 5 5118 270 480
557 871 88 5 6046 232 89 459 70 698 706 897 5 7110 (500)
201 76 (1000) 465 72 89 721 58140 202 599 788 837 (1000)
964 5 9116 202 315 508 11 39 655 862 89 91 (800)

6 0035 205 87 662 774 882 61004 28 51 115 221 461 76
682 637 878 906 6 2037 385 434 66 6 3152 522 685 8993 738
64007 (500 ) 48 342 64 614 798 (1000) 65189 282 375 440 523
53 699 774 (1000 ; 898 941 66140 45 287 304 447 67 686 (3000)
652 783 6 7 004 50 76 3005 (500 ) 76 91 634 685 6 8051 362
401 (1000) 88 629 642 (600) 80 9005 6 9003 136 (500) 224 (1000)
35 397 463 71 (1000 ) 618 (3000) 30 89 664 77 861 (500) 951 78

70125 54 (3000 ) 225 69 93 349 604 35 81 876 71015 140
483 85 595 660 758 897 (3000) 7 2072 131 (1000) 38 367 530
773 834 (500) 963 7 3178 509 689 (1000 ) 720 77 998 7 4 052
111 62 (1000) 361 479 614 48 784 804 7 5 266 635 28 (600)
7 6248 521 687 758 7 7 028 117 (1000 ) 63 209 82 614 833
7 8345 (500) 634 49 610 7 9023 85 . 127 34 429 625 799 (1000)
936 (3000)

80091 218 406 (1000) 62 689 81148 378 574 678 856 (3000)
82321 744 87 820 (600 ) 900 36 (1000) 83013 473 536 (500)
754 832 84042 364 727 87 803 90 85123 44 432 (1000) 583
692 761 895 951 86068 133 57 75 210 64 8 7008 145 361
426 (500) 653 792 823 28 (1000) 79 917 8 8091 111 91 227 543
620 84 874 86 (500 ) 89116 768 801 24 45

90135 (600) 225 341 67 62 488 782 806 91102 40 60 314
79 (1000) 643 (500) 70 919 27 72 9 2083 155 244 352 412 654
96L (3000) 9 3000 (1000) 21 69 122 234 43 59 307 67 439 84
892 972 9 4081 165 94 (1000) 271 379 698 (600 ) 618 749 973
9 5817 50 201 93 494(600) 538 971 81 9 6884 873 915(3000)
97175 99 623 83 779 (3000) 9 8220 41 616 798 9 9380 439
643 712 , „ „

10 0098 685 760 872 101025 (500) 99 105 69 (600) 380
433 627 702 10 2011 13 (3000) 24 34 112 381 103187 222
344 611 719 73 893 985 10 4037 171 88 629 65 67 335 (500)
404 643 10 5242 317 64 612 (1000) 25 (600) 106163 239
(1000 ) 10 7 488 630 718 59 (1000) 108169 (1000) 207 356 95
742 (500 ) 91 862 76 932 (500 ) 10 9037 98 145 83 223 82 602
61 86 620 742 80 99 807 42 80

110400 570 681 702 (600) 848 111065 292 636 67 68 (1000)
661 92 743 47 878 969 112224 88 341 (3000 ) 64 467 663 790
820 113630 48 863 926 114236 515 (500 ) 828 115114 15 204
(1000 ) 450 501 27 708 (600 ) 934 55 116032 77 112 779 936
117197 (10 0 00 ) 225 80 358 87 510 (5000 ) 643 710 874 90 906
118005 221 90 502 940 57 119181 491 584 (500) 646 855

12  0592 604(500>961 77 121068 97 301 649 602(500)
763 965 1 2 2 555 66 790 832 1 2 3093 259 336 39 80 487 (1000)
606 703 69 124158 282 366 411 (500 ) 67 652 65 760 831 988
12 5042 79 277 313 65 481 564 95 766 12 6250 88 336 91 499
127104 11 79 358 410 69 (1000) 640 52 84 626 66 62 65
12 8019 239(3000) 677 821(1000) 12 9058 213 97 (3000) 581
750 851 67 963

13 0004 467 646 657 131047 74 132 68 310 32 74 457 93
665 794 967 132169 205 673 976 1 33311 407 14 685 699
816 (1000) 134170 86 437 705 18 65 876 1 3 5347 436 82
(3000) 85 639 136149 221 442 (500 ) 671 (1000) 961 137160
247 68 334 427 638 763 962 13 8072 197 368 697 787 811
839314 453 655

140116 97 243 454 91 670 701 13 35 970 74 1 41036

303 83 401 91 686 99 767 (500) 98 (500 ) 806 53 142116 34!
64 451 918 68 143038 94 201 316 483 652 144044 71 213
80 304 579 634 81 724 (1000) . 900 20 62 98 - 14 5023 66 105
32 674 87 146129 303 9 55 97 (1000) 670 618 .89 ; 147iro
(500 ) 295 315 642 7.19 92 (500 ) 805 14 904 21 148281 323
(1000 ) 641 80 149027 54 87 (500 ) 157

15 0388 597 151279 (1000) 419 636 702 1 5 2084 114 628 631
731 99 15 3095 164 242 69 85 (500) 87 98 391- 418 - 58 728 47
83 1 5 4070 179 (3000) 414 526 613 (500 ) 868 938 . 15 .5922 171
334 455 673 709 859 (500) 15 8001 380 558. 6214 703 818 72
934 157109 312 (3000) 489 780 834 58 1,5 8215 ;55; 607 > 9
(1000 ) 768 976 1 5 9 013 274 91 308 482 833 . 787 830 66 - •

160093 106 467 (3000) 676 660 752 875 974 ' . . 161097 '164
67 251 86 304 523 26 54 619 733 904 61 16 .2194 .385. 8Z5' M
163170 241 662 818 22 32 67 164108 (500) 205 413 672*843
16  5660 79 740-844 934 16 6013 70 624 998 16 7088 329 486
903 1 68064 78 184 206 54 346 416 676 791 (500) 937 44 (1000)
159164 88 (500 ) 352 554 626 74 (30 006 ) 823 94. ’M

17 0248 (1000) 379 95 424 61 80 817 48 62 993 171017 97 .
115 23 680 709 835 920 1 7 2029 49 479 655 606 775 358.
17  3005 17 402 31 63 699 17 4276 376(1000) 417 696(6001
807 42 1 7 5271 (1000) 381 496 1 7 6213 . 570 177034 19*
220 90 97 397 402 17 617 38 805 -176219 375 -449 >656' 97-360
74 905 (50 0 00 ) 34 70 (600 ) 179U1 (3000 ) ,231 642 50 70>*
778 906 . ' M

180173 377 413 647 706 18 891 95 1 81173 335 442-53 61*
76 753 892 182039 142 530 (500) 690 183385 93 554 628
184032 237 (1000) 62 401 46 558 676,879 (500) 907 18 63
18  5 024 32 266 352(500) 83 462 813 30 85 96,1 69 186191
621 60 (500) 737 837 18 7 642 844 916 36 18 8241 453 «
583 801 75 189167 256 81 319 68 (500) 503 828 942 M

190006 64 134 78 366 435 531 655 191045 95 (500) 17.3 ■
210 396 521 702 91 19 2017 82 283 345 794 811 19 353 » .
(500 ) 58 922 (3000 ) 19 40,71 248 62 678 631 , 702 902 8 (50« :;
19 5036 253 481 88 621 81 993 (3000) 19 6070 162 (1000) 28a
478 615 914 19 7 381 560 76 815 71 905 15 66 198136 (500)'
281 (600t 481 987 1 99011 144 213 22 33 834 907 . j

2 00143 290 405 730 824 37 (600 ) 915 201119 66 472
(500 ) 89 704 2 0 2006 19 31 84 10.2 33 (500) 87 267 88 318
41 410 51 696 2 0 3042 146 328 698 735 (1000) 818 974 2 0413?
(1000 ) 70 365 656 85 762 2 0 5 362 489 513 703 27 65 (600) 88»
2 0 6146 419 571 893 938 2 0 7 083 (500 ) 397 632 81 89 840 &
991 (5000) 2 0 8412 29 58 655 963 2 0 9156 82 237 44 36?
411 83 97 615 47 . H

21 0247 325 (3000) 492 628 49 710 39 889. 914 211015 4!| .
150 361 415 (500 ) 528 84 601 716 78 962 21 2225 31 (500) 6;
80 492 729 87 854 21 3071 266 494 600 30 88 738 50 74
214256 (3000) 87 417 678 621 24 21 5 060 231 698 646 .
218152 268 501 716 92 (3000) 217519 642 994 218364 69-
740 99 936 21 3258 300 (1000) 3 627 737 .

2 20121 324 554 686 937 2 21088 (3000) 413 75 (500) 8)
655 768 69 899 927 (3000) 2 2 2225 653 93 729 (1000) 96 811.
22 31 955 2 2 3072 88 211 554 737 .923 2 2 4240 395 469 (30001
755 83 2 2 5 040 129 255 345 447 683 793 868 967 2 28038
138 509 610 2 2 7 068 273 (1000) 380 690 .822 25 2 2 8022 268
92  408 94 657 816 2 2 9025 354 528 687 873

2 3 0638 - 719 852 (500) 983 2 31785 2 3 2274 (3000) 9!
(1000 ) 587 689 726 958 83 2 33126 57 335 (3000) 526 48 97°
86 2 3 4116 300 690 729 802 79 2 3 5002 12 133 683 626 r f  ’
60 63 67 993 2 3 6168 375 605 77 84 2 3 7 070 98 117 I
2 3 8029 30 197 207 12 654 79 826 961 2 3 8076 139 255 (
437 74 86 650 60 927 32 W

24 0331 441 (600) 523 44 740 970 73 2 41004 . 351 66 91*,
2 4 2406 68 516 74 620 746 2 43146 200 17 (500) 87 426-ZA
90 639 899 2 4 4029 228 506 72 670 79 723 26 (500) 38 89s
964 81 24 5166 214 65 90 386 685 622 57 69 835 2 4651a
(1000 ) 833 66 (500) 2 4 7 260 443 668 776 955 2 4 8045 692 935
(3000 ) 24 9041 492 998

2 5 0158 230 609 711 917 35 36 73 83 2 51058 142 505 5°
740 69 70 (5000) 934 (1000) 2 5 2016 399 467 537 82 623 (500,’:
727 45 79 (1000) , 919 43 2 5 3034 (3000 ) 66 .486 752 (500) 9Q(
43 2 5 4125 719 21 864 (50.0) 82 970 2 5 5 024 164 282 31,
631 47 74 77 875 2 5 8272 93 320 423 77 257241 387 f
746 90 2 5 8021 83 213 361 514 2 5 9013 352 (5000) 589 I
728 (1000) ' ,W

2 6 0103 222 300 730 2 61136 290 91 305 414 562 65 -9
2 6 2132 65 222 41 468 600 629 871 983 2 6 3047 (1000) 46)
61 713 34 818 (590) 99 (500) . 904 2 64140 68 369 688 96 (3000)
844 969 2 6 5 025 .85 512 37 2 6 6010 333 435 579 693 (50(5
706 947 2 6 7132 286 490 (1000 ) 712 62 92 (1000) 849 95),
2 6 8255 320 31 536 850 57 60 (500) 932 2 69154 757 (500)

2 7 0020 275 575 806 99 946 79 2 71089 337 459 58474
952 (1000) 2 7 2438 40 63 588 92 2 7 3096 (600) 121.365 '4
85 473 627 67 702 .20 ,86 845 955 2 7 4081 104 (1000) 92 3$ .
(3000 ) 496 648 60 60 (1000) 891 929 (1000) 2 7 5356 641 7%-
(600 ) 834 2 7 6149 206 34 64 348 586 2 7 7 042 (500) 34
19 63 426 617 829 2 7 8130 38 338 (1000) 458 (1000) 76 6(3
(3000 ) 24 70 810 934 2 7 9137 660 .767 973 > 7>W

2 8 0187 296 480 591 613 (500) 747 60 (500) 67 833 (506)
964 2 81154 220 601 806 932 2 8 2032 56 217 74 95 453 6fä
602 762 79 837 (500) 916 30 2 8 3 246 (3000) 458 : 621 49 8?),
2 84130 33 202 350 436 99,795 (3000) 814 2 8 5469 (1000) 7*.
570 2 8 6221 30 452 631 (500) 772 2 8 7092 225 63 447 8?
527 635 702 81 (500) 994

Im Gemimirade verblieben : 1 Prämie zu 300 000 Mk., 1
Gewinn 4 200 000 Mk ., 1 4 160 000 Mk ., 2 4 100 000 M ., 1 .4
75 000 M !.. 2 4 .60 000 Mk., 2 4 60 000 Mk ., 3 ä 40 000 Mk., u
i  30 000 Mk., 16 4 16 000 Mk., 44 4 10 000 fflif., 72 4 50« :
Mk .. 1163 4 3000 Mk .. 1777 4 1000 Mk .. 2681 4 590 Mk. -- .-

Crlfl ckskwl lekte
Carl Cassel , Wiesbaden. fNächste Geldlotterie Wormser Dombau . Ziehung 7. Dezember . Haupttreffer « O 000 Mk . , 40 000 Mk . n. s. w.

Lose ä Mk . 3 .00 . Liste und Losporto nach auswärts 30 Pfg . extra , empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme die Glückskollekte_ _ ,_ r _ o geg
Hauptgeschäft : Klrchgasse 40.

ViCiri WuSSSI ) Zweiggeschäft : Marktstrasse IO (Grüner Wald). 1508

Als vorzügliches und billiges Familien-
geii ’änk . empfehle die beim Sieben der besseren Tees
sich ergebendenTeespitzen

Feine Qualität per Pfund Mk. 1.20
Hochfeine Qualität per Pfund Mk. 1.40. 14978

Chr . Tauber,
Kirehgasse 6 . Nassovia -Drogerie . Telephon 717.

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschrcib-,
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Maurittusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigcn-Annahmcstellcn abgicbt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in eitler der nachstehenden
Rubriken: „zn vermieten " — „Mietgesnche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„SBevfiittfc“
— „Kanfgesnche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzcilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen «nter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, fouti
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stabt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreibeu).

tu ! jet*Seile nur 22 Luchslaberl schreiben.

.

Preisausschreiben
an die Hausfrauen gerichtet.

in verschiedenen baren-» /■T "■ / \ / \ in verschiedenen barenMark 300 Geldpreisen
für die besten Arbeiten über das neue

Waschmittel

Bleichin

garantiert cblorfrei , Paket nur 30 Pfg . , garantiert unschädlich.
Im Nu reiue weisse Wäsche har durch kochen.

Beteiligen können sich alle Hausfrauen , oder weibliche Angestellte eines
Haushaltes , die das neue Waschmittel „Bleichin “ regelmässig verwenden . Näheres
durch die Bedingungen (Zirkulare), die kostenlos verabreicht werden durch die
Kolonial .varen-, Drogerie - und Seifengdschäfte , eventl . auch durch den

fabrikanfen Adam Helbach , Bonn,
Seifenfabrik Cöln, Deutz u. Bonn.

empf. u. v. überrasch, Wirk.
b. Sodbr ;, saur.Aufst.,Uxbclk.
Magendr. n. d. Ess., ElaH.
Verdauungsst. u. AppcüM
Zu Hab. i. d. Hirsch-,.Löwen-,
Taunus-, u. Vlcktorla-Apoth.
Schachtel Mk. 120. Rp.Brs-
mutose 15,0.Maan. uft. 5,0
Elix aur cos.10,0̂ xtr.Cham.
Cond. Vater. spu. aa.
Ncitr. bic. 10,0 etc, tab. 1Q°-

„System verghaus
neueste Gcsnndheitspstrse « '
Alleinverk. f. Wiesbaden eiM

Speztal -Zigarren -HattS g3.Völker. E

Unterschrift des Abonnenten:

Spedition der Königl. Freuss. Staatsbahn
IjnjP Bnrean.W" int Ziidbahnhos

UH SPEllilEIKt Wiesbaden.
G. m. b. H.

Telephon 017 . 14995
Spedition . Zollabfertigung . Nollfuhrwerk

Zeichnungen auf die neue, mündclffchere -

Piirttembrrgifriic LtMsmlleihem 19ü8
znm Emiffions- int 0 werden bis

knrse von 1U1 O spätestens .
1. Dezember 1908 provisionsfrei entgegcngenomme«

Gebrüder Ktict, KMgcMt.
Visitenkarten

in jeder Ausführung, zu foulauten Preisen, liefert die Druckste! öM
Wiesbadener General -Anzeigers.
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» Wiesbadener Fremdenbuch.
" / ■ Hotel Adler Badhaus , »i?

t Langgasse 42, 44u. 46.
< V . Ellen, Dr. med., Berlin.

Ho t el A e g i r , Thelemannstr . 5.
Tillmann, Ing . m. Fr ., Dortmund — Emrisch“

Hotelbes. m. Fr ., Bad Ems.
Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Gulanisky, Edelmann, Russland.

Ho tel liellevue,  Wilhelmstr . 26.
Suzuski, Ingen ., Tokio.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
/ Becker, Fr ., Köln. —• Trummei, Fr ., Köln —

Meyer, Fr ., Berlin . Rrugg , Fr ., Köln. —-
Neebe, Fr , Gutspächter Dr . Usadel.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Mollinger, Direktor , Arnheim. —* Elter,

Luxemburg.
Hotel Burghof,

Langgasse 21—23 u. Metzgergasse 30—32.
Härtling , Fabrikant , Stuttgart . — Hammer,

Kfm ., Köln. _ Lamprecht , Kfm., Leipzig.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Langel, Frl ., München. — Bermann , Kfm.,
Wetzlar . — Kern , Kfm. m.  Fr ., Stuttgart . —
Wambach, Hotelbes ., Neuwied. _ Vogt , Che¬
miker Dr. m. Fr . München. — Wyrs, Kfm., Zü¬
rich . _ Maas, Karlsruhe . — Köberich m. Fr .,
Frei/burg.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Gries» Kfm. m. Fr ., M.-Gladbach. — Nepon,

Fr., London. !_ Wolle, Kfm ., Indien. — Fleht,
Ingen , in. Fr ., Burgbrohl.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Schneider, Ingen ., St , Joliann.

Die t enmüh .le (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Kliimpen, Fr . Apotheker m. Toeht., Cleve.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Meister , Kfm ., Stuttgart . — Lehntann, Kfm.,
Worms . — Link , Kfm., Köln . — Plath , Dr., Ber¬
lin.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Michelewitscli, Kfm., Warschau.
E u r o p ST scher -Hof,  Langgasss 32.

Werner, Kfm ., Köln. — Schnitzler, Kfm.,
Manburg. — Selowsky, Kfm.- Frankfurt ; _

Müller , Kfm., iBochum.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37,
Drepper, ßrauereddirektjor Dortmund.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Bergere, Kfm., Heidelberg., — .Schneider,

Kfm., Leipzig.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Bernheim, Kfm., Stuttgart — Wentzler , Klm.
München. _ Reinheimer , Kfm., Mannheim. —.
Schwab, Kfm ., Berlin. — Schönheinz, Kfm., Ber¬
lin. — v. Dornick, Kfm., Cablenz. — Herzog,
Kfm., Frankfurt . — Gottschalk , Kfm., Berlin —.
Hager, Kfm., Wien. —- Sauer, Kfm., Karlsruhe
1_ Neu, Kfm ., Köln. —' Scharf, Kfm ., Berlin. — '
Abräham, Kfm., (Berlin* *— Kraatz , Kfm., Ham¬
burg. — Fink , Kfm. m.. Fr . Remscheid. — Neu¬
meyer, Kfm., Chemnitz. — Kornhüfer , Kfm., Es¬
sen. _ Meuse, Kfjn., (Berlin — IBechenhausen,
Kfm., Leipzig.

Hansa - Hotel,  Rheinstr . 18.
Gerling, Kfm., Duisburg . — Maier, Kfm.,

Heidelberg . _ Stübgen, Fr ., Erfurt . — Walzer,
Dr. med., Köln.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
fWegner, Kfm., Hannober.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Herberg , Rent ., Altenwörde. — Heideeker,
Kfm., Nürnberg . — Hermann , Dr. med., Braun¬
schweig. .— v. Yoppe, Baron, M.-Strelitz . — Pe¬
ters , Gutsbes ., Pommern.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

Friedländler , Berlin . — Raascliou, Fr ., Kopen¬
hagen,

Kaiser liof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17.

Closbermann, Köln . — Law, London. .—
Erdmann, Amsterdam.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Malerwein , Fr . Rent ., Eich.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.

Reif,"Reg.-Arehitekt ,n. Fr , Metz — Cypres,
Kfm., Berlin.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Kothe , Kfm., Mannheim —. ,Dreher , Kfm,

Ludwigshafen — Timm, Ing, Bernburg — Ep-

pinger, Kfm, Eislingen — Brühl, Kfm ., Bieden¬
kopf.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6m . 8.

Holler Hamburg — Biergans , Kfm . m. Fr,
Köln — Biabricher , Barmen —- van Kaard , Zaan-
dam — Sieclc, Fr , Heidelberg __ ZaU, Wien.

Hertel Nassau n. Hotel Geeilte,
Kaiser Friedrich -Platz u . Wilhelmstr.

Günther , Aachen .Senflieben, Dr, Berlin
— Scherberl, Rent . in. Fr , Hannover — Arnold,
Gerichtsassessor , Halle — v. Rabenau , Leut . m.
Fr , Spandau — Fischer, Hamburg _ _ v. Bellik-
sen Fabrikbes.. Dr. jel  Ec, Hamburg,
Hotel Prinz Nikolas,  Nikols »str . 29-31.

Gottschalk , Köln . — Einstein , Berlin.
Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.

v. Wedel. 2 Baronesse, Schloss St . Marie.
Hotel Nonnen  b o Kirchgasse 15.

Schauer, Kfm'., Düsseldorf — Mann, Kfm.,
Stuttgart w Städtebauer , Kfm., Stuttgart —t
Berndt , Kfm, Hirschberg — Esser , Kfm, Frank¬
furt . — Raul, Kfm, Nürnberg.

Palast- Ho  t e I, Kranzplatz 5 u. 6.
lBlühe,, Frl , Frankfurt.

P f ;i her H o f, Grabenstr . 5.
Preeler , Limburg.

Zur neuea ' Post,  Babnbofstr . 11.
Wegner, Hannover Freimuth iu.  I am,

Ziegenrück — Robel, Wien.
. Zur guten  Q n e 11«, Eürchgasse 3.
Häuser m.  Fr , Königswinter — Beyer, Ing.

in. Fr , Koblenz. '
Hotel Quisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Kiepert , Marienfelde .. — v. Voss, Leut . Dr,

Berlin _ Ilse mann Rittmeister , Kolmar —-
Terk, Fr . Reclitsanw“ Petersburg — Kurnand,
Frl . Rent , Petersburg — Grote , Frl ., Charlot¬
tenburg — Freiherr v. Vietinghoff , Leut , Olden¬
burg . ’T

Hotel Reiclishof,  Balmliofstr . 16.
Moliharie , Kfm , Lugano — Pöhlmann, Kfm,

Kassel _ Wortmnh , Kfm, Berlin — Steitz,

Kfm. m. Fr , Darmstadt — Koch, Kfm, Elbe*,
fcld.

Hotel Riviera,  Bicrstadtcrstr . 5.
< .Thierbach, Oberstabsarzt in. Fr , Ckcnmitgj

Hotel K.oyal,  Sonnenbergerstrasse 28. 1'
v. Foerster , Rittmeister m. Fr . u. Bcd, p0ts,

dam. , ,
Hotel Jannhäuse  r , Babnbofstr . S. M
Kicselbach, Kfm, Krefeld . ,— Enden , Kfm..

Dresden _ Bochmann, Kfm, Sobemhcim ^ (
Hecker , Frl , Köln — Brenner , Lehrer , München,

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
Friede, Kfm, Berlin — Lephfcder, Fabrikant *!

Frankfurt . — Neumann, Kfm , Berlin — Albert! '
Kfm, Stuttgart — Krüger , Oberleut , Gotha. —,
Floersheim, Rent , Wetzlar — Hüldebrand, Kfm.,
Hannover.

H o t .elünion,  Neugasse 7.
I*ange, Kfm, Zürich — Kartrow , Reut, m,

Fr , Linz. .
Hotel Vater Rhein,  Bleiehstrasse 0.
Mandel, Kfm, München, — Duroswiski, Frl,

Darmstadt _ Grün, Ohren — Jacobi, Kfm,
Ohren — Kanders , Kfm, Weilburg _ Pfeiffer,
Kim, München.

V iktöria - Ho t e 1 u. Badliaus,  ^
' ' Wilhelmstr . 1.

Holten -Nielsen, Gutspächter Dänemark —
Schady, Frl , Baden-Baden — Lawaetz , Outs-
pächter , Dänemark _ Jelslcr m. Fr., Paris _ ■
Maedieke, Fr . m. Bed, Berlin — Jobst , Frl,
Hannover — Wünsch, Frl , Torquay — Hagues,
Frl , Torquay Schady, Fr . m. Tochter , Baden-'
Baden — Werner , Kfm. in. Fr , Düsseldorf.
Pension  A n g 1a i sc,  Sonnenbergerstr . 37.

Elliot Rent , Newyork — Elliot , 2 Frl , New
york,

V il 1a Pri n.z.e s si n Luise,  x M
8onncnbcrgLrsti?isse D

Wolf, Rent , Berlin — Wollmcr, Gewerbcrafe
Dr, Koblenz. - u-Tamm .m. Farn, San Francisco

: Tiarks , Pastot in. Fam , Budo.

Siele-er Ernährung.
Es ist eine allbekannte Wahrheit , daß das Le¬

ben auf einem Verbrenungsprozeß beruht und
daß wir deshalb darauf bedacht sein müssen, un¬
serem Körper stets das erforderliche Brennma¬
terial in geeigneter Form znzuführen . Diesen
geheimnisvollen , für den Fortbestand der Gesund¬
heit und des LebenS so unendlich wichtigen Ver¬
brennungsprozeß zu fördern und den Stoffwech¬
sel so zu regeln , datz den Körperzellen. auch zeit¬
weiligen vermehrten Ansprüchen gegenüber, ihre
normale Lebenskraft und Lebensdauer sicherge-
ftellt wird, das ist die vornehmste Aufgabe der
modernen Diätetik.

Fragen wir uns , was zu diesem Zwecke zu ge¬
schehen hat und wie die Ernährung mit den Prin¬
zipien der wissenschaftlichen Forschung in Ein¬
klang zu bringen sind, so bedarf es keiner nähe¬
ren Erläuterung , datz der wirklich gesunde
Mensch im allgemeinen mit den Nährstoffen aus-
kommt, die ihm unsere natürlichen Nahrungsmit¬
tel in guter Zubereitung bieten. Ganz anders
aber liegt die Sache, wenn es sich darum han¬
delt , einen geschwächten  Körper möglichst
schnell zn neuen Kräften zu bringen. Dies wird
nicht nur überall dort notwendig sein, wo infolge
einer schweren Krankheit der Stoffwechsel nicht
mehr in .der normalen Weise bon statten geht,
sondern ebensowohl, wie bereits angedeutet , bei
den meisten chronischen Leiden. Wollte man bei

Blutarmen , Nervösen, Lungenkranken oder Ma¬
genleidenden durch Verabreichung einer größeren
Menge gewöhnlicher Speisen eine Anreicherung
der Gewebe erzielen, so hietze das an die Ber-
danungskraft dieser Kranken Anforderungen stel¬
len, die nur die wenigsten zu erfüllen vermöch¬
ten. Unter solchen Umständen wird er verständ¬
lich, daß man schon seit längerer Zeit Präpa¬
rate zu schaffen versucht hat, die dem Zwecke die¬
nen, dem Patienten die für ihn erforderlichen
Nährstoffe in konzentrierter , besonders reiner und
leicht verdaulicher Form zu bieten.

Außerordentlich groß ist die Zahl der Nähr¬
präparate , die mit einigen günstigen Gutachten
ausgestättet , in den letzten Jahren auf den Markt
des Lebens geworfen worden sind, um hier am
kranken Menschen den Beweis ihrer Leistungs¬
fähigkeit zu erbringen . Aber, der Erfolg erinnert
nur zu sehr an ein Lotteriespiel , wo auf Dutzende
von Nieten kaum ein Treffer kommt,. Sang-
und klanglos verschwand eins dieser Präparate
nach dem andern wieder in der Versenkung. Nur
ganz wenige auf wissenschaftlicherGrundlage her¬
gestellte und daher tatsächlich eine günstige Wir¬
kung entfaltende Nährpräparate haben es ver¬
mocht, dauernd festen Fuß zu fassen und sich bei
Aerzten wie auch bei Laien einen gleich geachteten
Namen zu sichern. Und unter diesen wenigen
nimmt heute wohl unbestritten das Sanawgen
den ersten Platz ein, nicht nur wegen der unge¬
heuren Verbreitung , die es im Publikum gefun¬

den hat — Sanawgen .ist .in fast allen Apotheken
und Drogerien zu haben— sondern vor allen Din - |
gen der stets gleichmäßig glänzenden Beurteilung |
wegen, die ihm in tausenden Won klinischen Ver¬
suchen in der Aerztewelt zuteil geivorden isi.

Das S a n a t o g e n stellt eine Verbindung von
reinstem Milcheiweiß und Glyeerophosphat dar.
Diese. Zusammensetzung aüs den beiden wichtig¬
sten Stoffen , deren die Zellen und besonders die
Nervenzellen bedürfen , erklärt dem Sachverstän¬
digen ohne Weiteres die guten Erfolge, die mit
dem Sanawgen bei Ernährungsstörungen jeder
Art und speziell auch bei 'Nervosität und Neu¬
rasthenie gewöhnlich schon innerbalb weniger Wo-,
chen erzielt werden . Zum Verständnis des Laien
sei in dieser Hinsicht folgendes bemerkt:

Unter den Nährstoffen nimmt das Eiweiß als
Duelle der Muskelkraft  die erste Stelle
ein. ' Das im Sanawgen enthaltene Milcheiweiß
ist von einer Re inhe it , wie sie für diesen Stoff
bisher noch niemals erreicht worden ist. Das
heißt mit anderen Worten : : Das Sanatogen -Ei-
weiß ist frei von allen fremdartigen chemischen
Substanzen , wie auch von allen schädlichen Bakte¬
rien . Dies letztere ist um so beachtenswerter , als
bekanntlich gerade die Milch und die aus ihr her¬
gestellten Nahrungsmittel gewöhnlich eine Haupt-
bruistätte dieser gefährlichen Kleinlebewesen dnr-
stellten.

Der andere im-Sanatogen enthaltene chemi¬
sche Körper , das GlyceroPhosphat,  spielt

in der Nervenphhsiologie schon seit langer Zeit
eine höchst bedeutsame Rolle als der wirksame
Bestandteil der Lecithine, jener eigentümlichen
phosphorhaltigen Substanzen , die von der Wissen¬
schaft als die eigentlichen Träger der spezifischem
Nervenenergie bezeichnet werden . Die zahlrei¬
chen Bemühungen der Nährungsmittelchemiker,
ein wirklich einwandfreies Glycerophosphat in
leicht assimilierbarer Form zu bringen und so
eine Möglichkeit zu schaffen, unseren im Kamps,
ums Dasein so mannigfach geschädigten Nerven
einen zweckdienlichen Nährstoff zuzuführen-, sind
durch die Darstellung des Sanatogens verwirk¬

licht. ' ®j
Keine noch so begeisterte theoretische Lobrede

auf die Vorzüge des Sanatogens konnte diesem
Präparat seine hervorragende Stellung in der
modernen Diätetik auf die Dauer sichern, wenn̂
nicht dne exakte ärztliche Prüfung zugleich seinen
praktischen Wert und seine Vorzüge in der Kran¬
kenbehandlung in das rechte Licht rückte. Aber
auch in dieser Hinsicht hat das Sanawgen die
Feuerprobe bestanden, wie kein anderes Nähr- ,
Präparat.

Ueber 120 größere wissenschaftlicheArbeiten
aus deutschen Kliniken und mehr als 8000 Zu¬
schriften von Aerzten bestätigen rückhaltslos die
ausgezeichneten Erfolge , die seit einem Dezen¬
nium mit der Sanatogenbehandlung erzielt wor¬

den sind. , -,gob'' t

Die Exgslosicm
einer Petroeumlampe

ist

ausgeschlossen,
- wenn dieselbe mit — ;—Kaiseröl

(nicht oxplodierbarem Petroleum ) gespeist wird.
TTTorzeugt ein hervorragendes Licht brennt
—*sparsam und geruchlos und ist laut Gutachten

erster Autoritäten unübertroffen auf dem
_Gebiete der Petroleum -Beleuchtung.

Alleinige Fabrikanten : 15036

PMm-ilm von AUGUSI KDUFf,Bremen
Garantiert echt zu haben in allen bess. Kolonialw .-Gesch.

Engros -Niederlage : F,d . Weygandt , Wiesbaden.

Rheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden — Walluferstr . 5 — Fernruf 3647.

Anfertigung
von

Ansichtspostkarten.
Postkartenständer.

Grösster Verlag
am

platze.
Genre-Karten.

14949

Jagöweslen

ArMtswämse
etzgerwesten

neueste Muster, beste Qualitäten , vorzüglich
sitzende Fassons in allen Grössen zn billigsten
Preisen im Strumpf- und Trikotagenhaus von

L. Schwenck
M'iblgasse 11- 13.

14952

Erstes Frisier -Lehrinstitut.
Gründl . Ausbildung in all. Frisuren , sowie OndnlatMMi
Shamponieren mit Frisur und Ondulation 1 ® '•*

im Abonnement 73 Pfg.

Massige Preise . Gust . Dcff © * Damon -Friseur,
15184 Michelsberg 11. Ja
Prämiiert mit Ehrenpreisen , goldenen und silbernen Medaî ^

Großer Schuhverkaus
Gut . I» 13043  Billig.

Streng »teil . Garmtic
Größte Auswahl in Platten.

erlialtcn Sie nnstrc
Svrcchavsarie t-sthrono-
vho», wenn Sie aut eine
bestimmte Anzahl .

echterFavorite-Plallen
(monatlich 2 Stuck)
abonnieren. Die Platten
losten M. 3.- '»Id sinh
in keinem Geschäft bm»
ger zu haben,
für Platten u. Axparatc

BliiliiG.mlil.Omi
Geiieral -Bertretnuu Wiesbaden : 1^94)

Fritz Fillinger , Kl . Lanqgasse 7. Tel . 10 . 0,
woselbst alle Apvarak ohne Kaufzwang vorgeführt wcr. cn.
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;Cifc aller Damen ist die allein

"Bergmann& Co., Radcbeul
«in diese erzeugt ein zartes
ines Gesicht, rosiges juge«d>
isches Aussehen, weiße
immetweiche Hautu . bleu-
mV schönen Teint, ä St . 50
k bei: Otto Lilie. A. Cratz.
!. Machenhcimer, C. Portzchl.
.'33. Poths Nächst, Ernst Kocks
obcrt Sanier, H. Roos Nächst
hr. Tauber, Hugo Alter, Jacob
!mor, Hof-Apotheke, Fritz Bcrn-
mt  14974

(jmjficWt die Pars-Handlung von
©.Sulzbach, Bärenstr. 4. 9931

von Mk.

garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kindei

1, ^ 0 an  p er  Meter.
bester Schutz gegen Erkältung, zur

_ 7 richtigen Säuglingspflege unentbehrlich
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar

per Stück von Mk . 1.80  au.
Sämtliche Artikel zur Kranken-u. Wochenbettpflege.

ehr . Tauber , Kirchgasse 6, Tel. 717. 1497b

Windelhöschen,

Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am 9. Dezember 1908 , vormittags 10/-  Uhr, wird ror
dem Unterzeichneten Gericht an hiesiger Gerichtsstclle Zimmer Nr. 60.
das dem Schlosser Ott- Herbig zu Dotzheim gehörige, in Dotzheim
,»„« , 0. P . ,M 5/1134,

a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
-b ) Stall.

c) Werkstätte mit Wohnung,
Schiersteinerstratze 11, 3.99 an groß, mit einem Gebäudesteuernutzungs-
jvcrt von 410 Mark zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 2. Oktober 1903.
Königliches AmtsgerichtAbtl, 10 14358

Am Mittwoch, den 25 . und Samstag , den 28. d. Mts .,
jedesmal3 Uhr uachm., werden in dem Versteigcrungslokal
Bleichstr. 1 verschiedene Möbel zwangsweise öffentlich ver¬
steigert. 5690

Wiesbaden, den 21. November 1908.
Hartwig . Vollz.-Bcamtcr.

Dienstag, den 24. November er., vormittags 10 Uhr
mfangend, versteigere ich im Auftrag wegen Abreise folgende sehr
Me Mobilien m dem Hause

Sismarcknus 14, iwreW-r
öffentlich mcistbictcild gegen Barzahlung als:

1 eichen. Büfett, 1 nußb. Schreibbüro, 1 iinßb. Pcrliko,
1 nußb. Galericschränkchcn, 3 zwcitür. Klcidcrschtänkc, 1

£eleganter  Pfeilcrspicgcl mit Trümo, 1 nußb. Spiegel, 1 acht¬
eckiger und 1 viereckiger Tisch, Nipp- und Baucrntischc,
1 eleganter Diwan, 1 Plüschgarnitur (Sofa und 4 Sessel),
1 Chaiselongue, cinzcliic Sessel, 1 Huinpeiibrett, 1 großer und
2 kleine Blumenständer, Stühle, Teppiche, 1 Büchergestell,
1 «utzbaum. Schlaszimmcreinrichtung best, nus:' 2
Betten, Waschtoilettc, Nachttische, 2 Stühle u. Handtuchhalter,
1 Fremdenzimmer best, aus : 1 kompletten Bett, 1 Wasch-
toilctte, Nachttisch, Stühle und Handtuchhalter, 1 Küchcn-
cinrichtung: Küchcnschrank, Anrichte, Tisch, Stühle und
Topfbrettcr.

- Bemerke, daß vorstehende Mobilien fast neu und von d-r
^armstädter Möbelfabrik geliefert sind.

Besichtigzmg gerne gestattet.
Adam Sender,

Auktionator u . Taxator.
Geschästslokal: Bleichstr. 2. - Telephon 1847.

5snnenberg.
haurversteigerimg.

den Antrag der Eigentümerin Witwe des' Schmieds
Mrjch Wilhelm «hmig, Katharine gcb. Schmidt hier
z,,. "ff Aufträge des Köuiglichcu AmtsgerichtsI zu Wiesbaden von
Ton« .Zeichneten Ortsgerichtsvorstchcr das im rundbuch von
ito o ff« Band6, Blatt 161 eingetragene Hausgrundstück Kartcn-

Nr. 49, groß 2 a 49 qm, Wohnhaus mit Hofraum.
L^ arten- Scheune und 2 Ställen , Bicrstadtcrstraßc7w  b), am

Freitag , den 27. November 1908,
ü : nachmittags 7' . Uhr
«ccĥ baussaale hier unter günstigen Bedingungen freiwillig

Bcrstcigcrungsbedingungen nebst Unterlagen werden im
»rin,̂ ^ kannt gegeben, können aber auch schon von jetzt ab in
st' «st ^ nstzimmer cingcscbcn werden. 15440

Unnenberg , den 19. November 1908.
Der Ortsgerichtsvorstchcr: Buche !t.

Sonnenberg.
hau§- und Grundstücks-Versteigerung.

Auf den Antrag der Witwe und Erben des Landmanncs
Philipp Pfeiffer II . von hier werden im Austrage des Kgl. AintS-
gerichtsI zu Wiesbaden folgende in den Grundbüchern von Sonncnbcrg
Band 14 Blatt 396/7 und Bicrstadt Band 14 Blatt 693 eingetragenen
Liegenschaften:

a) das Wohnhaus «ebst Garten , Rambacherstratze 16(früher 10)
in Sonncnbcrg,

b) die Grundstücke „ . . . .
Gemarkung Sonneuberg : 17 Acckcr und Wiesenm den
Distrikten Hcrrcntcil, Liebcnau, Vorm Wald, Bornberg, Zeit
Förstcrwcndelsrod, Rosenfcld, Wolfsschrcckcn, Goldstern und
Am Birnbaum, „ ,
Gemarkung Bierstadt : 2 Accker nn Distrikt Kappcnbcrg

von dem UnterzeichnetenOrtsgerichtsvorstchcr am
Freitag, den 27. November 1908,

nachmittags 7 Uhr,
im Raihaussaale dahier unter günstigen Bedingungen freiwillig
versteigert. . ^ , , , _ ,

Ein Teil der Grundstücke liegt im Bauquartier bezw. eignet sich
zur Spekulation. .

Die Versteigcrungsbcdingungen nebst Unterlagen werden nn
Termine bekannt gegeben, können aber auch schon von jetzt ab in
meinem Dicnstzimmcr cingesehen werden.

Sonueuberg, den1?. November 1908.

15441
Der Orts aerichtsvorstcher

Buchcli

Jagd Uerpachtung.
Dienstag, den 8. Dezember 1098 , mittags 1 Uhr. wird

auf dem Rathause dahier die Jagdnutzung in hiesiger Gemarkung,
zirka 700 Hektar groß, auf die Dauer von 6 Jahren zum zweiten-
innle öffentlich verpachtet.

Kemel, den 20. Noveinber 1908.

15443
Der Jagdvorstcher:

Lang , Bürgermeister.

weihnachtrbitte Uinderbewahranftalt.
Vor 73 Jahren als Hort  für Kinder, deren Eltern den Tag

über außerhalb der Wohnung dem Erwerb nachgehen müssen, ins
Leben getreten, ist unsere Anstalt heute in erster Linie e i n
Heim  für Kinder, welche den Anschluß an eine Familie ent¬
behren. Diesen armen, meist verwaisten oder von ihren Eltern
verlassenen Kindern — ihre Zahl beträgt regelmäßig etwa 120
— gilt cs vor allem, eine Weihnachtsfreude  zu bereiten,
bei der auch unsere vielen Tageskinder  nicht leer ausgehen
dürfen, und wenden wir uns mit der Bitte an alle mildtätigen
Herzen, uns dabei helfen zu wollen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Evhörung gefunden
und so vertrauen wir, daß auch diesmal unsre Anstaltskindcr nicht
vergessen werden.

Gaben werden außer in der Expedition des W i e§b a dc n cr
General - Anzeigers  dankbar entgegengenoinmen in der
Anstalt,  Schivalbacherstratze 61, sowie von den Vorstands-
Mitgliedern:  Geheimer Regierungsrat Professor Kalle,
Uhlaudstraße 10, Rentner Aloys M ah er - Wi n dsche i d,
Solmsstraße 5, Dekan Bickel.  Luisenstraße 32, Rentner und
Stadtverordneter W. Neuendorfs,  Mohringstraßc 6. Frau
Borg mann.  Parkstrahe 14. Fräulein v. Eck, Rheinstraße 87,
Fräulein Sophie Eichhorn,  Kaiser Friedrich-Ring 37. Frau
Feiler,  Philippsbergstraße 33, Frau Frendenberg,  Walk-
mühlstraße1, Frau Kall  e, Uhlaudstraße 10, Frau Ludwig von
Knoop,  Uhlandstratze 5, Frau Schipper,  Hildastvaße 10,
Kommerzienrat Bartling,  Beethovenstr. 20, Pfarrer G r u b er
Kellcrstraße 21, Bürgermeister Heß,  Nikolasstratze 20, Professor
und Oberarzt Dr . W eintraud,  Humbolhtstraße8. 15131

Damenschneider-Gesellenprüfung.
Der Prüfungsausschuß der Zwangsi »»nung Tamensch„eider

und Schneiderinnen gibt bekannt, daß die. Prüfungen der Lehr¬
linge, welche ihre Lehrzeit nächstens beenden,

Anfang Dezember
stattfindcn. — Anmeldungen sind zu richten an 5694

A . I>»rr , Ncugaffc 21.

bestes und billigstes Waschmittel.
In ’/,—1 Stunde blendend weisse Wäsche.

Garantiert unschädlich.
Kein Reiben und Bürsten nötig.

Jüan spart Zeit , Arbeit nnd viel Geld.
Alleinige Fabrikanten : Ziindholzfabrik

Albersweiler verm. B,Benedick , G. m.b.H.,
ehern. Abteilung. 14431Gen.-Ver{r.:Frifi Beiher.Wiesiioden.IlBrilerstr.13.
Erhältlich in den bekannten Ver¬

kaufsstellen.

Dr. Orato’s

Waffeln
gMilchan * 150 g geschmolzene Butter, 375

AUtaign. Zucker>  i kg MebI, 4 Eier, '/, I Mi
oder Sahne, abgeriebene Schale 7, Zitrone, 1 Päck¬
chen Dr . Crato ’s Backpulver . Znin Bestreuen:
20 g Zucker mit 1 Päckchen Dr. Cratos Vanillin:
Zucker gemischt.

7iiUnrnUunii I Sämtl . Zutaten rühre man durch.
AUPg »kllUnjS. airiandfll. ziehe dann d. Backpulver

darunter u. backe schnell in einem gut mit Butter be=
strichenen Waffeleisen von dem Teig hellbraune
Waffe n. Man bestreut sie mit Vanillin-Zucker Z 33

Zedem hau; sein eigen Gar
liefert die in allen Kulturstaatcn patentierte Amberger Gas-
crzeugnngsmaschiue für Belcuchtnngs-, Heiz- u. techn. Zwecke
Prachtvolles, mildes, billiges Gasglühlicht (kein Acetylen)
Passend für kleine Ortschaften . Privathänser, Villen, Burgen
Luftkurorte, Hotels rc. 14 höchste Ehrenpreise, lieber 1800 An¬
lagen geliefert, absolut gefahrlos und nngistig. Keine behördliche
Konzession erforderlich. § 89

Gasmaschinenfabrik Amberg (Bayern)
Vertreter H . Dietrich , Ingenieur , Kirchberg (Hunsrück).

Prospekte und Kostenanschläge gratis.

Verändern«ge« im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 15. Kob. dem Taglöhner Jak.

Dtuth «. T. Luise Johanna.
Am 17. Nov. dem Taveztererge-

hilsen August Löw e. T. Maria Berta.
Am 14. Nob. dem Damenschneider

Werner Schultz e. T. Elfricdc Hertha
Anna.

Am 15. Nov. dem Schuhmacher
Christian Reutter e. S . Emil Georg.

Am 16. Nov. dem Musiker Otto
Blechstedtc. S . Hugo Otto.

Am 13. Nov. dem Handlungsgc-
hilfen Bernhard Becker e. S . Karl
Walter.

Am IS. Nov. de« Lokomotivheizer
Paul Spindlcr e. T. Anna.

Am 14. Nov. dem Schornsteinfeger
Karl Ade e. S.  Hermann Fritz.

Am 15. Nov. dem Kellner Franz
Silenthaler e. T. .Maria Karola.

Am 18. Nov. dem Kaufmann Paul
Zimmermann e. T. Christine Paula.

Am 18. Nov. dem Tierarzt, Ober-
Veterinär a. D. Franz Bock c. S.
Franz Jaaues Karl Albert Emil

Am 15. Nov. dem Stellmacher Fe»»
Fitzck c. T. Mathilde Auguste
Elisabeth.

Küscr Sebastian Paul Quetscher
in Niederwalluf mit Anna Jofcsine
Bug daselbst.

Flaschenbicrhändler Wilh. Gudcr-
jähn hier mit Anna Kurz hier.

Portier Paul Sinsch in Stcingriss
mit Katharina Götz daselbst.

Zuschneider Peter Schmidt hier mit
Margarete Dwenger hier.

Ausgrbotcn:
Kellner Adam Spohr in Kassel mit

Elisabeth Barbara Sophie Laute das.
Arbcitcrsekrctär Paul Lauters in

Elberfeld mit Auguste Wendel hier.
Bürobote Johannes Gast hier mit

Lina Höhn hier.
Oberkellner Waller Fl-hrer hier

mit Emma Schupp hier.
Musikdirigeuta. D. Lothar Strobl

hier mit Luise Hilgert hier.

Kanaiarbciier Philipp Damm hier
mit Anna Sachs hier.

Schuhmacher Wilhelm Klärncr hier,
mit Elisabetha Gödel hier.

Taglöhner Karl Bicking hier mit
Anna Ego hier.

Kutscher Wilhelm Josef Bollen hier
mit Berta Elli Meh-r hier.

Derchelichi:
Verwitweter Strahenbahnschafftwr

Philipp Heutz hier mit Ottilie Mager
aus Reichenberg.

Verwitweter Hausdiener August
Grobheim hier mit Johannelle Her¬
mes hier.

Tapezierergehiise Friedrich Wahl
hier mit Sophie Pseisfer hier.

18. Nod. AmtsgcrichtSrat Georg
Kirsch. 79 Jahre.

18. Nov. Johann , S . d. Taglöhneri-
Johann Börntrager , 1 Jahr.

18. Nov. Emilie geh. Trummcl,
Ehefrau d. Obertelegraphenassistenten
a. D. Albrecht Palant , 58 Jahre.

17. Nov. Friedrich Sargk , 26 Tage.
18. Nov. Karl , Sohn des Taglöh-

ncrs Johannes Kraus , 8 Monate.
8. Nov. Erwin , S . d. Tüncherge-

hilsen Joses Parescki, 1 Monat.
18. Nov. Steuerinspektor a. D.

August Schröder, 67 Jahre.
18. Nov. Luise geb. Volk, Witwe d.

Oclo- 'w-n» "4t!lh. Nuppel, 65 I.

Gestorben:
18. Nov. Installateur Albrecht

Petri , 44 Jahre.
' 19. Nov. Magdalene geb. Bark¬
mann, Witwe des Färberetbefitzers
Heinrich Meher, 88 Jahre.

18. Nov. Fabrikdirektor Ernst Sei¬
del aus Letmathe, 53 Jahre.

21. Nov. Beniga geb. Groschwitz,
Witwe des Bäckermeisters Gustav
Machenheimer, 89 Jahre.

29. Nov, August Otto, Sohn des
Steindruckcrs Theodor Heinrich Rühl,
3 Jahre.

20. Nov. Marie, T. d. Kondllors
Jakob Gustav Köhler, 11 Jahre.

29. Nob. Witwe Sophie Banck ged.
Springer, 72 Jahre.

Kgl. Standesamt.
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König!.Schauspiele. , Volks-Theater.
Montag , den 23 November

259. Vorstellung.
12. Vorstellung. Abonnement 6.

Zum ersten Male wiederholt:
C, diese Leutnants!

Lustspiel in drei Men von
Curt Kraatz.
Personen:

.Graf Aribert von Crossen
Herr Tauber

Hans Joachim, sein Kind
Herr Radius a . G.

Nelly, sein Kind , Frl . Sekera
Ursula von Crossen, seine

Schwester Frl . Santen
Hellmuth von Winterstern

Herr Schwab
Egon von Winterstein , Kadett

Frl . Ghrberti
Mabet Parker

Frau Doppelbauer
Bob Wurster Herr Hermann
Mitz Hopkins ,

Frau Cordes a . G.
. Exzellenz Reichsfreiherr von

Crossen Herr Strrebeck
Jrmentraut von Crossen
^ Frl . Schwach
Genovefa von Crossen

Frau Striebeck n. G.
Rittmeister von Breitenbach

Herr Zollm
von Bohlen Herr Rehkopf
von Seldeneck Herr Weimg
Kulike, Wachtmeister

Herr Engelmann
Peter , Bursche bei Hans

Joachim Herr Andrrano
Ein Kammerdiener

Herr Schenck.
Leutnants .' Bediente.

Ort der Handlung : Erster Akt.
Berlin ; zweiter u. dritter Akt:

Rittergut Crossen.
Spielleitung:

Herr Oberregisseur Koch».
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Maler Geyer.
Zwischen dem ersten und

zweiten Mt findet eine längere
Pause statt.

Abänderungeil in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr . Ende dy2 Uhr.
Dienstag , den 21 . November

258. Vorstellung.
12. Vorstellung. Abonnement D

Das Rhein «old.
Vorspiel zu der -U'ilocpe ,,^ cr
Ring des Nibelungen m 2 Ab¬

teilungen von Richard Wagner.
Erhöhte Preise.

_ Anfang 1 Uhr.
Residenz-Theater.

Direktion : Dr . phil. H. Rauch.
Fernsprech-Anschluß 49.

Montag , den 23. November
Dutzendkarten u. Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
u I. Sperrsitz 1 Mk, II . Sperrsitz

V 50 Ps., Balkon 25 Pfg.
Kastsplel Poldi Sangora
vom Schanspiclhaus m H-rank-

surt a. M.
Neuheit ! Neuhill!

Die Liebe wacht.
(L’Amour veille.)

Lustlpiel in 4 Men von 6». A.
de Caillavet und Robert de

Spielleitung : Dr . H. Rauch.
Personen:

Marquise von Juvigiiy ^
Sofie schenk.

Andr6 Graf Juvigny , ihr
Neffe, Gustav Birkholz.

Lucienne von Marfon-
taine , - Else Noorman.

Carteret Reiuh. Hager.
Jacqueline , dessen Nichte, .

Auguste Verriet , Historiker,
Rudolf Bartak.

Abbo Merlin Theo Dachauer.
Baronin von Sainte-

Hermine Clara Krause.
Solange Margot Bischofs.
Christiane Sclma Wuttke.

(ihre Töchter)
Ursule Bernier , Klavier¬

lehrerin, Roscl van Born.
Rosa, Wirtschafterin bei

Vernet, Minna Agte.
Germalii Curt Satrzewski.
Der Chauffeur Willy Langer,

(in Diensten der Marquise)
Francois Karl Feist,uantel.
Louise Alice Harden.
Die Handlung spielt im 1. Akt
auf Schloß Juvigny b. Dieppc,
in den 3 übrigen Akte» in

Paris.
* * * Jacqueline

Poldi Sangora vom Schau-
spielh. in Frankfurt a. M.
als Gast.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Kassenöffnung 6.30 Uhr.
Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag , den 24 . November

Abends 7 Uhr
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkartcn gültig.
(Neuheit)

Zum 18. Male:
„Die blaue MauS",

Schwank in 3 Akten von
Alexander Engel und Julius

Horst.
‘ HtzKeftuna : fnjit B.ertxam.

Kaisersaal . — Direktion Hans
Wilhelms,.

Montag, den 23 . November
für die Hinterbliebenender bei

Hamm verunglücktenBergleute:
Stadt nnd Land

oder „Der Viehhändler aus
Oberösterrei  ch."

Posse mit Gesang und Tanz in
4 Aufzügen v. Friede . Kaiser.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

von Hochfeld, Großhänd¬
ler , Emil Römer.

Eulalia , seine Frau,
Lina Töldte.

Klotilde, seine Tochter,
Melly Lenard.

Sebastian Hochfeld, Vieh¬
händler , Hans Wilhelmy.

Apollonia, seine Frau,
Margar . Hamm.

Regina , seine Tochter,
Margar . Becklin.

von Wellenschlag, Bankier,
Arthur Rhode.

Robert , sein Sohn,
Heinrich Neeb.

von Hupfer , Alfr . Heinrichs,
von Glatt , Arth . Schöndorff.
Haller , Hochfelds Kassierer,

Ludw. Joost.
Faustin , Bedienter.

Conrad Loehmke.
Ein Kapellmeister,

Curl Röder.
Ort der Handlung : Wien.

Zeit : Gegenwart.

Kassenösfn. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag , den 21 . November
Abends 8.15 Uhr.
Zum 7. Male:

Philipvine Welser.
Historisches Schauspiel in 5
Akten (7 Bildern ) von Oskar
_ von Redwitz._

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Montag, den 23 . November
Zum 2. Male.

Die Mrster-Christl.
Operette in drei Akten von

Bernhard Buchbinder.
Musiki von Georg Jarno.

Größter Erfolg der Saison.
In Wien 300 Aufführungen.
Mit vollständig neuer Ausstat¬

tung an Dekoration und
Kostümen.

Leiter der Vorstellung:
Direktor H. Norbert.

Dirigent:
Kapellmeister Seydel Stöger.

Personen:
Kaiser Joses II . Eduard Rosen
Graf Kolonitzky, General¬

adjutant Fried , v. Ahn.
Graf Gottfried v. Loeben,

Oberhofmeister Franz Felix
Graf Stephan v. Reutern,

Kammerherr Max Brandt
Baronesse Agathe von Othe-

graven, Hofdame
Blanka Reinhard

Graf Sternfeld , Hauptmann
Ludwig Nachbaur

Komtesse Josefine , seine
Schwester Lizzi Latour

Franz Földessy, Gutsverwalter
bei Sternfeld Alex Dittmann

Hans Lange, Förster
Carl v. Remay

Christine , seine Tochter
Marianne Herzka

Peter Walperl Kurt Klemich
Minka , Zigeunerin

Blanka Anday
Baronesse Kleinau

Cläre Troche
Baronesse Franken

Maria Haase
Frau von Lieben Thila Sarta
Fräulein von Streben

Mizzi Rotzmann
Fräulein von Labay

Toni Toska
Komtesse Werben

Maria Siebert
Komtesse Lünau Lotti Wegener
Fräulein von Nette

Else Schlüter
I Fräulein von Ramdors

Rosa Günther
Fräulein •von Palen

Cmmy Filip
Frau von Lerch Wally Poels
Fräulein von Siegern

Hedwig Waldcck
Kavaliere und Hofherren , Hof¬
damen, Gardisten , Gendarmen,
Bürger und Bauern beiderlei
Geschlechts, Lakaien, Zigeuner¬

musikanten usw.
Der 1. Akt spielt an der unga¬
rischen Grenze vor dem Forst¬
hause. — Der 2. Akt am Hofe
in Wien . — Der 3. Akt int
Forsthause. Das ganze im

Jaüre 1764.
Textbücher sind an der Tages¬
kasse und bei den Billeteuren

zu haben.
Preise der Plätze wie gewöhnt.
Einlatz 7Uhr.  Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

ru
Dienstag , 34 . Sov . :

Abonnements - Konzerte.
Nachm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre zur
Oper „Norma“ V. Bellini

2. Schwur und
Schwerterweihe
aus der Op. „Die
Hugenotten * G. Meyerbeer

3. Fragmente aus
der Oper „Der
fliegende Hol¬
länder ' R. Wagner

4. Valse du Reve
aus „Colin Mail-
lard “ G. Michiels

5. Schäferspiele a.
der Oper „Pique
Dame“ P. Tschaikowsky

6. Adelaide. Lied
L . v. Beethoven

7. Ouvertüre „Ein
Morgen, ein
Mittag , ein Abend
in Wien“ F. v. Suppe

8. Zum Rendez¬
vous , Marsch F. v, Blon.

Abends 8 Uhr:
Operetten - u . Walzer-

Abend
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Operette „Die
Fledermaus “ Job . Strauss.

2. „Wir tanzen
Ringelreih ’n“,
Lied aus der
Operette „Die
Dollarprinzessin"

L . Fall
3. Fantasie aus der

Operette „Der
Vogelhändler " C. Zeller.

4 Walzer aus der
Operette „Die
lustige Witwe “ F. Lehar

5. Ouvertüre zur
Optte . „Orpheus"

J. Offenbach.
6. Walzer aus der

Operette „Die
Dollarprinzessin“

L . Fall
7. Oberbayerischer

Ländler für 2
Violinen A. Paepke

8. Philippine , Pa-
trol Eberlein

Für Damen, die zur Korpulenz geneigt
sind, gibt es ein Corset, das die Körper¬
fülle reduziert und trotzdem ohne Belästigung
getragen werden kann.

Das Corset
fcfe

„I1U1IIU HU.
in allen Preislagen vorrätig.

Spnifilil:Ms für starke Dan.
Anfertigung nach Mass und Muster

unter voller Garantie.

Minna Schönholz
12 Grosse Burgstrasse 12.

15415

eine Feueridallung in Main;
1 unsere Hefe in einHsler Form?

zu gewinnen in der
Wormser Dombau-

Geldlotterie.
Zielinng am 7. De ».

Lose h 3 Mark,
ausw. Porto u . Liste 30 Pf . ]
extra , Doch zu haben bei iMSteen,
j.Steen,Sf « 1

nleeleM

Stadt. Kurverwaltung.

10 Kerzen, 115 Volt, tu rotem,
blauem, grünem, gelbeiu Naturglas
hat mehrere Hundert zu verkaufen,
p. St . 4-5 Pf ., bei Mchral'uahme
billiger. 15455

Elektr.-Ges. Wiesbaden1.Min&Co.,
Wiesboiiener GeieliiitiQit der Frit

(Ortsgruppe der Deutschen Friedensgesellschast) .
Donnerstag, den 26 . November, abends9 Uhr, im

Festsaal der Wartburg» Schwalbacherstr. 35: lt)4~u
Bortrag

von Professor Dr . Kinkel -Giessen über:

„5ortschri11liche Kultur=3öeale“.
«intritt 20 Pfg . Reservierter Platz SO Pfg.

Jedermann millkommen.

Zinksarg mit einfachstem TranSportsarg.
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .
Stcrbcnrkunde 50 Pfg., Lcichenpaß mit

Stempel 6.50.
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20.—, Einäscherung, Har-

moniuinspiel 70—,.

Mk. 40.-
„ 18.-

7.—

(U

90.-
Mk. 161.—

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:
Einäscherung 30.— an die VcrcinSkassc lt. Statut 20.— . Mk. 50.-
NKartelle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 3.30

Bei einer Trauerfeicc durch einen cvang. Geistlichen in Mai»;
sind an di- cvang. Kirchenkassc in Mainz mindestens 10 Mk.. unb
iir den Kirchendiener2 9Jif. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
chen ein Wage» zu stellen. 1498t
1 Weitere Auskunft wirb auf dem Bureau des Vereins, Bären,

4 erteilt
Verein liir leeeMellnng.LV..Wiesbaden.

zreie evangelische Vereinigung
Generalversammlung:

Mittwoch, den 23 . November 1808 , abends $ lU Uhr in
der Wartburg , Klubsaal, parterre.

Jahresbericht, Kassenbericht, Vorstandswahl,
Vortrag des Herrn Pfarrer Vccicnmeyei: über Bnddhrsmus.
Gäste, auch Damen willkommen. Der Vorstand:

15448 I . A.: Prof . Wilhelm Frescmns.

Burg-Cafe
Gr , Burgstr . 10 , zwischen ügl . Schloss nnd

Theater,

Allabendlich

Künstler-Konzert.
An Sonntagen nachmittags u. abends.

Hotelu.Restamaut
Bahnhosstratze 16, Ecke Luisenstratze.

Dienstag , den 24 November
und folgende Tage:

Die FärstefChristl.

bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten, Mitgliedskarten,
Festkarten, Programme,

Festlieder usw.
werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt . Für saubere , billige
u. künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert.

Spezialität: Buntdruck.

Akziderudruckerel
des

Wiesbadener

General - Anzeigers
Konrad Leybold.

Steeger Riesling
im Ausschank- Garantiert naturrein

._ Anerkannt vorzügliche Küche. —
Telefon 149 . Besitzer: Karl Koch

15223

Trinkt

(hell ) ,

■
aniBB n¥l ■mmmmm a| s

vQllHommeiisler Ersatz für Pilsener Bier,
und bedeutend billiger ! .

Ansschankstfttten und Niederlagen m
Teilen der Stadt und

Schleif niiilile,
Aarstrasse 37.

Gnte Speisen n . Getränke . Eigne Schlachtd
5560 I. V. : Frit *. Stritten - ^

Europäischer hos.
Langgasse 32/3 li.

Morgen Dienstag:

Großes Zchlachtsep
und Lichtenhainer Bick» ^

wozu frcuudlichst cinladct ^

Morgen Dienstag:
Mefcelsuppe.

Äiimhergerhof . Ulrich Müller«
5697 Kl. Schwalbacherstr. 6.
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